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Geburtstagsparty kann steigen!
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Was für ein Knaller-
Start! Wenn drei begnadete Mu-
siker aus Mechernich - einer be-
kannter als der andere - zum Auf-
takt der offiziellen Feierlichkei-
ten anlässlich des 50. Geburts-
tags ihrer Heimatstadt gemein-
sam die Bühne rocken - dann
könnte das eine Sause werden,
die niemand so schnell vergisst:

Stephan Brings, Uwe Reetz und
Erik Arndt geben am Samstag, 9.
August, auf dem Kommerner Aren-
bergplatz den musikalischen
Startschuss in ein fulminantes Fei-
er-Wochenende. Und das Beste:
Dank Hauptsponsor Westenergie
ist das Open-Air-Konzert, das um
18 Uhr beginnt, für alle Bürger-
innen und Bürger kostenlos. Be-
vor die zwölfköpfige Band „Decay
and the Tone Kings“ von Dieter
Kirchenbauer zu einer musikali-
schen Zeitreise ins Jahr 1975 ein-
lädt, wollen die drei Musiker aus
dem Stadtgebiet dem Publikum
ordentlich einheizen. Stephan
Brings fasst das bescheidene Ziel

in etwa so zusammen: „Wir wol-
len mit den Mechernichern Ge-
burtstag feiern! Wenn wir damit
fertig sind, liegt sich das Publi-
kum hoffentlich happy und schun-
kelnd in den Armen.“ Die richti-
gen Lieder dafür hätten sie - „na-
türlich!“ - schon im Kopf.

Stimmungsvolle SongsStimmungsvolle SongsStimmungsvolle SongsStimmungsvolle SongsStimmungsvolle Songs
zum Mitsingenzum Mitsingenzum Mitsingenzum Mitsingenzum Mitsingen

Kölschrock, Kindersongs, Kirchen-
musik: So unterschiedlich die Stil-
richtungen auch sein mögen, für
die die drei Mechernicher Künst-
ler bekannt sind: In jedem einzel-
nen von ihnen steckt bei aller Pro-
fessionalität nicht zuletzt auch ein
feinfühliger Musiker, mit einem

bergwerkgroßen Herzen für die
Menschen in ihrer Wahlheimat am
Bleiberg. Dass Stephan Brings
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(Gesang, Bass), Uwe Reetz
(Gesang, Gitarre) und Erik Arndt
(Organist, spielt „alles was Tasten
hat“) ziemlich tolle, handgemach-
te Musik machen können, zu der
Groß, Klein, Jung und Alt, gern aus
voller Kehle mitsingen, haben sie
oft genug bewiesen. Nicht zuletzt
beim Gottesdienst für die Flutop-
fer im Jahr 2022. Kein Wunder, dass
man sich im Rathaus keinen schö-
neren Geburtstagsfeier-Auftakt
vorstellen könnte, als diesen ge-
meinsamen Auftritt. Mal ehrlich:
Wo gibt es das schon, dass der
hauptamtliche Kirchenmusiker des
Gemeindeverbands (St. Barbara
Mechernich) gemeinsam mit land-
auf- und abwärts bekannten Stars
auf der Bühne performt? Dezer-
nent und Kämmerer Ralf Claßen
jedenfalls freut sich: „Besser könn-
te der Start in unser großes Fest-
Wochenende gar nicht aussehen!“
Und so wird der Abend auch en-
den, wie er begonnen hat: Mit ei-
nem Knall - beziehungsweise mit
vielen, denn: Das romantische Feu-
erwerk über dem Arenbergplatz
könnte beim Publikum für das ein
oder andere Tränchen sorgen...

Dreifache RitterwürdeDreifache RitterwürdeDreifache RitterwürdeDreifache RitterwürdeDreifache Ritterwürde
als Geschenkals Geschenkals Geschenkals Geschenkals Geschenk

Nach dem Highlight ist bekanntlich
vor dem Highlight. Und so geht es
gleich am nächsten Morgen mun-
ter weiter: Am Sonntag, 10 August,
beginnt das Programm in Mecher-
nich um zehn Uhr mit einem öku-
menischen Gottesdienst auf dem
Brunnenplatz. Danach zieht ein
großer Festumzug vom Grundschul-
parkplatz durch die Innenstadt bis
zum Rathaus, wo Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick gegen Mit-
tag offiziell das Bühnenprogramm

eröffnet. Musik, Infostände, Fami-
lienangebote, kulinarische Vielfalt
und ein verkaufsoffener Sonntag
runden das Stadtfest ab.
Auch die Partnerstädte Skarszewy
(Polen) und Nyons (Frankreich) ha-
ben sich angekündigt. Letztere mit
einem besonderen Geschenk im
Gepäck: Der Ritterwürde! Drei
Mechernicher, die sich ganz
besonders um die deutsch-franzö-
sische Freundschaft verdient ge-
macht haben, sollen (wie zuletzt
auch Kämmerer Ralf Claßen) nach
provenzalischer Tradition zum Oli-
venritter („Chevalier de l“Olivier“)
geschlagen werden: Der stellver-
tretende ehrenamtliche Bürger-
meister der Stadt Mechernich,
Günter Kornell, sowie Stephan
Hüllenkrämer, musikalischer Lei-

ter des Musikvereins St. Martin
Eicks und Gerhard H. Lenz, der vie-
le Jahre als stellvertretender Vor-
sitzender des Freundeskreises
Mechernich-Nyons tätig war.
Mit Pinsel, Spraydose und KameraMit Pinsel, Spraydose und KameraMit Pinsel, Spraydose und KameraMit Pinsel, Spraydose und KameraMit Pinsel, Spraydose und Kamera
Lebhaft wird es auch abseits der
Bühne: Mit Pinsel, Spraydose und
Kamera rückt Mechernich sich
selbst ins Bild. So werden gleich
drei verschiedene Projekte das
Brunnenfest am Sonntag berei-
chern. Dazu soll das bald abzurei-
ßende Gebäude des ehemaligen
Getränkemarktes von jungen
Kunstinteressierten ab zehn Jah-
ren bemalt und besprayt werden.
Zudem wird auch der Ratssaal für
die Besucher zugänglich sein.
Neben einer Sammlung von Orts-
porträts in Form von kleinen Fil-

men sollen hier auch neun Staffe-
leien von Mechernicher Kunst-
schaffenden ausgestellt werden.
Die Idee, einen Teil der Fassade
des ehemaligen China-Restau-
rants, schräg gegenüber dem Rat-
haus. vor dem Abriss neu zu ge-
stalten, entstand dabei zwischen
dem Mechernicher Künstler Franz
Kruse und Daniel Ottersbach der
K.O.T. (Kleine Offene Tür) Mecher-
nich. Unterstützung erhielten die
Beiden von dem Verein Mecher-
nich Aktiv. Für den Tag des Brun-
nenfestes wird an der Fassade
eine Ecke freigelassen, so dass
auch die jungen Besucher sich hier
austoben können. „Eine schöne
Idee wäre es, die Wand mit Hand-
abdrücken der Kinder zu gestal-
ten“ fügte Ottersbach hinzu.
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Aktionen im RatssaalAktionen im RatssaalAktionen im RatssaalAktionen im RatssaalAktionen im Ratssaal
Am Sonntag wird es zudem in der
obersten Etage des Rathauses
etwas zu entdecken geben. Im
Raum 203 wird sich das Bergbau-
museum mit einer kleinen Aus-
stellung und einem Video präsen-
tieren. Im Ratssaal werden Franz
Kruse und Donata Reinhard ge-
meinsam mit Akteuren des Me-
chernicher Kunst Vereins eine klei-
ne Ausstellung, bestehend aus
neun Staffeleien, zeigen.
Unter dem Motto „Wir sind gerne
Mechernicher“ sind einige Künst-
lerinnen und Künstler aus der
Umgebung kreativ geworden.
Thema: Was mir an unserer Stadt
gefällt. „Egal ob Landschaft, Ver-
kehrsanbindung oder die medizi-
nische Versorgung“, so Kruse.
Wichtig sei nur der Bezug zum
Geburtstagskind Mechernich ge-
wesen. Gerade erst wurde das
gelungene Gesamtkunstwerk mit
dem Motto „50 Jahre Mecher-
nich“ enthüllt, das am Festwo-
chenende das Geländer des Rats-

aal-Balkons zieren wird und Pas-
santen schon jetzt Lust macht, auf
ein großes, buntes, gemeinsames
Fest.
Außerdem wird im Ratssaal ein
Videoprojekt gezeigt, in dem die
verschiedenen Ortsteile Mecher-
nichs vorgestellt werden sollen.
Die Idee wurde dabei maßgeblich
von Dr. Manfred Rechs vorange-
trieben. „Im Januar haben ich
mich mit den Ortsbürgermeistern
getroffen. Die Resonanz war sehr
gut“, berichtet Rechs. „Wir ha-
ben hier ja auch ein paar Perlen
von Ortschaften“, fügte Heinz
Schmitz hinzu. Die bisherigen Ein-
sendungen und das, was noch in
Bearbeitung ist, kann sich bereits
sehen lassen. Trotzdem freut sich
Dr. Rechs über weitere Ideen und
Zusendungen.
„Musik in allen Ecken der Stadt.“„Musik in allen Ecken der Stadt.“„Musik in allen Ecken der Stadt.“„Musik in allen Ecken der Stadt.“„Musik in allen Ecken der Stadt.“
Ein Projekt, in das viel Herzblut
fließt. „Es ist wirklich schön, wie
viel Mühe sich die Menschen ge-
ben. Von Bildern über kleine In-
terviews bis zu Drohnenfahrten ist

alles dabei.“ Teilweise mit großer
Unterstützung seinerseits. „Da
steckt wirklich sehr viel Arbeit hin-
ter“, lobte Björn Schäfer, der im
städtischen Orga-Team mitarbei-
tet. Für Rechs Ehrensache: „Ich
mache das wirklich gerne.“
So bringt das Projekt nicht nur
die Vielfalt der Ortsteile zum Aus-
druck, sondern auch das Engage-
ment der Menschen, die Mecher-
nich zu dem machen, was es ist.
Draußen auf den Straßen setzt
sich diese Lebendigkeit fort: Mu-
sikalisch sorgen unter anderem
Uwe Reetz, die PGM Big Band
und die „Männer von Flake“ für
Unterhaltung. Zahlreiche Ausstel-
ler, Vereine und Kinderattraktio-
nen beleben die Innenstadt. Ne-
ben der Bundeswehr präsentie-
ren sich auch Blaulicht-Organisa-
tionen wie Feuerwehr, Polizei und
DRK. „Mit einer umherwandern-
den Band wird Musik in alle Ecken
der Stadt gebracht“, erklärt René
Zander vom städtischen Orga-
Team.

Verkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener Sonntag
„Gleichzeitig lädt der Einzelhan-
del zum verkaufsoffenen Sonntag
ein“, betont Petra Himmrich. Ihre
Mitstreiterin Margret Eich sagt:
„Wir von Mechernich Aktiv sind
natürlich super gerne wieder
dabei. Es macht immer große Freu-
de mit der Stadt zusammenzuar-
beiten.“
Denn, was damals mit einem
Festzug durch die Straßen gefei-
ert wurde - begleitet von einem
Höhlenmenschen auf dem Wagen
und einem Augenzwinkern - setzt
sich heute fort: Wieder wird ge-
feiert, wieder zieht ein Umzug
durch die Stadt. Inzwischen ist
Mechernich längst angekommen
als Stadt und das mit Geschich-
te, gewachsener Struktur, star-
kem Gemeinschaftsgefühl und
tollen Partnerstädten - und so
werden auch wieder Delegatio-
nen aus Nyons (Frankreich) und
Skarszewy (Polen) zum Jubilä-
umswochenende erwartet.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2022 
 

1. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 des 
Musikschulzweckverbandes Schleiden und Ent-
lastung des Verbandsvorstehers 
 
Auf Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschus-
ses hat die Verbandsversammlung in ihrer Sitzung 
am 05. Mai 2025 den Jahresabschluss 2022 (Kurz-
fassung s.u.) gemäß § 96 Abs. 1 GO NRW festge-
stellt und dem Verbandsvorsteher vorbehaltlos Ent-
lastung erteilt. 
 
2. Bekanntmachung des Jahresabschlusses für 
das Haushaltsjahr 2022 
 
Der Jahresabschluss 2022 mit Anlagen wird hiermit 
gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW öffentlich bekannt ge-
macht. Sie liegen zur Einsichtnahme während der 
Dienststunden, und zwar 
 

montags bis donnerstags:    von 8 Uhr bis 12.30 Uhr 
 
im Rathaus der Stadt Schleiden in 53937 Schleiden, 
Blankenheimer Straße 2, Zimmer 321, öffentlich aus 
und werden bis zur Feststellung des Jahresab-
schlusses 2023 verfügbar gehalten. 
 
Schleiden, den 21.07.2025 
 

 
 

(gez. Ingo Pfennings) 
Verbandsvorsteher des 

Musikschulzweckverbandes 
Schleiden 

 

Das Jahr 2022 schließt wie folgt ab: 
Schlussbilanz zum 31.12.2022 

Aktiva 
1. Anlagevermögen (AV) 

1.1. Immat. AV 
1.2 Sachanlagen 
1.3 Finanzanlagen 

2. Umlaufvermögen (UV) 
2.1 Vorräte 
2.2 Forderungen u. sonst. Vermö-

gensgegenstände 
 
2.3 Wertpapiere d. UV 
2.4 Liquide Mittel 

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 

 
 

2,00  
11.801,00  

 
 

2.002,51  
 

35.892,14  
 
 

58.457,15  
 

Passiva 
1. Eigenkapital 
2. Sonderposten 
3. Rückstellungen 
4. Verbindlichkeiten 
5. Passive Rechnungsabgrenzung 

 
22.634,77  

 
14.009,18  
71.510,85  

0,00  

Summe Aktiva 108.154,80  Summe Passiva 108.154,80  
 

 

Gesamtergebnisrechnung 2022 

 

- 

=

 

- 

 

=

 

- 

=

Ordentliche Erträge 

Ordentliche Aufwendungen 

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 

Finanzerträge 

Zinsen und sonstige  

Finanzaufwendungen 

Finanzergebnis 

Außerordentliche Erträge 

Außerordentliche Aufwendungen 

Außerordentliches Ergebnis 

577.363,66  

- 577.363,66  

0,00  

0,00  

0,00  

 

0,00   

 

 

 

= Jahresergebnis 0,00  

Gesamtfinanzrechnung 2022 

 

- 

=

 

- 

=

=

 

- 

=

=

 

+

+

Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 

Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 

Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit 

Einz. aus Investitionstätigkeit 

Ausz. aus Investitionstätigkeit 

Saldo aus Investitionstätigkeit 

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 

Einz. aus Finanzierungstätigkeit 

Ausz. aus Finanzierungstätigkeit 

Saldo aus Finanzierungstätigkeit 

Änderung des Bestands an eigenen 

Finanzmitteln 

Anfangsbestand an Finanzmitteln 

Bestand an fremden Finanzmitteln 

 552.934,96  

- 568.183,27  

- 15.248,31  

30.916,00  

- 3.008,65  

27.907,35  

12.659,04  

0,00  

 

0,00  

12.659,04  

 

45.798,11  

0,00  

= Liquide Mittel 58.457,15  
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Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das über das Recht auf Einsicht in das über das Recht auf Einsicht in das über das Recht auf Einsicht in das über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die ErteilungWählerverzeichnis und die ErteilungWählerverzeichnis und die ErteilungWählerverzeichnis und die ErteilungWählerverzeichnis und die Erteilung
von von von von von WWWWWahlscheinen zu den Kahlscheinen zu den Kahlscheinen zu den Kahlscheinen zu den Kahlscheinen zu den Kommunalwommunalwommunalwommunalwommunalwahlen in Nordrhein-Wahlen in Nordrhein-Wahlen in Nordrhein-Wahlen in Nordrhein-Wahlen in Nordrhein-Westfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
am 14. September 2025am 14. September 2025am 14. September 2025am 14. September 2025am 14. September 2025
1. Das Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke der Stadt Mechernich

wird in der Zeit vom
25.25.25.25.25.     August 2025 bis 29.August 2025 bis 29.August 2025 bis 29.August 2025 bis 29.August 2025 bis 29.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025

(20. bis 16. Tag vor der Wahl)
während der allgemeinen Öffnungszeiten (montags bis freitags von
8:30 Uhr bis 12:30 Uhr, donnerstags zusätzlich von 14:00 Uhr bis 18:00
Uhr) in der Stadtverwaltung Mechernich, Bergstraße 1, 53894 Me-
chernich, Raum 211 und Raum 254, 2. Obergeschoss (Zugang barrie-
refrei), für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit
der zu seiner/ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen
Daten überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtigte/r die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsachen glaub-
haft zu machen, aus denen sich die Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 51
Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat.
Sollte bei der Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin und/
oder bei der Wahl des Landrats/der Landrätin eine StichwStichwStichwStichwStichwahlahlahlahlahl
erforderlich werden, würde diese am Sonntag, dem 28. SeptemberSonntag, dem 28. SeptemberSonntag, dem 28. SeptemberSonntag, dem 28. SeptemberSonntag, dem 28. September
20252025202520252025, stattfinden. Bei einer Stichwahl wird nach dem gleichen
Wählerverzeichnis wie zur Hauptwahl gewählt.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält,
kann innerhalb der oben genannten Einsichtsfristinnerhalb der oben genannten Einsichtsfristinnerhalb der oben genannten Einsichtsfristinnerhalb der oben genannten Einsichtsfristinnerhalb der oben genannten Einsichtsfrist, spätestens amspätestens amspätestens amspätestens amspätestens am
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, dem 29. dem 29. dem 29. dem 29. dem 29.     August 2025,August 2025,August 2025,August 2025,August 2025, bis 12.30 Uhr bis 12.30 Uhr bis 12.30 Uhr bis 12.30 Uhr bis 12.30 Uhr, beim Bürgermeis-
ter der Stadt Mechernich, Bergstraße 1, 53894 Mechernich, Ein-Ein-Ein-Ein-Ein-
spruchspruchspruchspruchspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind,
erhalten bis spätestens zum 24.bis spätestens zum 24.bis spätestens zum 24.bis spätestens zum 24.bis spätestens zum 24.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025 eine WWWWWahlbenach-ahlbenach-ahlbenach-ahlbenach-ahlbenach-
richtigungrichtigungrichtigungrichtigungrichtigung zur Wahl der Vertretung der Gemeinde und des Kreises
sowie des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin - des Landrats/der
Landrätin am Sonntag, dem 14. September 2025, von 8:00 bis
18:00 Uhr und zur etwaigen Stichwahl des Bürgermeisters/der
Bürgermeisterin - des Landrats/der Landrätin am Sonntag, dem
28. September 2025, von 8:00 bis 18:00 Uhr.
Wer k e i n e Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will, dass er/sie
sein/ihr Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrich-
tigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in seinem/ihrem
Wahlbezirk
durch StimmabgabeStimmabgabeStimmabgabeStimmabgabeStimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Stimmbezirk dieses Stimmbezirk dieses Stimmbezirk dieses Stimmbezirk dieses WWWWWahl-ahl-ahl-ahl-ahl-
bezirksbezirksbezirksbezirksbezirks
oder
durch BriefwahlBriefwahlBriefwahlBriefwahlBriefwahl
teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein/e in das Wählerverzeichnis eingetreingetreingetreingetreingetragene/ragene/ragene/ragene/ragene/r Wahlberechtig-
te/r,

5.2 ein/e nichtnichtnichtnichtnicht in das Wählerverzeichnis eingetreingetreingetreingetreingetragene/ragene/ragene/ragene/ragene/r Wahlbe-

rechtigte/r, wenn
a) er/sie nachweist, dass er/sie aus einem von ihm/ihr nicht zu vertre-

tenden Grund die Einspruchsfrist versäumt hat;
b) er/sie aus einem von ihm/ihr nicht zu vertretenden Grund nicht in

das Wählerverzeichnis aufgenommen worden ist;
c) seine/ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl erst nach der

Einspruchsfrist entstanden ist oder sich herausstellt.
6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen

Wahlberechtigten bis zum zweiten bis zum zweiten bis zum zweiten bis zum zweiten bis zum zweiten TTTTTage vor der age vor der age vor der age vor der age vor der WWWWWahl,ahl,ahl,ahl,ahl, 12. 12. 12. 12. 12. Septem- Septem- Septem- Septem- Septem-
ber 2025,ber 2025,ber 2025,ber 2025,ber 2025, 15:00 Uhr 15:00 Uhr 15:00 Uhr 15:00 Uhr 15:00 Uhr, bei der Stadt Mechernich mündlich, schrift-
lich oder elektronisch beantragt werden. Die Schriftform gilt auch
durch Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare Über-
mittlung in elektronischer Form als gewahrt.
Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. Ein/e Wahlberech-
tigte/ mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen. Der/Die Antragsteller/in muss
Familienname, Vornamen, Geburtsdatum und Wohnanschrift (Stra-
ße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) angeben.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen schriftlichen schriftlichen schriftlichen schriftlichen VVVVVollmachtollmachtollmachtollmachtollmacht nachweisen, dass er/sie dazu berechtigt
ist.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum bis zum bis zum bis zum bis zum WWWWWahltag,ahltag,ahltag,ahltag,ahltag,
15:00 Uhr15:00 Uhr15:00 Uhr15:00 Uhr15:00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass ihm/ihr der
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm/ihr bis zum
TTTTTag vor der ag vor der ag vor der ag vor der ag vor der WWWWWahl,ahl,ahl,ahl,ahl, 13. 13. 13. 13. 13. September 2025, September 2025, September 2025, September 2025, September 2025, 12:00 Uhr 12:00 Uhr 12:00 Uhr 12:00 Uhr 12:00 Uhr, ein neuer
Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte kön-
nen aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Voraus-
setzungen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bisbisbisbisbis
zum zum zum zum zum WWWWWahltag,ahltag,ahltag,ahltag,ahltag, 15:00 Uhr 15:00 Uhr 15:00 Uhr 15:00 Uhr 15:00 Uhr, stellen.

7. MitMitMitMitMit dem WWWWWahlscheinahlscheinahlscheinahlscheinahlschein sind die BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlunterlagen von ahlunterlagen von ahlunterlagen von ahlunterlagen von ahlunterlagen von Amts we-Amts we-Amts we-Amts we-Amts we-
gengengengengen zu übersenden oder auszuhändigen.

Dem WWWWWahlscheinahlscheinahlscheinahlscheinahlschein werden beigefügt:
1. ein amtlicher Stimmzettel Stimmzettel Stimmzettel Stimmzettel Stimmzettel für die Landratswahl (weiß/weiß-

lich),
2. ein amtlicher StimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettel für die Kreistagswahl (hellrot),
3. ein amtlicher StimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettel für die Bürgermeisterwahl (hell-

blau),
4. ein amtlicher StimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettelStimmzettel für die die Ratswahl (hellgrün),
5. ein für alle Wahlen gemeinsamer amtlicher blauer Stimmzet-Stimmzet-Stimmzet-Stimmzet-Stimmzet-

telumschlagtelumschlagtelumschlagtelumschlagtelumschlag,
6. ein amtlicher hellroter WWWWWahlbriefumschlagahlbriefumschlagahlbriefumschlagahlbriefumschlagahlbriefumschlag, auf dem die An-

schrift, an die der Wahlbrief zu übersenden ist, aufgedruckt ist,
7. ein Merkblatt für die Briefwahl.

Wahlschein und Briefwahlunterlagen dürfen einem andereneinem andereneinem andereneinem andereneinem anderen als dem/
der Wahlberechtigten persönlich (nur) ausgehändigt werden, wenn die
Berechtigung zur Empfangnahme durch schriftliche schriftliche schriftliche schriftliche schriftliche VVVVVollmachtollmachtollmachtollmachtollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier nicht mehr als vier nicht mehr als vier nicht mehr als vier nicht mehr als vier WWWWWahl-ahl-ahl-ahl-ahl-
berechtigteberechtigteberechtigteberechtigteberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Emp-
fangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat
sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die Stimmzettel,
legt diese in den besonderen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorge-
druckte Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen
Wahlschein und den (verschlossenen) blauen Stimmzettelumschlag in
den besonderen hellroten Wahlbriefumschlag und verschließt den
Wahlbriefumschlag.
Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief mit den Stimmzet-
teln und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am am am am am WWWWWahltag bis 16:00 Uhrahltag bis 16:00 Uhrahltag bis 16:00 Uhrahltag bis 16:00 Uhrahltag bis 16:00 Uhr
eingeht.
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Wahlbriefe werden im Bereich der Bundesrepublik Deutschland von
der Deutschen Post AG ohne besondere Versendungsform unentgelt-
lich befördert.
Der Wahlbrief kann auch bis zum Wahltag, 16:00 Uhr, bei der auf dem
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle abgegeben werden.
Sollte bei der Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin und/oder
bei der Wahl des Landrats/der Landrätin eine Stichwahl am Sonntag,
dem 28. September 2025,,,,, erforderlich werden, können Wahlscheine
von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bisbisbisbisbis
zum 26.zum 26.zum 26.zum 26.zum 26. September 2025, September 2025, September 2025, September 2025, September 2025, 15:00 Uhr 15:00 Uhr 15:00 Uhr 15:00 Uhr 15:00 Uhr, bei der Stadt Mechernich
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden, sofern der

Wahlschein für die etwaige Stichwahl nicht bereits mit dem Wahl-
scheinantrag für die Hauptwahl am Sonntag, dem 14. September 2025,
beantragt wurde.
Mechernich, den 1. August 2025

STADT MECHERNICH
gez. Dr. Hans-Peter Schick

Bürgermeister
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

Windkraft spaltet die Region
TTTTTurbulente Bürgerversammlung inurbulente Bürgerversammlung inurbulente Bürgerversammlung inurbulente Bürgerversammlung inurbulente Bürgerversammlung in
Glehn endete halbwegs versöhn-Glehn endete halbwegs versöhn-Glehn endete halbwegs versöhn-Glehn endete halbwegs versöhn-Glehn endete halbwegs versöhn-
lich - Bürgerinitiative übergab 332lich - Bürgerinitiative übergab 332lich - Bürgerinitiative übergab 332lich - Bürgerinitiative übergab 332lich - Bürgerinitiative übergab 332
Unterschriften gegen die geplan-Unterschriften gegen die geplan-Unterschriften gegen die geplan-Unterschriften gegen die geplan-Unterschriften gegen die geplan-
ten sechs ten sechs ten sechs ten sechs ten sechs Anlagen zwischen Glehn,Anlagen zwischen Glehn,Anlagen zwischen Glehn,Anlagen zwischen Glehn,Anlagen zwischen Glehn,
Bergbuir und DüttlingBergbuir und DüttlingBergbuir und DüttlingBergbuir und DüttlingBergbuir und Düttling
Mechernich-GlehnMechernich-GlehnMechernich-GlehnMechernich-GlehnMechernich-Glehn - Der Saal im
Neuen Dorfgemeinschaftshaus
Glehn war brechend voll. Mehr
als 200 Menschen, nicht nur aus
Glehn, sondern auch aus den um-
liegenden Ortschaften Bleibuir,
Eicks und Düttling, waren gekom-
men, um sich über die geplanten
sechs Windkraftanlagen am Nord-
westrand von Glehn zu informie-
ren - und um ihrer Sorge, ihrem
Ärger und ihrer Hoffnung Ausdruck
zu verleihen, dass es vielleicht
noch nicht zu spät ist.
Am Ende gab Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick den Windkraft-
gegnern tatsächlich einen Hoff-
nungsschimmer: Er schließt nicht
aus, dass die Stadt eine von Hu-
bert Braun geforderte Resolution
verabschieden oder gar rechtli-
che Schritte gegen das Verfahren
prüfen könnte. Außerdem riet er
der Betreiberfirma REA, über eine
finanzielle Beteiligung der Bevöl-
kerung nachzudenken.
REA-Geschäftsführer Wildrath und
Projektleiter Bach griffen den Vor-
schlag auf: „Wir können uns vor-
stellen, eine Bürgerenergiegenos-
senschaft zu gründen wie in Ni-
deggen, an der sich die Menschen
aus Glehn und Umgebung beteili-
gen und so von den Gewinnen
profitieren.“
100.000 Euro Gewerbesteuern100.000 Euro Gewerbesteuern100.000 Euro Gewerbesteuern100.000 Euro Gewerbesteuern100.000 Euro Gewerbesteuern

Für die Stadt Mechernich könn-
ten nach Aussage der REA jährli-

che Gewerbesteuereinnahmen
von ca. 100.000 € in Aussicht ge-
stellt werden. Außerdem würde
der städtische Haushalt über die
gesetzlich beschlossene Teilhabe
an Windenergieprojekten einen
Betrag von ca. 20.000 € pro Wind-
rad und Jahr erhalten.
Eröffnet wurde die Versammlung
vom Mechernicher Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick namens der
Stadtverwaltung, die eingeladen
hatte, obwohl nicht sie Herrin des
Verfahrens ist, sondern Kreis Eus-
kirchen als Untere Immissions-
schutzbehörde und Kölner Regie-
rungspräsident.
Auf dem Podium im Dorfgemein-
schaftshaus Glehn saßen Vertre-
ter der Stadt Mechernich, des Krei-
ses Euskirchen und der Betreiber-
firma REA Regionale Energieanla-
gen Management GmbH aus Dü-
ren. Das waren Sandra Bottin, Tho-
mas Schiefer und Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick für die Stadt-
verwaltung, Achim Blindert, Frank
Fritze, Bernd Scheipers und Luca
Mehren für die Genehmigungsbe-
hörde Kreis Euskirchen sowie Klaus
Wildrath und Projektleiter Dustin
Bach für die REA GmbH.

Ruhe vor dem SturmRuhe vor dem SturmRuhe vor dem SturmRuhe vor dem SturmRuhe vor dem Sturm
Die Veranstaltung begann mit drei
sachlichen Vorträgen. Sandra Bot-
tin erklärte die gesetzlichen
Grundlagen und die Zuständigkei-
ten bei der Ausweisung von Wind-
energiebereichen. Die Stadt selbst
sei nicht Herrin des Verfahrens
wolle aber „Transparenz schaf-
fen“. Teamleiter Bernd Scheipers
stellte die Aufgaben des Kreises
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vor, der im Auftrag des Regierungs-
präsidenten Köln die Genehmi-
gungsbehörde ist.
Projektleiter Dustin Bach präsen-
tierte schließlich die Eckdaten:
sechs Anlagen, drei etwa 200
Meter, drei bis zu 250 Meter hoch,
Rotordurchmesser bis 163 Meter,
Gesamtausbeute 90 Millionen Ki-
lowattstunden - genug für 30.000
Haushalte. „Wir sparen damit jähr-
lich 67 Tonnen CO&#8322; ein.
Das ist für mich die Hauptmotiva-
tion“, so Bach.
Bis dahin blieb es im Saal ruhig.
Auch als Hubert Braun eine Liste
mit 332 Unterschriften gegen die
Glehner Windräder an Landrats-
Vertreter Achim Blindert übergab.

Doch als Moderator Manfred Lang
die Diskussion eröffnete, wurde
es gleich turbulent. Aus dem Pu-
blikum hagelte es kritische Fra-
gen.
Hauptstreitpunkt war der redu-
zierte Mindestabstand von 1000
auf 700 Meter zur Wohnbebau-
ung in den Ortslagen und von 500
m zu den Aussiedlerhöfen. Viele
fürchten Wertverluste ihrer Immo-
bilien, Lärmbelästigung (geplan-
te Geräuschwerte: 35-45 Dezibel)
und den sogenannten Schatten-
wurf (bis zu acht Tage im Jahr,
dann automatische Abschaltung).
„Wir haben schon Starkregener-
eignisse - wenn da oben noch Bo-
den versiegelt wird, landen die

Hubert Braun übergibt eine Liste mit 332 Unterschriften gegen dieHubert Braun übergibt eine Liste mit 332 Unterschriften gegen dieHubert Braun übergibt eine Liste mit 332 Unterschriften gegen dieHubert Braun übergibt eine Liste mit 332 Unterschriften gegen dieHubert Braun übergibt eine Liste mit 332 Unterschriften gegen die
Glehner Windräder an Landrats-Vertreter Achim Blindert (r.).Glehner Windräder an Landrats-Vertreter Achim Blindert (r.).Glehner Windräder an Landrats-Vertreter Achim Blindert (r.).Glehner Windräder an Landrats-Vertreter Achim Blindert (r.).Glehner Windräder an Landrats-Vertreter Achim Blindert (r.).
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Die Informationsveranstaltung begann mit drei sachlichen Vorträgen.Die Informationsveranstaltung begann mit drei sachlichen Vorträgen.Die Informationsveranstaltung begann mit drei sachlichen Vorträgen.Die Informationsveranstaltung begann mit drei sachlichen Vorträgen.Die Informationsveranstaltung begann mit drei sachlichen Vorträgen.
Hier erklärt Sandra Bottin die Rolle der Stadt, die selbst nicht Herrin desHier erklärt Sandra Bottin die Rolle der Stadt, die selbst nicht Herrin desHier erklärt Sandra Bottin die Rolle der Stadt, die selbst nicht Herrin desHier erklärt Sandra Bottin die Rolle der Stadt, die selbst nicht Herrin desHier erklärt Sandra Bottin die Rolle der Stadt, die selbst nicht Herrin des
Verfahrens ist, aber „Transparenz schaffen“ wollte. Deshalb hatte sieVerfahrens ist, aber „Transparenz schaffen“ wollte. Deshalb hatte sieVerfahrens ist, aber „Transparenz schaffen“ wollte. Deshalb hatte sieVerfahrens ist, aber „Transparenz schaffen“ wollte. Deshalb hatte sieVerfahrens ist, aber „Transparenz schaffen“ wollte. Deshalb hatte sie
auch zu der Bürgerversammlung eingeladen.auch zu der Bürgerversammlung eingeladen.auch zu der Bürgerversammlung eingeladen.auch zu der Bürgerversammlung eingeladen.auch zu der Bürgerversammlung eingeladen.
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Wassermassen in unseren Kel-
lern“, warnten Bürger. Eine Frau
sprach von „Monster-Windrä-
dern“ und erhielt Applaus, als sie
forderte: „Stoppen Sie das Pro-
jekt jetzt, solange es noch geht!“
Kritik nicht nur aus dem PublikumKritik nicht nur aus dem PublikumKritik nicht nur aus dem PublikumKritik nicht nur aus dem PublikumKritik nicht nur aus dem Publikum
Nicht nur im Auditorium, auch am
Podium selbst gab es kritische
Töne. Mehrfach wurde das Ge-
nehmigungsverfahren als „bun-
des- und landespolitisch gewollt“
bezeichnet. Aus der Schar der Bür-
ger, die nicht alle einen Sitzplan
fanden, wurde das Wort „Willkür“
laut. Vertreter des Kreises beton-
ten dagegen die Rechtslage: „Wir
sind an das Bundesimmissions-
schutzgesetz gebunden. Wenn die
Vorgaben eingehalten sind, müs-
sen wir genehmigen“, sagte Ach-
im Blindert.
Dass die Diskussion so hitzig ge-
führt wird, überrascht Beobach-
ter nicht: Zwar hatte die Stadt

Moderator Manni Lang (im Hintergrund) leitete durch die mehr alsModerator Manni Lang (im Hintergrund) leitete durch die mehr alsModerator Manni Lang (im Hintergrund) leitete durch die mehr alsModerator Manni Lang (im Hintergrund) leitete durch die mehr alsModerator Manni Lang (im Hintergrund) leitete durch die mehr als
einstündige und zum Teil hitzig geführte Debatte, zu der auch bekannteeinstündige und zum Teil hitzig geführte Debatte, zu der auch bekannteeinstündige und zum Teil hitzig geführte Debatte, zu der auch bekannteeinstündige und zum Teil hitzig geführte Debatte, zu der auch bekannteeinstündige und zum Teil hitzig geführte Debatte, zu der auch bekannte
Gesichter aus der Anti-Windkraft-Bewegung aus der weiteren Umge-Gesichter aus der Anti-Windkraft-Bewegung aus der weiteren Umge-Gesichter aus der Anti-Windkraft-Bewegung aus der weiteren Umge-Gesichter aus der Anti-Windkraft-Bewegung aus der weiteren Umge-Gesichter aus der Anti-Windkraft-Bewegung aus der weiteren Umge-
bung angereist waren. Unterstützt wurde er dabei von Katja Schmitz,bung angereist waren. Unterstützt wurde er dabei von Katja Schmitz,bung angereist waren. Unterstützt wurde er dabei von Katja Schmitz,bung angereist waren. Unterstützt wurde er dabei von Katja Schmitz,bung angereist waren. Unterstützt wurde er dabei von Katja Schmitz,
Michael Käppeler und René Zander von der Stadtverwaltung.Michael Käppeler und René Zander von der Stadtverwaltung.Michael Käppeler und René Zander von der Stadtverwaltung.Michael Käppeler und René Zander von der Stadtverwaltung.Michael Käppeler und René Zander von der Stadtverwaltung.
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schon vor 20 Jahren drei Wind-
kraft-Konzentrationszonen ausge-
wiesen, deren Anlagen weitge-
hend geräuschlos akzeptiert wur-
den. Doch die neuen geplanten
Türme sind fast doppelt so hoch
wie die bisherigen - und sie ste-
hen näher an den Dörfern.
Das Vorhaben in Glehn soll in ei-
nem, gemäß der in Aufstellung
befindlichen Regionalplanung -
Sachlicher Teilplan Erneuerbare
Energien - ausgewiesenen Wind-
energiebereich realisiert werden.
Interessierte Bürgerinnen und
Bürger können sich über alle Ge-
bietsausweisungen im Stadtge-
biet im aktuellen Entwurf des Sach-
lichen Teilplans Erneuerbare En-
ergien informieren. Die entspre-
chenden Unterlagen sind unter
folgendem Link verfügbar: https:/
/beteiligung.nrw.de/portal/brk/be-
teiligung/themen/1015147.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Gegen Wildwuchs beim Windkraftausbau

Urteil mit Herz

Bundestagsabgeordneter DetlefBundestagsabgeordneter DetlefBundestagsabgeordneter DetlefBundestagsabgeordneter DetlefBundestagsabgeordneter Detlef
Seif fordert Landesregierung zuSeif fordert Landesregierung zuSeif fordert Landesregierung zuSeif fordert Landesregierung zuSeif fordert Landesregierung zu
einer rechtssicheren Regelung aufeiner rechtssicheren Regelung aufeiner rechtssicheren Regelung aufeiner rechtssicheren Regelung aufeiner rechtssicheren Regelung auf
Mechernich/DüsseldorfMechernich/DüsseldorfMechernich/DüsseldorfMechernich/DüsseldorfMechernich/Düsseldorf - Der Wei-
lerswister Bundestagsabgeordne-
te Detlef Seif warnt vor einem un-
kontrollierten Ausbau von Wind-
kraftanlagen im Regierungsbezirk
Köln. Hintergrund ist das bevor-
stehende Auslaufen des landes-
weiten Windkraft-Moratoriums
am 15. August. Weil sich die Regi-
onalplanung für erneuerbare En-
ergien weiter verzögert, könnten
Genehmigungen künftig auch au-
ßerhalb ausgewiesener Vorrang-
gebiete möglich werden.
„Ohne eine rechtssichere Rege-
lung ist ein Wildwuchs vorprogram-
miert“, sagt Seif. Besonders für
ländliche Regionen wie den Kreis
Euskirchen sieht er die Gefahr ei-
nes „erheblichen Verlusts an kom-
munaler Steuerungshoheit und
Akzeptanz“. Kommunale Pla-
nungshoheit werde so „ad ab-
surdum geführt“. Das war auch Te-
nor bei einer Bürgerinformations-
veranstaltung am Montagabend in
Glehn, zu der die Stadtverwaltung
Mechernich eingeladen hatte.

„Werkzeug anwenden“„Werkzeug anwenden“„Werkzeug anwenden“„Werkzeug anwenden“„Werkzeug anwenden“
Der Abgeordnete verweist auf eine
Möglichkeit, die das neue RED-
III-Umsetzungsgesetz auf Bundes-
ebene biete. Demnach könne das
Land Nordrhein-Westfalen den
weiteren Ausbau außerhalb der
Vorrangflächen untersagen, so-
bald der vorgeschriebene Flächen-
beitragswert von 1,1 Prozent er-
reicht sei (§&#8239;249 Bauge-
setzbuch). „Die Landesregierung
hat jetzt ein wirksames Werkzeug
in der Hand - sie muss es nur
anwenden“, fordert Seif in Schrei-
ben an Ministerpräsident Hendrik
Wüst (CDU) und Wirtschaftsmini-
sterin Mona Neubaur (Grüne).
Der Unionspolitiker appelliert an
die Landesregierung, umgehend
eine landesrechtliche Feststellung
vorzunehmen. Nur so könne Pla-
nungssicherheit geschaffen und
die Energiewende „im Einklang
mit den Kommunen“ gestaltet
werden. Das Moratorium, das
bislang Genehmigungen außer-
halb geplanter Vorrangflächen
verhinderte, war von der Landes-
regierung zur Sicherung der Regi-
onalplanung verhängt worden.

Diese soll nach derzeitiger Pla-
nung frühestens im Dezember ab-
geschlossen sein.
In einer Informationsveranstal-
tung am Montagabend in Glehn
war im Hinblick auf die von der
Bezirksregierung ausgewiesenen
Vorrangzonen wiederholt der
Vorwurf erhoben worden, die
Standortwahl sei „willkürlich“,

nicht nachvollziehbar bezie-
hungsweise ausschließlich von
„bundes- und landespolitischen
Interessen“ gesteuert. Eine kom-
munale Mitwirkung finde nicht
statt, die Einspruchsmöglichkei-
ten der Bürger und Stadt- und
Gemeinderäte tendiere gegen
Null.
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Blick bei Mechernich-Berg auf Windkraftanlagen und Braunkohlekraft-Blick bei Mechernich-Berg auf Windkraftanlagen und Braunkohlekraft-Blick bei Mechernich-Berg auf Windkraftanlagen und Braunkohlekraft-Blick bei Mechernich-Berg auf Windkraftanlagen und Braunkohlekraft-Blick bei Mechernich-Berg auf Windkraftanlagen und Braunkohlekraft-
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Rheinischen Kohlerevier Strom aus der Steckdose kam, ganze DörferRheinischen Kohlerevier Strom aus der Steckdose kam, ganze DörferRheinischen Kohlerevier Strom aus der Steckdose kam, ganze DörferRheinischen Kohlerevier Strom aus der Steckdose kam, ganze DörferRheinischen Kohlerevier Strom aus der Steckdose kam, ganze Dörfer
wurden dafür zwangsumgesiedelt. Atomkraft läutete eine Energie-wurden dafür zwangsumgesiedelt. Atomkraft läutete eine Energie-wurden dafür zwangsumgesiedelt. Atomkraft läutete eine Energie-wurden dafür zwangsumgesiedelt. Atomkraft läutete eine Energie-wurden dafür zwangsumgesiedelt. Atomkraft läutete eine Energie-
trendwende ein, die sich in Tschernobyl und Fukushima als tödlichtrendwende ein, die sich in Tschernobyl und Fukushima als tödlichtrendwende ein, die sich in Tschernobyl und Fukushima als tödlichtrendwende ein, die sich in Tschernobyl und Fukushima als tödlichtrendwende ein, die sich in Tschernobyl und Fukushima als tödlich
erwies. Jetzt sorgt Windenergie für Unmut.erwies. Jetzt sorgt Windenergie für Unmut.erwies. Jetzt sorgt Windenergie für Unmut.erwies. Jetzt sorgt Windenergie für Unmut.erwies. Jetzt sorgt Windenergie für Unmut.
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Kreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus Mechernich
bleibt kardiologischer Spitzenverbleibt kardiologischer Spitzenverbleibt kardiologischer Spitzenverbleibt kardiologischer Spitzenverbleibt kardiologischer Spitzenver-----
sorger der Region - sorger der Region - sorger der Region - sorger der Region - sorger der Region - VVVVVerwerwerwerwerwaltungs-altungs-altungs-altungs-altungs-
gericht gericht gericht gericht gericht Aachen hat im Eilverfah-Aachen hat im Eilverfah-Aachen hat im Eilverfah-Aachen hat im Eilverfah-Aachen hat im Eilverfah-
ren für die Klinik am Bleiberg ent-ren für die Klinik am Bleiberg ent-ren für die Klinik am Bleiberg ent-ren für die Klinik am Bleiberg ent-ren für die Klinik am Bleiberg ent-
schiedenschiedenschiedenschiedenschieden
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Das Kreiskranken-
haus Mechernich bleibt auch künf-
tig eine herausragende Adresse
für kardiologische Behandlungen
im Kreis Euskirchen und darüber
hinaus. Das Verwaltungsgericht
Aachen hat entschieden, dass der
Klinik alle drei kardiologischen
Leistungsgruppen - „Interventio-
nelle Kardiologie“, „Kardiale De-
vices“ sowie „EPU/Ablationen“ -
dauerhaft zugeteilt werden müs-
sen. Das teilte das Krankenhaus
jetzt per Pressemitteilung mit.
„Unsere umfassende kardiologi-
sche Leistungsfähigkeit bleibt so-
mit - inklusive der 24/7-Notfall-
versorgung - erhalten“, sagt Mar-
tin Milde. Weil es zwar viele Ver-
fahren gegen die neue Kranken-
hausplanung gab, aber nur weni-
ge zugunsten der klagenden Kli-
niken ausgegangen sind, ist die
Freude beim Krankenhaus-Ge-

schäftsführer umso größer: „Das
ist ein großer Erfolg fur die Ge-
sundheitsversorgung in der ge-
samten Region.“
Auch im Rathaus wurde die Nach-
richt sehr positiv aufgenommen.
„Das Urteil ist eine gute Nach-
richt für die Menschen in Mecher-
nich und im gesamten Kreis Eus-
kirchen“, sagt Mechernichs Bür-
germeister Dr. Hans-Peter Schick:
„Die Entscheidung stärkt unsere
Stadt als Gesundheitsstandort
und sichert eine hochwertige me-
dizinische Versorgung - rund um
die Uhr.“
Schließlich verfügt das Kranken-
haus Mechernich uber zwei hoch-
moderne Herzkatheterlabore, die
zu den bestausgestatteten in der
Region zählen. Dort kommen mo-
dernste bildgebende Verfahren und
innovative Technologien zum Ein-
satz, die Eingriffe besonders präzi-
se, schonend und sicher machen.
„Fehleinschätzung korrigiert“„Fehleinschätzung korrigiert“„Fehleinschätzung korrigiert“„Fehleinschätzung korrigiert“„Fehleinschätzung korrigiert“
Auch vor diesem Hintergrund sagt
Geschäftsführer Milde: „Grundsätz-
lich unterstutze ich die Kranken-
hausplanung von NRW-Gesund-

heitsminister Laumann, weil sie
notwendige Veränderungen einge-
leitet hat. Ich habe aber immer be-
tont, dass es sich in unserem Fall
um eine Fehleinschätzung handelt,
die korrigiert werden musste.“
Der Weg ans Gericht und die
dadurch entstandene Ungewiss-
heit haben allerdings dafür ge-

sorgt, dass Chefarzt PD Dr. Erol
Saygili die Klinik zum Ende des
Jahres verlassen wird. Ein deutli-
cher Wermutstropfen für das Team
an der St. Elisabeth-Straße. Er
bedauere die Entscheidung Say-
gilis sehr, versichere aber dass
die Stelle ebenso qualifiziert nach-

Das Krankenhaus Mechernich bleibt kardiologischer Spitzenversorger:Das Krankenhaus Mechernich bleibt kardiologischer Spitzenversorger:Das Krankenhaus Mechernich bleibt kardiologischer Spitzenversorger:Das Krankenhaus Mechernich bleibt kardiologischer Spitzenversorger:Das Krankenhaus Mechernich bleibt kardiologischer Spitzenversorger:
Geschäftsführer Martin Milde (r.) freut sich über das Aachener Urteil,Geschäftsführer Martin Milde (r.) freut sich über das Aachener Urteil,Geschäftsführer Martin Milde (r.) freut sich über das Aachener Urteil,Geschäftsführer Martin Milde (r.) freut sich über das Aachener Urteil,Geschäftsführer Martin Milde (r.) freut sich über das Aachener Urteil,
leider wird Chefarzt Dr. Erol Saygili Mechernich verlassen.leider wird Chefarzt Dr. Erol Saygili Mechernich verlassen.leider wird Chefarzt Dr. Erol Saygili Mechernich verlassen.leider wird Chefarzt Dr. Erol Saygili Mechernich verlassen.leider wird Chefarzt Dr. Erol Saygili Mechernich verlassen.
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besetzt werde, wird Martin Milde
in den im Mechernicher Stadtge-
biet erscheinenden Tageszeitung
wiedergegeben.
Derweil heißt es in der Presse-
mitteilung des Krankenhauses:
Mit der Zuteilung aller kardiolo-
gischen Leistungsgruppen kön-

„Krankenhaus“ von Schlamm befreit

ne das Krankenhaus Mechernich
die Patientinnen und Patienten
auch in Zukunft in vollem Um-
fang versorgen. Dies umfasse die
Implantation von Herzschrittma-
chern und Defibrillatoren, die Di-
agnostik und Therapie von Herz-
rhythmusstörungen sowie das

komplette Spektrum der inter-
ventionellen Kardiologie ein-
schließlich der Herzinfarktversor-
gung.
Martin Milde wird am Ende wie
folgt zitiert: „Wir danken allen
Beteiligten, die uns in diesem Pro-
zess unterstutzt haben. Diese Ent-

scheidung stärkt die medizinische
Versorgung der Region langfris-
tig und gibt unseren Patientinnen
und Patienten die Sicherheit, dass
sie auch kunftig in Mechernich
umfassend und auf höchstem Ni-
veau versorgt werden.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Community Day“ der „Zurich“-„Community Day“ der „Zurich“-„Community Day“ der „Zurich“-„Community Day“ der „Zurich“-„Community Day“ der „Zurich“-
VVVVVersicherung führte ITersicherung führte ITersicherung führte ITersicherung führte ITersicherung führte IT-Profis un--Profis un--Profis un--Profis un--Profis un-
ter ter ter ter ter TTTTTage - Ehemaliges Kriegslaza-age - Ehemaliges Kriegslaza-age - Ehemaliges Kriegslaza-age - Ehemaliges Kriegslaza-age - Ehemaliges Kriegslaza-
rett in der „Grube Günnersdorf“rett in der „Grube Günnersdorf“rett in der „Grube Günnersdorf“rett in der „Grube Günnersdorf“rett in der „Grube Günnersdorf“
von Flutresten befreitvon Flutresten befreitvon Flutresten befreitvon Flutresten befreitvon Flutresten befreit
Mechernich/KölnMechernich/KölnMechernich/KölnMechernich/KölnMechernich/Köln - Schippen, Fegen,
Schubkarren leeren - all das zählt
eigentlich nicht zu den Aufgaben
des erweiterten Kölner IT-Führungs-
teams der „Zurich“-Versicherung.
Dennoch fanden sich kürzlich 14
von ihnen unter Tage wieder - im
Mechernicher Bergbaumuseum
„Grube Günnersdorf“.
Hergeführt hatten sie der betriebs-
eigene „Community Day“, eine Art
sozialer Betriebsausflug. Ausge-
rüstet mit Schaufeln, Besen, ge-
eigneter Kleidung und Sicherheits-

helmen führte dieser sie direkt in
die Mechernicher Unterwelt. Hier
ging es Sand und Schlamm an den
Kragen - stille Zeugen der Flutkat-
strophe von 2021, die auch das
Bergwerk betraf.
Zustande kam alles über Rainer
Schulz (Stadtverwaltung/Bergbau-
museum) und Petra Seidel von der
„Zurich“. Bei einem kühlen Ge-
tränk in der Kommerner Kneipe
„Stollen“ kamen sie auf die Wand-
bilder zu sprechen, die aus der
„Grube Günnersdorf“ stammen.
„Da war das Kind auch schon ge-
boren“, erinnert sich Schulz.
Eine lange GeschichteEine lange GeschichteEine lange GeschichteEine lange GeschichteEine lange Geschichte
Bevor die schweißtreibende Arbeit
begann, trafen sich alle fleißigen Helferinnen und Helfer erst einmal

in den Ausstellungsräumen des
Museums. Hier führte sie dessen
Vorsitzender Günter Nießen nach
einem herzlichen „Glück Auf!“ in
die lange Geschichte des Gestein-
Abbaus am Bleiberg ein.
Zur Veranschaulichung hielt er Ge-
steinsproben bereit, zeigte ein Ge-
mälde aus dem Jahre 1854, dass
den harten Arbeitsalltag der Berg-
leute dokumentierte, und präsen-
tierte den Anwesenden „seinen
ganzen Stolz“: ein originalgetreu-
es Eisenbahnmodell des Mecherni-
cher Bleibergs und des sich damals
darauf befindlichen, weitläufigen

Betriebsgeländes der „Gewerk-
schaft Mechernicher Werke“.
Dann ging es ans Eingemachte.
Immer tiefer unter die Erde führte
der Weg. Vorbei an einem Bildnis
der Heiligen Barbara, der Schutz-
patronin der Bergleute, bis zu ei-
ner Gabelung, ab der selbst klei-
ne Leute ihren Kopf einziehen
müssen, um nicht unsanfte Be-
gegnung mit der niedrigen Decke
zu machen - wohl eher nichts für
Menschen mit Platzangst.
„W„W„W„W„Wertvolle Hilfe“ unter ertvolle Hilfe“ unter ertvolle Hilfe“ unter ertvolle Hilfe“ unter ertvolle Hilfe“ unter TTTTTageageageageage
Am Ziel angekommen, dem
„Krankenhaus“, dass im Zweiten
Weltkrieg als Lazarett für Kriegs-

Kurz bevor es unter die Erde ging: die 14 Freiwilligen von der Kölner „Zurich“-Kurz bevor es unter die Erde ging: die 14 Freiwilligen von der Kölner „Zurich“-Kurz bevor es unter die Erde ging: die 14 Freiwilligen von der Kölner „Zurich“-Kurz bevor es unter die Erde ging: die 14 Freiwilligen von der Kölner „Zurich“-Kurz bevor es unter die Erde ging: die 14 Freiwilligen von der Kölner „Zurich“-
Niederlassung an ihrem „Community Day“ vor dem Eingang zur Mecherni-Niederlassung an ihrem „Community Day“ vor dem Eingang zur Mecherni-Niederlassung an ihrem „Community Day“ vor dem Eingang zur Mecherni-Niederlassung an ihrem „Community Day“ vor dem Eingang zur Mecherni-Niederlassung an ihrem „Community Day“ vor dem Eingang zur Mecherni-
cher „Grube Günnersdorf“. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresscher „Grube Günnersdorf“. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresscher „Grube Günnersdorf“. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresscher „Grube Günnersdorf“. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresscher „Grube Günnersdorf“. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Kräftig schippen, fegen und Schubkarre fahren stand auf dem Programm.Kräftig schippen, fegen und Schubkarre fahren stand auf dem Programm.Kräftig schippen, fegen und Schubkarre fahren stand auf dem Programm.Kräftig schippen, fegen und Schubkarre fahren stand auf dem Programm.Kräftig schippen, fegen und Schubkarre fahren stand auf dem Programm.
Hier: im „Krankenhaus“, das einmal als Feldlazarett diente.Hier: im „Krankenhaus“, das einmal als Feldlazarett diente.Hier: im „Krankenhaus“, das einmal als Feldlazarett diente.Hier: im „Krankenhaus“, das einmal als Feldlazarett diente.Hier: im „Krankenhaus“, das einmal als Feldlazarett diente.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

In den Ausstellungsräumen erklärte der Museums-Vorsitzende GünterIn den Ausstellungsräumen erklärte der Museums-Vorsitzende GünterIn den Ausstellungsräumen erklärte der Museums-Vorsitzende GünterIn den Ausstellungsräumen erklärte der Museums-Vorsitzende GünterIn den Ausstellungsräumen erklärte der Museums-Vorsitzende Günter
Nießen die Geschichte des Mechernicher Bergbaus - anhand von prak-Nießen die Geschichte des Mechernicher Bergbaus - anhand von prak-Nießen die Geschichte des Mechernicher Bergbaus - anhand von prak-Nießen die Geschichte des Mechernicher Bergbaus - anhand von prak-Nießen die Geschichte des Mechernicher Bergbaus - anhand von prak-
tischen Beispielen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresstischen Beispielen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresstischen Beispielen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresstischen Beispielen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresstischen Beispielen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Schlamm und Sand ging es auch im „Krankenhausgang“ unter Tage anSchlamm und Sand ging es auch im „Krankenhausgang“ unter Tage anSchlamm und Sand ging es auch im „Krankenhausgang“ unter Tage anSchlamm und Sand ging es auch im „Krankenhausgang“ unter Tage anSchlamm und Sand ging es auch im „Krankenhausgang“ unter Tage an
den Kragen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressden Kragen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressden Kragen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressden Kragen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressden Kragen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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verletzte diente, ging es an die
Arbeit. Sand und Schlamm in
Schubkarren schippen und diese
zur angelegten Abraumhalde brin-
gen. Übrigens: Rund 4.000 Me-
chernicherinnen und Mecherni-
cher fanden während der Kriegs-

wirren Zuflucht in der „Grube
Günnersdorf“.
Auch den Hinweg, den sogenann-
ten „Krankenhausgang“, befrei-
te man von Unrat. Belohnt hat
sich das Team im Anschluss mit
griechischen Spezialitäten vom

Auf zur Abraumhalde. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressAuf zur Abraumhalde. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressAuf zur Abraumhalde. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressAuf zur Abraumhalde. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressAuf zur Abraumhalde. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Auch „seinen ganzen Stolz“, ein originalgetreues Modell des Betriebs-Auch „seinen ganzen Stolz“, ein originalgetreues Modell des Betriebs-Auch „seinen ganzen Stolz“, ein originalgetreues Modell des Betriebs-Auch „seinen ganzen Stolz“, ein originalgetreues Modell des Betriebs-Auch „seinen ganzen Stolz“, ein originalgetreues Modell des Betriebs-
geländes der „Gewerkschaft Mechernicher Werke“, präsentierte Nie-geländes der „Gewerkschaft Mechernicher Werke“, präsentierte Nie-geländes der „Gewerkschaft Mechernicher Werke“, präsentierte Nie-geländes der „Gewerkschaft Mechernicher Werke“, präsentierte Nie-geländes der „Gewerkschaft Mechernicher Werke“, präsentierte Nie-
ßen den Anwesenden gerne. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressßen den Anwesenden gerne. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressßen den Anwesenden gerne. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressßen den Anwesenden gerne. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressßen den Anwesenden gerne. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Restaurant „Treffpunkt“. Geträn-
ke stellte den fleißigen Helferinnen
und Helfer das Bergbaumuseum
zur Verfügung.
„Ich möchte mich nochmal herz-
lich für Eure wertvolle Hilfe bedan-
ken“, freute sich Günter Nießen

Gemalt im Jahre 1854 zeigt diese Gemälde den harten Arbeitsalltag amGemalt im Jahre 1854 zeigt diese Gemälde den harten Arbeitsalltag amGemalt im Jahre 1854 zeigt diese Gemälde den harten Arbeitsalltag amGemalt im Jahre 1854 zeigt diese Gemälde den harten Arbeitsalltag amGemalt im Jahre 1854 zeigt diese Gemälde den harten Arbeitsalltag am
Mechernicher Bleiberg. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressMechernicher Bleiberg. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressMechernicher Bleiberg. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressMechernicher Bleiberg. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressMechernicher Bleiberg. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress Gute Laune vor guter Tat. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressGute Laune vor guter Tat. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressGute Laune vor guter Tat. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressGute Laune vor guter Tat. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressGute Laune vor guter Tat. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

„Kubistische Retrospektive“
Kunstausstellung von Frank Bi-Kunstausstellung von Frank Bi-Kunstausstellung von Frank Bi-Kunstausstellung von Frank Bi-Kunstausstellung von Frank Bi-
dot in Mechernicher Rathausga-dot in Mechernicher Rathausga-dot in Mechernicher Rathausga-dot in Mechernicher Rathausga-dot in Mechernicher Rathausga-
lerie - lerie - lerie - lerie - lerie - WWWWWerkerkerkerkerke aus über 50 Je aus über 50 Je aus über 50 Je aus über 50 Je aus über 50 Jahrenahrenahrenahrenahren
- - - - - VVVVVerschiedene Stileerschiedene Stileerschiedene Stileerschiedene Stileerschiedene Stile
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Es war „eine der
am stärksten besuchten Vernis-
sagen“ in der Mechernicher Rat-
hausgalerie, als der Künstler
Frank Bidot seine derzeitige Aus-
stellung „Kubistische Retrospek-
tive“ eröffnete. Ein facettenrei-
ches Lebenswerk, das von seinen
künstlerischen Ursprüngen in der
Pariser Kunstszene der 1970er bis
hin zu neuen Projekten reicht.
Kurator Franz Kruse war direkt
begeistert von Bidots vielschich-
tigen Ölgemälden auf Leinwand,
die der Künstler meist mit Kohle-
stiften vorzeichnet. Bei der Farb-

gebung orientiert er sich oft an
klassisch dunklen „Erdtönen“, in-
spiriert von den Farben des Künst-
lers Braque: grau, beige, braun,
schwarz. Doch auch sein Interes-
se für die „Blaue Periode“ von
Picasso zeigt sich in vielen Wer-
ken, darunter auch Porträts.
Darüber hinaus freute sich Kruse,
dass die „Hausband“ - „Uli van
Staa and Friends“ - bei der gut
besuchten Vernissage zur
„Höchstform“ aufgelaufen sei.
Zustande kam alles schnell, un-
kompliziert und harmonisch.
Kubismus: technisch und philoso-Kubismus: technisch und philoso-Kubismus: technisch und philoso-Kubismus: technisch und philoso-Kubismus: technisch und philoso-
phischphischphischphischphisch
Frank Bidots Ausstellung mit Ge-
mälden wie „Schlafende Frau“,
„Nach der Nacht“, „Blick auf Pa-

ris“ oder „Die Umarmung“ ist ge-
prägt von seiner Auseinanderset-
zung mit dem Kubismus - einer
Kunstrichtung, die er nicht nur tech-
nisch, sondern auch philosophisch
durchdrungen hat. „Picasso und
Braque haben mit dem Kubismus
versucht, das „Ding an sich“ zu
zeigen - ein Gegenstand nicht als
flüchtiger Eindruck, sondern in sei-
ner Gesamtheit aus verschiedenen
Perspektiven“, so Bidot.
Er selbst kam früh mit dieser Idee in
Berührung. Als junger Kunststudent
im Paris der 70er-Jahre beeindruck-
te ihn eine Retrospektive von
Cézanne. „Dieses Bild hat mich nie
losgelassen“, erzählt Bidot. „Es war
flächig, konturenarm, fast schon
eine Vorstufe zum Kubismus.“

Bidots Weg war ab dann alles an-
dere als geradlinig. In Paris lebte
er als freischaffender Künstler,
malte auf dem Montmartre für
Touristen, verkaufte Werke, ging
in Bars - „verkauftes Bild, nächs-
ter Pastis“. Doch zurück in
Deutschland kam die Ernüchte-
rung: „Die Kunstszene war im Ei-
mer. Große Galerien, aber man
sollte nur das malen, was sich
verkaufen ließ. Röhrende Hirsche
und so was. Da hatte ich keinen
Bock drauf.“
Der Künstler blieb seiner Linie
treu - künstlerisch wie politisch.
Inspiriert vom Guernica-Bild Pi-
cassos (sieben mal drei Meter,
gezeigt auf der Weltausstellung

im Nachgang. Denn nur so kann
das Bergbaumuseum mit seiner
wichtigen Bildungs-Arbeit rund um
die Geschichte fortfahren, die Me-
chernich am Bleiberg zu der Stadt
gemacht hat, die sie heute ist.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Fortsetzung auf S. 18
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in Paris), das die Zerstörung der
gleichnamigen baskischen Stadt
durch deutsche Bomber themati-
sierte, entwickelte er eigene „Pro-
test-Bilder“. In einem aktuellen
Projekt verarbeitet er politische
Geschehnisse wie den autoritären
Aufstieg populistischer Führer. Ein
geplantes Werk trägt den Arbeits-
titel „Zurück zu den Wurzeln der
Unfreiheit“. Denn er habe das Ge-
fühl, man sei nach 80 Jahren „kei-
nen Schritt weitergekommen“.
Das Leben - mit Höhen und Das Leben - mit Höhen und Das Leben - mit Höhen und Das Leben - mit Höhen und Das Leben - mit Höhen und TTTTTiefeniefeniefeniefeniefen
Die Ausstellung in Mechernich
zeigt sowohl klassische Werke als
auch jüngere Arbeiten. Besonders
hervor sticht dabei das Projekt
„Das alltägliche Leben“ - eine
Serie von Bildern, die den Men-
schen als mechanisches Wesen
zwischen Arbeit, Familie und Er-
schöpfung zeigen. Eingearbeitet
hat er deshalb auch Zeitungsaus-
schnitte, Schnapsetiketten und
mehr.
Mittlerweile sei er aber weitest-
gehend „weg von alten Themen“.
Denn er hat neue Ideen entwi-
ckelt: Darunter ein einziges, gro-
ßes Gemälde, flankiert von sämt-
lichen Vorzeichnungen und Ent-
wicklungsetappen. „Die Besucher
sollen nicht nur das Endbild se-
hen, sondern den ganzen Prozess
- mit all den Ideen, Umwegen und
Korrekturen“, erklärt der Künst-

ler. Thema ist sein Leben, von der
Kindheit an. Ein echtes „Lebens-
werk“ also.
Frank Bidots Gemälde sind poli-
tisch, persönlich und poetisch
zugleich. Eine Einladung an die
Besucher, genauer hinzuschauen:
auf Linien, Farben, Brüche - und
auf das, was dahintersteckt. Be-
suchen kann man die Ausstellung
noch bis Ende September in der
Rathausgalerie Mechernich. Eini-
ge Werke stehen auch zum Ver-
kauf.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Ausstellung „Kubistische Retroperspektive“ schmückt derzeit dieDie Ausstellung „Kubistische Retroperspektive“ schmückt derzeit dieDie Ausstellung „Kubistische Retroperspektive“ schmückt derzeit dieDie Ausstellung „Kubistische Retroperspektive“ schmückt derzeit dieDie Ausstellung „Kubistische Retroperspektive“ schmückt derzeit die
Wände der Mechernicher Rathausgalerie. Künstler Frank Bidot (l.) undWände der Mechernicher Rathausgalerie. Künstler Frank Bidot (l.) undWände der Mechernicher Rathausgalerie. Künstler Frank Bidot (l.) undWände der Mechernicher Rathausgalerie. Künstler Frank Bidot (l.) undWände der Mechernicher Rathausgalerie. Künstler Frank Bidot (l.) und
Kurator Franz Kruse freuen sich über große Resonanz.Kurator Franz Kruse freuen sich über große Resonanz.Kurator Franz Kruse freuen sich über große Resonanz.Kurator Franz Kruse freuen sich über große Resonanz.Kurator Franz Kruse freuen sich über große Resonanz.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Besonders hervor sticht „Das alltägliche Leben“ - eine Serie von Bildern,Besonders hervor sticht „Das alltägliche Leben“ - eine Serie von Bildern,Besonders hervor sticht „Das alltägliche Leben“ - eine Serie von Bildern,Besonders hervor sticht „Das alltägliche Leben“ - eine Serie von Bildern,Besonders hervor sticht „Das alltägliche Leben“ - eine Serie von Bildern,
die den Menschen als mechanisches Wesen zwischen Arbeit, Familie unddie den Menschen als mechanisches Wesen zwischen Arbeit, Familie unddie den Menschen als mechanisches Wesen zwischen Arbeit, Familie unddie den Menschen als mechanisches Wesen zwischen Arbeit, Familie unddie den Menschen als mechanisches Wesen zwischen Arbeit, Familie und
Erschöpfung zeigen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressErschöpfung zeigen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressErschöpfung zeigen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressErschöpfung zeigen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressErschöpfung zeigen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Auch Portraits in verschiedenenAuch Portraits in verschiedenenAuch Portraits in verschiedenenAuch Portraits in verschiedenenAuch Portraits in verschiedenen
Stilen hat Bidot gemalt.Stilen hat Bidot gemalt.Stilen hat Bidot gemalt.Stilen hat Bidot gemalt.Stilen hat Bidot gemalt.
Foto: Henri Grüger/pp/AgenturFoto: Henri Grüger/pp/AgenturFoto: Henri Grüger/pp/AgenturFoto: Henri Grüger/pp/AgenturFoto: Henri Grüger/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Sowohl 2- als auch 3-D-Perspektiven sind erkennbar.Sowohl 2- als auch 3-D-Perspektiven sind erkennbar.Sowohl 2- als auch 3-D-Perspektiven sind erkennbar.Sowohl 2- als auch 3-D-Perspektiven sind erkennbar.Sowohl 2- als auch 3-D-Perspektiven sind erkennbar.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Paris und die Seine. Hier hatte Bidot in den 70er Jahren gelebt undParis und die Seine. Hier hatte Bidot in den 70er Jahren gelebt undParis und die Seine. Hier hatte Bidot in den 70er Jahren gelebt undParis und die Seine. Hier hatte Bidot in den 70er Jahren gelebt undParis und die Seine. Hier hatte Bidot in den 70er Jahren gelebt und
gemalt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressgemalt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressgemalt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressgemalt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressgemalt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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„Ihr seid ausgezeichnet!“

GAGAGAGAGATTTTT-Zertifikate für besonderes-Zertifikate für besonderes-Zertifikate für besonderes-Zertifikate für besonderes-Zertifikate für besonderes
Engagement verliehenEngagement verliehenEngagement verliehenEngagement verliehenEngagement verliehen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Traditionell werden
kurz vor den Sommerferien am
Mechernicher Gymnasium Am
Turmhof die „GAT-Zertifikate“ ver-
liehen. Damit werden Schüler-
innen und Schüler ausgezeichnet,
die in den beiden Profilschwer-
punkten der Schule, dem sprach-
lich-kulturellen und dem MINT-
Bereich, besondere Leistungen er-
bracht oder sich besonders sozial
engagiert haben.
„Unser Ziel ist es, auf diese Wei-
se das besondere Engagement
unserer Schülerinnen und Schüler
zu würdigen und eine Gelegen-
heit zu schaffen, Bewusstsein für
die Bedeutung von Projekten,
Wettbewerben und Engagement
zu schaffen“, so die Schule.

Sozial, sprachlich-kulturell, MINTSozial, sprachlich-kulturell, MINTSozial, sprachlich-kulturell, MINTSozial, sprachlich-kulturell, MINTSozial, sprachlich-kulturell, MINT
Für sein soziales Engagement wur-
den beispielsweise Emil Holzheim
für die Gestaltung der diesjährigen
Weihnachtskarte des GAT geehrt,
welche in der Schule und in befreun-
deten Institutionen großen Anklang
gefunden hatte. Andere GATler wur-
den für die Vorbereitung, Durchfüh-
rung und Auswertung der Junior-
Wahl, für die Arbeit als Lernpate bei
der Unterstützung jüngerer Mitschü-
lerinnen und Mitschüler im Lernbüro
oder für ihr Engagement als Schüler-
sprecher ausgezeichnet.
Im sprachlich-kulturellen Bereich
wurden für die erfolgreiche Teil-
nahme an den Sprachwettbewer-
ben „The Big Challenge“ und
„Spielend Russisch lernen“ zahl-
reiche engagierte Schülerinnen
und Schüler ausgezeichnet.

Im MINT-Bereich, dem zweiten
Profilschwerpunkt des GAT, wur-
den ebenfalls zahlreiche Schüler-
innen und Schüler geehrt. So konn-
te Johanna Uhlmann für ihre er-
folgreiche Teilnahme an einem
Frühstudium der Universität Bonn
im Fachbereich Biologie ausge-
zeichnet werden. Emilia Hey prä-

Am GAT Mechernich wurden die jährlichen GAT-Zertifikate überreicht.Am GAT Mechernich wurden die jährlichen GAT-Zertifikate überreicht.Am GAT Mechernich wurden die jährlichen GAT-Zertifikate überreicht.Am GAT Mechernich wurden die jährlichen GAT-Zertifikate überreicht.Am GAT Mechernich wurden die jährlichen GAT-Zertifikate überreicht.
Diese „Lernpaten“ hatten im „Lernbüro“ jüngere Schülerinnen undDiese „Lernpaten“ hatten im „Lernbüro“ jüngere Schülerinnen undDiese „Lernpaten“ hatten im „Lernbüro“ jüngere Schülerinnen undDiese „Lernpaten“ hatten im „Lernbüro“ jüngere Schülerinnen undDiese „Lernpaten“ hatten im „Lernbüro“ jüngere Schülerinnen und
Schüler unterstützt. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressSchüler unterstützt. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressSchüler unterstützt. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressSchüler unterstützt. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressSchüler unterstützt. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPress

Schüler wurden auch für ihre besonders erfolgreiche Teilnahme…Schüler wurden auch für ihre besonders erfolgreiche Teilnahme…Schüler wurden auch für ihre besonders erfolgreiche Teilnahme…Schüler wurden auch für ihre besonders erfolgreiche Teilnahme…Schüler wurden auch für ihre besonders erfolgreiche Teilnahme…
Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPress

…an mathematischen Wettbewerben wie dem „Känguru-Wettbewerb“…an mathematischen Wettbewerben wie dem „Känguru-Wettbewerb“…an mathematischen Wettbewerben wie dem „Känguru-Wettbewerb“…an mathematischen Wettbewerben wie dem „Känguru-Wettbewerb“…an mathematischen Wettbewerben wie dem „Känguru-Wettbewerb“
oder der „Mathematik-Olympiade“…oder der „Mathematik-Olympiade“…oder der „Mathematik-Olympiade“…oder der „Mathematik-Olympiade“…oder der „Mathematik-Olympiade“…
Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPress

…von Mathematiklehrer Christian Steinbach geehrt.…von Mathematiklehrer Christian Steinbach geehrt.…von Mathematiklehrer Christian Steinbach geehrt.…von Mathematiklehrer Christian Steinbach geehrt.…von Mathematiklehrer Christian Steinbach geehrt.
Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPress

sentierte ihre überaus erfolgrei-
che Teilnahme an der Junior-Aka-
demie und warb bei den jüngeren
Mitschülerinnen und -Mitschülern
für eine Teilnahme.
WettbewerbeWettbewerbeWettbewerbeWettbewerbeWettbewerbe
Darüber hinaus wurden zahlrei-
che GATler für besondere Leis-Strahlende Gesichter gab es viele.Strahlende Gesichter gab es viele.Strahlende Gesichter gab es viele.Strahlende Gesichter gab es viele.Strahlende Gesichter gab es viele.

Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressFoto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPress Fortsetzung auf S. 20
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tungen im Fach Mathematik, z. B.
beim „Känguru-Wettbewerb“, der
„Mathematik-Olympiade“ oder
dem „Pangea-Wettbewerb“ mit
einem Zertifikat und kleinen Prei-
sen bedacht. Allein an den Ma-
thematik-Wettbewerben hatten in
diesem Schuljahr 86 Schülerinnen
und Schüler teilgenommen: „Dies
zeigt, wie motiviert unsere Schü-
lerinnen und Schüler auch in Be-

zug auf mathematische Fragestel-
lungen sind. Darüber freuen wir
uns sehr!“
Auch an den Wettbewerben, „In-
formatik Biber“ und dem „Ju-
gendwettbewerb Informatik“ nah-
men 162 Schülerinnen und Schü-
ler teil, so viele wie in keinem
anderen Fach. Lino Ferber, Sophia
Hirschfeld und Devin Siegfried be-
reicherten die Verleihung der GAT-

Schülerinnen und Schüler, die in diesem Jahr die Junior-Wahl am GATSchülerinnen und Schüler, die in diesem Jahr die Junior-Wahl am GATSchülerinnen und Schüler, die in diesem Jahr die Junior-Wahl am GATSchülerinnen und Schüler, die in diesem Jahr die Junior-Wahl am GATSchülerinnen und Schüler, die in diesem Jahr die Junior-Wahl am GAT
organisiert haben. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressorganisiert haben. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressorganisiert haben. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressorganisiert haben. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPressorganisiert haben. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPress

Die Vorstellung der Junior-Akademie. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Die Vorstellung der Junior-Akademie. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Die Vorstellung der Junior-Akademie. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Die Vorstellung der Junior-Akademie. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Die Vorstellung der Junior-Akademie. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Schuldirektor Micha Kreitz ehrte einen Sechstklässler für die GestaltungSchuldirektor Micha Kreitz ehrte einen Sechstklässler für die GestaltungSchuldirektor Micha Kreitz ehrte einen Sechstklässler für die GestaltungSchuldirektor Micha Kreitz ehrte einen Sechstklässler für die GestaltungSchuldirektor Micha Kreitz ehrte einen Sechstklässler für die Gestaltung
einer Weihnachtskarte. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPresseiner Weihnachtskarte. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPresseiner Weihnachtskarte. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPresseiner Weihnachtskarte. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPresseiner Weihnachtskarte. Foto: Bernhard Karst/GAT/pp/Agentur ProfiPress

Zertifikate mit ihren Musikbeiträ-
gen.
MINT-Koordinator Andreas Mai-
kranz beendete die rund zwei-
stündige Veranstaltung mit sei-
nem persönlichen Dank im Na-
men der Schulleitung an die vie-
len engagierten Schülerinnen und

Schüler und an die vielen genauso
engagierten Lehrerinnen und Leh-
rer des GAT, die mit ihrer Bereit-
schaft und ihrem Einsatz - unter
anderem im Rahmen der zahlrei-
chen Wettbewerbe - die GATler
tatkräftig unterstützt hatten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die ausgebildeten GAT-Imkerinnen und -Imker. Foto: Bernhard Karst/Die ausgebildeten GAT-Imkerinnen und -Imker. Foto: Bernhard Karst/Die ausgebildeten GAT-Imkerinnen und -Imker. Foto: Bernhard Karst/Die ausgebildeten GAT-Imkerinnen und -Imker. Foto: Bernhard Karst/Die ausgebildeten GAT-Imkerinnen und -Imker. Foto: Bernhard Karst/
GAT/pp/Agentur ProfiPressGAT/pp/Agentur ProfiPressGAT/pp/Agentur ProfiPressGAT/pp/Agentur ProfiPressGAT/pp/Agentur ProfiPress

Neuer Lessenicher Ortsbürgermeister
Marco Marco Marco Marco Marco VVVVVelser tritt Nachfolge vonelser tritt Nachfolge vonelser tritt Nachfolge vonelser tritt Nachfolge vonelser tritt Nachfolge von
Marco Kaudel an - Der 26-Jähri-Marco Kaudel an - Der 26-Jähri-Marco Kaudel an - Der 26-Jähri-Marco Kaudel an - Der 26-Jähri-Marco Kaudel an - Der 26-Jähri-
ge wohnt in Rißdorf ist gelernterge wohnt in Rißdorf ist gelernterge wohnt in Rißdorf ist gelernterge wohnt in Rißdorf ist gelernterge wohnt in Rißdorf ist gelernter
Steuerfachangestellter und stu-Steuerfachangestellter und stu-Steuerfachangestellter und stu-Steuerfachangestellter und stu-Steuerfachangestellter und stu-
diert inzwischen diert inzwischen diert inzwischen diert inzwischen diert inzwischen VVVVVolkswirt-olkswirt-olkswirt-olkswirt-olkswirt-
schaftslehre an der Uni Bonnschaftslehre an der Uni Bonnschaftslehre an der Uni Bonnschaftslehre an der Uni Bonnschaftslehre an der Uni Bonn
Mechernich-Lessenich -Mechernich-Lessenich -Mechernich-Lessenich -Mechernich-Lessenich -Mechernich-Lessenich - Lessenich
hat einen neuen Ortsbürgermeis-
ter: Marco Velser wurde offiziell
von Bürgermeister Dr. Hans-Peter

Schick in sein Amt eingeführt. Der
26-Jährige tritt die Nachfolge von
Marco Kaudel an, nachdem der
Mechernicher Stadtrat die Ernen-
nung einstimmig beschlossen hat-
te.
Die Suche nach einer Nachfolge
hatte sich über einige Zeit hinge-
zogen. Umso erfreulicher sei es,
so Bürgermeister Dr. Schick bei

der Übergabe, dass sich mit Mar-
co Velser ein junger Mensch ge-
funden habe, der bereit ist, Ver-
antwortung zu übernehmen: „Ein
solches politisches Ehrenamt kann
viel Freude machen - es bringt
aber auch Herausforderungen mit
sich. Ortsbürgermeisterinnen und
Ortsbürgermeister sind direkte
Ansprechpersonen für die Men-

schen vor Ort, aber auch Binde-
glied zur Verwaltung. Das kann
mitunter auch anstrengend sein.
Umso schöner, wenn junge Men-
schen wie Marco Velser sich den-
noch bewusst für ein solches En-
gagement entscheiden.“
Marco Velser selbst sieht seine
neue Rolle als Chance, in die kom-
munale Politik hineinzuschnup-
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pern. Seit einiger Zeit ist er bereits
in der CDU aktiv, nun möchte er
sich noch direkter für die Belange
seiner Mitmenschen einsetzen:
„Mir ist wichtig, nicht nur zuzu-
schauen, sondern aktiv etwas bei-
zutragen. Ich sehe das Amt als
Möglichkeit, mich einzubringen
und etwas für die Gemeinschaft
zu tun.“
Der neue Ortsbürgermeister
wohnt in Rißdorf, ist gelernter
Steuerfachangestellter und arbei-
tet in der Steuerberatungskanz-
lei ETL-HLW (ehemals Heinen-
l“Homme-Weishaupt) mit Sitzen

in Mechernich und Schleiden. Pa-
rallel dazu studiert er Volkswirt-
schaftslehre an der Universität
Bonn.
Zunächst wurde Velser nur bis zum
Ende der Wahlperiode bestimmt.
Er kann sich aber auch vorstellen,
nach der Kommunalwahl im Sep-
tember weiterhin für das Amt zur
Verfügung zu stehen, dann
möglicherweise für Lessenich und
seinen Heimatort Rißdorf gemein-
sam. Velser: „Ich kann mir sehr
gut vorstellen, mich auch lang-
fristig weiter zu engagieren.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Marco Velser (2.v.l.) wurde von Bürgermeister Dr. Hans-Peter SchickMarco Velser (2.v.l.) wurde von Bürgermeister Dr. Hans-Peter SchickMarco Velser (2.v.l.) wurde von Bürgermeister Dr. Hans-Peter SchickMarco Velser (2.v.l.) wurde von Bürgermeister Dr. Hans-Peter SchickMarco Velser (2.v.l.) wurde von Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick
(2.v.r.) zum Ortsbürgermeister von Lessenich bestellt. Es gratulierten(2.v.r.) zum Ortsbürgermeister von Lessenich bestellt. Es gratulierten(2.v.r.) zum Ortsbürgermeister von Lessenich bestellt. Es gratulierten(2.v.r.) zum Ortsbürgermeister von Lessenich bestellt. Es gratulierten(2.v.r.) zum Ortsbürgermeister von Lessenich bestellt. Es gratulierten
Dezernent Ralf Claßen und Manuela Holtmeier, Teamleiterin Politik undDezernent Ralf Claßen und Manuela Holtmeier, Teamleiterin Politik undDezernent Ralf Claßen und Manuela Holtmeier, Teamleiterin Politik undDezernent Ralf Claßen und Manuela Holtmeier, Teamleiterin Politik undDezernent Ralf Claßen und Manuela Holtmeier, Teamleiterin Politik und
Bürgermeisterbüro. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressBürgermeisterbüro. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressBürgermeisterbüro. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressBürgermeisterbüro. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressBürgermeisterbüro. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Kreisstraße 58 verzögert sich

Fertigstellung der 2024 verspä-Fertigstellung der 2024 verspä-Fertigstellung der 2024 verspä-Fertigstellung der 2024 verspä-Fertigstellung der 2024 verspä-
tet begonnenen Sanierungs- undtet begonnenen Sanierungs- undtet begonnenen Sanierungs- undtet begonnenen Sanierungs- undtet begonnenen Sanierungs- und
Leitungsarbeiten nun für EndeLeitungsarbeiten nun für EndeLeitungsarbeiten nun für EndeLeitungsarbeiten nun für EndeLeitungsarbeiten nun für Ende
2025 geplant2025 geplant2025 geplant2025 geplant2025 geplant
Mechernich-HarzheimMechernich-HarzheimMechernich-HarzheimMechernich-HarzheimMechernich-Harzheim - Die Fer-
tigstellung der Sanierungsarbei-
ten an der Kreisstraße 58 zwi-
schen Harzheim und Eiserfey ver-
zögert sich: Statt wie ursprüng-
lich vorgesehen im Herbst sollen
die Bauarbeiten nun erst zum Jah-
resende abgeschlossen sein.
Grund für die zeitliche Verschie-
bung ist der spätere Baustart. Ei-
gentlich hätte es Anfang Mai 2024
losgehen sollen - tatsächlich rück-
ten die Bagger aber erst am 29. Juli

an. Die Verzögerung war bewusst
so gewählt: In Absprache mit der
Stadt Mechernich wurde der Start
der Maßnahme auf den Beginn der
Sommerferien verlegt, um dem
Schulbusverkehr über Harzheim
während des laufenden Schulbe-
triebs größere Umwege und orga-
nisatorische Probleme zu ersparen.
„Trotz des verspäteten Beginns
bleiben die Arbeiten im vorgese-
henen Zeitrahmen von rund 18
Monaten - vorausgesetzt, das
Wetter spielt mit“, so Jürgen Wi-
nand vom Straßenverkehrsamt der
Stadtverwaltung Mechernich.
Die Maßnahme selbst ist umfang-

reich: Die Fahrbahn der K 58 wird
auf rund 1.200 Metern Länge auf
mindestens sechs Meter verbrei-
tert. Darüber hinaus werden Ban-
kette und Entwässerungsgräben
erneuert, ebenso der Regenwas-
serkanal, die Straßenbeleuchtung
sowie die Trinkwasserleitung.
Kreispressereferent Wolfgang An-
der stellt für den Bauherrn Kreis
Euskirchen fest: „Technisch
besonders aufwendig ist der Er-
satz des Gewässerdurchlasses am
Hauserbach in Eiserfey. Die gerin-
ge Überdeckung und die notwen-
dige Wasserführung machen die-
sen Teil der Baustelle besonders
zeitintensiv.“
2,45 Millionen Euro Kosten2,45 Millionen Euro Kosten2,45 Millionen Euro Kosten2,45 Millionen Euro Kosten2,45 Millionen Euro Kosten
Im Ortsbereich von Eiserfey werde
zudem im Bereich „Am Weinberg“

die Fahrbahnbreite auf 3,50 Meter
reduziert. Dort solle Gegenverkehr
durch beidseitig überfahrbare
Gehwege ermöglicht werden.
Um die Bauzeit einzuhalten, wur-
de bereits vor einigen Wochen
eine zweite Baukolonne hinzuge-
zogen. Eine parallele Bearbeitung
mehrerer Abschnitte wurde
ebenfalls geprüft, aber wegen der
engen Platzverhältnisse und der
notwendigen Anliegerzufahrten
verworfen.
Die Vollsperrung der K 58 bleibt
bestehen und wird bis zum 31.
Dezember 2025 verlängert. Der
Durchgangsverkehr wird weiterhin
weiträumig umgeleitet, während
Anlieger möglichst freien Zugang
zu ihren Grundstücken behalten

Die Fertigstellung der Sanierungsarbeiten an der Kreisstraße 58 zwi-Die Fertigstellung der Sanierungsarbeiten an der Kreisstraße 58 zwi-Die Fertigstellung der Sanierungsarbeiten an der Kreisstraße 58 zwi-Die Fertigstellung der Sanierungsarbeiten an der Kreisstraße 58 zwi-Die Fertigstellung der Sanierungsarbeiten an der Kreisstraße 58 zwi-
schen Harzheim und Eiserfey verzögert sich: Statt wie ursprünglichschen Harzheim und Eiserfey verzögert sich: Statt wie ursprünglichschen Harzheim und Eiserfey verzögert sich: Statt wie ursprünglichschen Harzheim und Eiserfey verzögert sich: Statt wie ursprünglichschen Harzheim und Eiserfey verzögert sich: Statt wie ursprünglich
vorgesehen im Herbst sollen die Bauarbeiten nun erst zum Jahresendevorgesehen im Herbst sollen die Bauarbeiten nun erst zum Jahresendevorgesehen im Herbst sollen die Bauarbeiten nun erst zum Jahresendevorgesehen im Herbst sollen die Bauarbeiten nun erst zum Jahresendevorgesehen im Herbst sollen die Bauarbeiten nun erst zum Jahresende
abgeschlossen sein. Grund für die zeitliche Verschiebung ist der spätereabgeschlossen sein. Grund für die zeitliche Verschiebung ist der spätereabgeschlossen sein. Grund für die zeitliche Verschiebung ist der spätereabgeschlossen sein. Grund für die zeitliche Verschiebung ist der spätereabgeschlossen sein. Grund für die zeitliche Verschiebung ist der spätere
Baustart. Eigentlich hätte es Anfang Mai 2024 losgehen sollen -Baustart. Eigentlich hätte es Anfang Mai 2024 losgehen sollen -Baustart. Eigentlich hätte es Anfang Mai 2024 losgehen sollen -Baustart. Eigentlich hätte es Anfang Mai 2024 losgehen sollen -Baustart. Eigentlich hätte es Anfang Mai 2024 losgehen sollen -
tatsächlich rückten die Bagger aber erst am 29. Juli an. Die Verzögerungtatsächlich rückten die Bagger aber erst am 29. Juli an. Die Verzögerungtatsächlich rückten die Bagger aber erst am 29. Juli an. Die Verzögerungtatsächlich rückten die Bagger aber erst am 29. Juli an. Die Verzögerungtatsächlich rückten die Bagger aber erst am 29. Juli an. Die Verzögerung
war bewusst so gewählt wegen des Schulbusverkehrs.war bewusst so gewählt wegen des Schulbusverkehrs.war bewusst so gewählt wegen des Schulbusverkehrs.war bewusst so gewählt wegen des Schulbusverkehrs.war bewusst so gewählt wegen des Schulbusverkehrs.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Technisch besonders aufwendig ist der Ersatz des GewässerdurchlassesTechnisch besonders aufwendig ist der Ersatz des GewässerdurchlassesTechnisch besonders aufwendig ist der Ersatz des GewässerdurchlassesTechnisch besonders aufwendig ist der Ersatz des GewässerdurchlassesTechnisch besonders aufwendig ist der Ersatz des Gewässerdurchlasses
am Hauserbach in Eiserfey. Die geringe Überdeckung und die notwen-am Hauserbach in Eiserfey. Die geringe Überdeckung und die notwen-am Hauserbach in Eiserfey. Die geringe Überdeckung und die notwen-am Hauserbach in Eiserfey. Die geringe Überdeckung und die notwen-am Hauserbach in Eiserfey. Die geringe Überdeckung und die notwen-
dige Wasserführung machen diesen Teil der Baustelle besonders zeit-dige Wasserführung machen diesen Teil der Baustelle besonders zeit-dige Wasserführung machen diesen Teil der Baustelle besonders zeit-dige Wasserführung machen diesen Teil der Baustelle besonders zeit-dige Wasserführung machen diesen Teil der Baustelle besonders zeit-
intensiv. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressintensiv. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressintensiv. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressintensiv. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressintensiv. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress
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sollen. Die Gesamtkosten für die
Maßnahme belaufen sich auf rund
2,45 Millionen Euro. 75 Prozent
der Summe trägt das Land Nord-
rhein-Westfalen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
Die Fakten:Die Fakten:Die Fakten:Die Fakten:Die Fakten:
Baubeginn: 29. Juli 2024 (ur-
sprünglich geplant: Mai 2024)

Fertigstellung: voraussichtlich
Ende 2025
Bauzeit: rund 18 Monate
Baulänge: ca. 1.200 Meter
Maßnahmen:
Fahrbahnverbreiterung auf min-
destens 6m
Erneuerung von Banketten, Grä-
ben, Regenwasserkanal, Trink-

Führung übt Kommunikation

wasserleitung und Straßenbe-
leuchtung
Neubau des Gewässerdurchlasses
Hauserbach
Rückhaltevorrichtung zur kontrollier-
ten Einleitung in den Hauserbach
Engstelle in Eiserfey: Fahrbahn auf
3,50m, beidseitig überfahrbare
Gehwege

Großes Szenario für Simulations-Großes Szenario für Simulations-Großes Szenario für Simulations-Großes Szenario für Simulations-Großes Szenario für Simulations-
training der Informations- undtraining der Informations- undtraining der Informations- undtraining der Informations- undtraining der Informations- und
Kommunikationseinheit der Frei-Kommunikationseinheit der Frei-Kommunikationseinheit der Frei-Kommunikationseinheit der Frei-Kommunikationseinheit der Frei-
willigen Feuerwehr unter Betei-willigen Feuerwehr unter Betei-willigen Feuerwehr unter Betei-willigen Feuerwehr unter Betei-willigen Feuerwehr unter Betei-
ligung des Einsatzleitwagensligung des Einsatzleitwagensligung des Einsatzleitwagensligung des Einsatzleitwagensligung des Einsatzleitwagens
KommernKommernKommernKommernKommern
Mechernich-Kommern/SchleidenMechernich-Kommern/SchleidenMechernich-Kommern/SchleidenMechernich-Kommern/SchleidenMechernich-Kommern/Schleiden -
Wer Feuerwehreinsätze leiten und
koordinieren will, muss führen und
kommunizieren. Getreu dem Mot-
to des Strategen Helmuth von Molt-
ke „Unsicherheit im Befehlen er-
zeugt Unsicherheit im Gehorchen“
übte jetzt die Kreiseinheit „Infor-
mation und Kommunikation“
(„IuK“) der Freiwilligen Feuerwehr
mit modernen elektronischen
Kommunikationsmitteln.
Mittelpunkt war das Kreisbrand-
schutzzentrum in Schleiden. Kom-
muniziert von dort wurde mit der
örtlichen Einsatzleitung und deren
Führungsmitteln. Daran beteilig-
ten sich auch Einsatzkräfte des
Löschzugs Kommern, so Alexander
Kloster, der Pressesprecher der
Mechernicher Stadtfeuerwehr.
Simuliert wurden mehrere Ein-
satzabschnitte, in denen die Füh-
rung immer komplexer und um-
fangreicher wurde. Im Zentrum
stand dabei ein mobiler Großrau-
meinsatzleitwagen. Vize-Kreis-

brandmeister Wolfgang Fuchs hat-
te sich ein anspruchsvolles Sze-
nario ausgedacht:
Tornado und StarkregenTornado und StarkregenTornado und StarkregenTornado und StarkregenTornado und Starkregen
Gemünd sollte demnach neuer-
lich von Gewittern, Starkregen und
Sturmböen heimgesucht worden
sein - ein mutmaßlicher Tornado
hatte laut Übungslage massive
Sturmschäden verursacht, Dächer
abgedeckt und Gebäude teilweise
zum Einsturz gebracht, unter de-
ren Trümmern Menschen ver-
schüttet sein sollten.
„Eine anspruchsvolle Situation für
die beteiligten Einsatzkräfte“, so
Kloster: „Allen voran simulierte die
Besatzung des Einsatzleitwagens
1 („ELW“) aus der Gemeinde Blan-
kenheim die örtliche Einsatzleitung
der Stadt Schleiden im Schadens-
gebiet. Dem Drehbuch folgend, for-
derte Einsatzleiter und Vizte-Kreis-
brandmeister Johannes Gebertz
zur Lagebewältigung zahlreiche
Kräfte aus dem gesamten Kreis
Euskirchen an. Dazu zählten auch
Komponenten der „IuK“-Kreisein-
heit sowie Mitglieder des opera-
tiv-taktischen Führungsstabs des
Kreises Euskirchen.
Ein Führungstrupp des THW-Orts-
verbandes Schleiden unter der

Leitung von Björn Groß richtete
einen Bereitstellungsraum ein
und registrierte die fiktiv eintref-
fenden Fahrzeuge und deren Be-
satzungen. Unterdessen stellte
der ELW 2 aus Kall unter der Re-
gie von Katharina Klinkenberg die
Einsatzbereitschaft her.
Nachdem die Führungsgruppe ihre
Arbeit aufgenommen hatte, wur-
den Einsatzabschnitte zur Lage-

Verkehr: Vollsperrung der K 58
bis 31.12.2025
Weiträumige Umleitung für den
Durchgangsverkehr
Anliegerzufahrt bleibt grundsätz-
lich möglich
Kosten: ca. 2,45 Mio. Euro
Förderung: 75% der Kosten über-
nimmt das Land NRW

bewältigung gebildet. Einen davon
übernahm die Besatzung des Ein-
satzleitwagens des Löschzugs
Kommern unter der Leitung von
Christopherus Wiesen, der von
Jörg Ernst, Leon Heske und Dirk
Küsters unterstützt wurde.
Auch Rückabwicklung geübtAuch Rückabwicklung geübtAuch Rückabwicklung geübtAuch Rückabwicklung geübtAuch Rückabwicklung geübt
Nach einem Zeitsprung im Dreh-
buch wurde angenommen, dass
die Einsatzbewältigung erfolg-

Im Einsatzleitwagen 2 (ELW) stellte Einsatzleiter Johannes GebertzIm Einsatzleitwagen 2 (ELW) stellte Einsatzleiter Johannes GebertzIm Einsatzleitwagen 2 (ELW) stellte Einsatzleiter Johannes GebertzIm Einsatzleitwagen 2 (ELW) stellte Einsatzleiter Johannes GebertzIm Einsatzleitwagen 2 (ELW) stellte Einsatzleiter Johannes Gebertz
Christopherus Wiesen und Jörg Ernst (v.l.) das Übungsszenario vor. Foto:Christopherus Wiesen und Jörg Ernst (v.l.) das Übungsszenario vor. Foto:Christopherus Wiesen und Jörg Ernst (v.l.) das Übungsszenario vor. Foto:Christopherus Wiesen und Jörg Ernst (v.l.) das Übungsszenario vor. Foto:Christopherus Wiesen und Jörg Ernst (v.l.) das Übungsszenario vor. Foto:
Oliver Geschwind/pp/Agentur ProfiPressOliver Geschwind/pp/Agentur ProfiPressOliver Geschwind/pp/Agentur ProfiPressOliver Geschwind/pp/Agentur ProfiPressOliver Geschwind/pp/Agentur ProfiPress

An einer Lagetafel vor dem ELW 1 visualisieren Christopherus Wiesen und JörgAn einer Lagetafel vor dem ELW 1 visualisieren Christopherus Wiesen und JörgAn einer Lagetafel vor dem ELW 1 visualisieren Christopherus Wiesen und JörgAn einer Lagetafel vor dem ELW 1 visualisieren Christopherus Wiesen und JörgAn einer Lagetafel vor dem ELW 1 visualisieren Christopherus Wiesen und Jörg
Ernst (r.), die Leiter der einzelnen Einsatzabschnitte, die im Drehbuch der ÜbungErnst (r.), die Leiter der einzelnen Einsatzabschnitte, die im Drehbuch der ÜbungErnst (r.), die Leiter der einzelnen Einsatzabschnitte, die im Drehbuch der ÜbungErnst (r.), die Leiter der einzelnen Einsatzabschnitte, die im Drehbuch der ÜbungErnst (r.), die Leiter der einzelnen Einsatzabschnitte, die im Drehbuch der Übung
vorgegebenen Inhalte. Foto: Alexander Kloster/pp/Agentur ProfiPressvorgegebenen Inhalte. Foto: Alexander Kloster/pp/Agentur ProfiPressvorgegebenen Inhalte. Foto: Alexander Kloster/pp/Agentur ProfiPressvorgegebenen Inhalte. Foto: Alexander Kloster/pp/Agentur ProfiPressvorgegebenen Inhalte. Foto: Alexander Kloster/pp/Agentur ProfiPress

Die Sprechfunker Dirk Küsters (l.), Leon Heske. Inhalt: SprechfunkerDie Sprechfunker Dirk Küsters (l.), Leon Heske. Inhalt: SprechfunkerDie Sprechfunker Dirk Küsters (l.), Leon Heske. Inhalt: SprechfunkerDie Sprechfunker Dirk Küsters (l.), Leon Heske. Inhalt: SprechfunkerDie Sprechfunker Dirk Küsters (l.), Leon Heske. Inhalt: Sprechfunker
leiten Informationen an die Einsatzleitung weiter.leiten Informationen an die Einsatzleitung weiter.leiten Informationen an die Einsatzleitung weiter.leiten Informationen an die Einsatzleitung weiter.leiten Informationen an die Einsatzleitung weiter.
Foto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressFoto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressFoto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressFoto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPressFoto: Feuerwehr/pp/Agentur ProfiPress
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240 000 Euro für die SG Rotbachtal

reich war, sodass das Augenmerk
nun auf der Rückabwicklung in
eine durch einen ELW 1 betriebe-
ne Führungsstruktur lag - ein Pro-
zess, der im Rahmen eines ziel-

gerichteten Trainings ebenfalls
erstmals durchlaufen wurde.
Fazit laut Wolfgang Fuchs: „Für
alle Beteiligten war die Übung
eine wertvolle Erfahrung, so die

Bilanz der nachfolgenden Ausspra-
che. Erkenntnisse aus der Übung
sollen in die künftige Optimie-
rung der Führungsunterstützung
einfließen. In jedem Fall hat sich

das Übungsformat bewährt und
soll in den kommenden Jahren mit
wechselnden Beteiligten wieder-
holt werden.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Glehner bekommen FördermittelGlehner bekommen FördermittelGlehner bekommen FördermittelGlehner bekommen FördermittelGlehner bekommen Fördermittel
des Landes NRW zugeteilt - Pla-des Landes NRW zugeteilt - Pla-des Landes NRW zugeteilt - Pla-des Landes NRW zugeteilt - Pla-des Landes NRW zugeteilt - Pla-
nungen für Mini-Spielfeld könnennungen für Mini-Spielfeld könnennungen für Mini-Spielfeld könnennungen für Mini-Spielfeld könnennungen für Mini-Spielfeld können
beginnenbeginnenbeginnenbeginnenbeginnen
 GlehnGlehnGlehnGlehnGlehn - Mit insgesamt 788.000
Euro fördert das Land NRW in die-
sem Jahr im Rahmen des Pro-
gramms „Struktur- und Dorfent-
wicklung“ mehrere Projekte im
Kreis Euskirchen. Darunter auch
eines im Stadtbereich von Me-
chernich. Wie der Stellvertreten-
de Vorsitzende der CDU-Land-
tagsfraktion NRW, Klaus Voussem,
mitteilte, erhält die SG Rotbach-
tal einen beträchtlichen Teil
davon: 240.000 Euro nämlich - so
viel wie kein anderes Projekt im
Kreis Euskirchen. Sportlerinnen
und Sportler aus Glehn können
sich also freuen: Von dem Geldse-
gen soll auf ihrer Anlage ein neues
Mini-Spielfeld entstehen.
In Schwerfen regnet es ebenfalls
Geld: 26 000 Euro gehen an die
dortige St. Sebastianus Schützen-

bruderschaft, die davon die Sanie-
rung ihres Schützen- und Bürger-
hauses vorantreiben möchte. Auch
Projekte in Weilerswist, Schöne-
seiffen. Mauel, Freilingen und
Kirchheim seien mit großzügigen
Fördergeldern bedacht worden,
wie Klaus Voussem mitteilte. Dies
freue ihn vor allem für die zahlrei-
chen Ehrenamtler in seinem Hei-
matkreis: „Mit der Realisierung
dieser Projekte wächst oftmals
auch das Ehrenamt über sich hin-
aus und stärkt so die gesellschaft-
lichen Strukturen vor Ort.“
Eigeninitiative hat sich gelohntEigeninitiative hat sich gelohntEigeninitiative hat sich gelohntEigeninitiative hat sich gelohntEigeninitiative hat sich gelohnt
142 Projekte werden in diesem
Jahr von Land und Bund finanziell
gefördert. Die Auswahl der För-
dermaßnahmen erfolgte nach lan-
desweit einheitlichen Auswahlkri-
terien. Die geförderten Projekte
sind vielfältig und umfassen mo-
dernisierte Dorfgemeinschafts-
häuser, Dorfplätze, Dorfläden,
Mehrfunktionshäuser oder - wie

Noch herrscht Ruhe auf dem Glehner Sportplatz. Mit dem Förderbetrag sollNoch herrscht Ruhe auf dem Glehner Sportplatz. Mit dem Förderbetrag sollNoch herrscht Ruhe auf dem Glehner Sportplatz. Mit dem Förderbetrag sollNoch herrscht Ruhe auf dem Glehner Sportplatz. Mit dem Förderbetrag sollNoch herrscht Ruhe auf dem Glehner Sportplatz. Mit dem Förderbetrag soll
für die Spielerinnen und Spieler der SG Rotbachtal schon bald ein neuesfür die Spielerinnen und Spieler der SG Rotbachtal schon bald ein neuesfür die Spielerinnen und Spieler der SG Rotbachtal schon bald ein neuesfür die Spielerinnen und Spieler der SG Rotbachtal schon bald ein neuesfür die Spielerinnen und Spieler der SG Rotbachtal schon bald ein neues
Mini-Spielfeld entstehen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressMini-Spielfeld entstehen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressMini-Spielfeld entstehen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressMini-Spielfeld entstehen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressMini-Spielfeld entstehen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

in Glehn - Kleinspielfelder. Inter-
essierte Gemeinden, Vereine, Ein-
richtungen sowie Privatpersonen
hatten bis Mitte April die Mög-
lichkeit, Fördermittel für das lau-
fende Jahr über ein digitales An-

tragsverfahren bei den Bezirksre-
gierungen zu beantragen. Für die
SG Rotbachtal hat sich die mühe-
volle Eigeninitiative eindeutig
gelohnt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Freie Fahrt durch Weyer

Nach mehr als zwei Jahren Bau-Nach mehr als zwei Jahren Bau-Nach mehr als zwei Jahren Bau-Nach mehr als zwei Jahren Bau-Nach mehr als zwei Jahren Bau-
arbeiten:arbeiten:arbeiten:arbeiten:arbeiten: die L115 durch  die L115 durch  die L115 durch  die L115 durch  die L115 durch WWWWWeyereyereyereyereyer
ist fertig - Beteiligten freuen sichist fertig - Beteiligten freuen sichist fertig - Beteiligten freuen sichist fertig - Beteiligten freuen sichist fertig - Beteiligten freuen sich
zur zur zur zur zur Abnahme über gute Zusam-Abnahme über gute Zusam-Abnahme über gute Zusam-Abnahme über gute Zusam-Abnahme über gute Zusam-
menarbeit und gelungenes Resul-menarbeit und gelungenes Resul-menarbeit und gelungenes Resul-menarbeit und gelungenes Resul-menarbeit und gelungenes Resul-
tattattattattat

Mechernich-Weyer -Mechernich-Weyer -Mechernich-Weyer -Mechernich-Weyer -Mechernich-Weyer - „Wir freuen
uns, die Baustelle endlich erfolg-
reich abschließen zu können“,
sagt Mario Dittmann, Fachbe-
reichsleiter für Straßen, öffentli-
che Grünflächen und Baubetriebs-

hof bei der Mechernicher Stadt-
verwaltung. Gedauert hat der Aus-
bau der L115 durch Weyer knapp
über zwei Jahre. In dieser Zeit
legte man auch ein buntes, gro-
ßes Dorfwappen an, das von nun
die Einwohner erfreut.
Ein Großprojekt, bei dem alles
glatt gelaufen ist. Das ist nicht

selbstverständlich, wenn man die
wichtigste Straße eines Dorfes in
Etappen erneuert. Ortsbürger-
meister Björn Wassong dankte
deswegen bei der Bauabnahme
vor Ort Marco Bohr, Detlef Abel
und Guido Fleischmann („Univer-
sal-Bau GmbH“), Fachbereichslei-

(V. l.) Marco Bohr und Detlef Abel („Universal-Bau GmbH“), Fachbe-(V. l.) Marco Bohr und Detlef Abel („Universal-Bau GmbH“), Fachbe-(V. l.) Marco Bohr und Detlef Abel („Universal-Bau GmbH“), Fachbe-(V. l.) Marco Bohr und Detlef Abel („Universal-Bau GmbH“), Fachbe-(V. l.) Marco Bohr und Detlef Abel („Universal-Bau GmbH“), Fachbe-
reichsleiter Mario Dittmann und Rudi Mießeler von der MR- Ingenieur-reichsleiter Mario Dittmann und Rudi Mießeler von der MR- Ingenieur-reichsleiter Mario Dittmann und Rudi Mießeler von der MR- Ingenieur-reichsleiter Mario Dittmann und Rudi Mießeler von der MR- Ingenieur-reichsleiter Mario Dittmann und Rudi Mießeler von der MR- Ingenieur-
gesellschaft, Guido Fleischmann (Geschäftsführer „Universal-Baugesellschaft, Guido Fleischmann (Geschäftsführer „Universal-Baugesellschaft, Guido Fleischmann (Geschäftsführer „Universal-Baugesellschaft, Guido Fleischmann (Geschäftsführer „Universal-Baugesellschaft, Guido Fleischmann (Geschäftsführer „Universal-Bau
GmbH“) und Ortsbürgermeister Björn Wassong vor dem neu angelegtenGmbH“) und Ortsbürgermeister Björn Wassong vor dem neu angelegtenGmbH“) und Ortsbürgermeister Björn Wassong vor dem neu angelegtenGmbH“) und Ortsbürgermeister Björn Wassong vor dem neu angelegtenGmbH“) und Ortsbürgermeister Björn Wassong vor dem neu angelegten
Dorfwappen an der nagelneuen Ortsdurchfahrt.Dorfwappen an der nagelneuen Ortsdurchfahrt.Dorfwappen an der nagelneuen Ortsdurchfahrt.Dorfwappen an der nagelneuen Ortsdurchfahrt.Dorfwappen an der nagelneuen Ortsdurchfahrt.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Nach mehr als zwei Jahren Bauarbeiten ist die L115 durch Weyer nunNach mehr als zwei Jahren Bauarbeiten ist die L115 durch Weyer nunNach mehr als zwei Jahren Bauarbeiten ist die L115 durch Weyer nunNach mehr als zwei Jahren Bauarbeiten ist die L115 durch Weyer nunNach mehr als zwei Jahren Bauarbeiten ist die L115 durch Weyer nun
endlich fertig. Alle Beteiligten lobten die Zusammenarbeit - vor allem mitendlich fertig. Alle Beteiligten lobten die Zusammenarbeit - vor allem mitendlich fertig. Alle Beteiligten lobten die Zusammenarbeit - vor allem mitendlich fertig. Alle Beteiligten lobten die Zusammenarbeit - vor allem mitendlich fertig. Alle Beteiligten lobten die Zusammenarbeit - vor allem mit
den Anwohnern.den Anwohnern.den Anwohnern.den Anwohnern.den Anwohnern.

Fortsetzung auf S. 24
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ter Mario Dittmann und Rudi Mie-
ßeler (MR- Ingenieurgesellschaft)
für die „sehr gute Zusammenar-
beit“ und den freundlichen Um-
gang mit den Anwohnern.
Nicht zuletzt lobte er die Weye-
rinnen und Weyerer selbst „für
ihr Verständnis und Durchhalte-
vermögen“. Bereits im November
2021 hatte der Planungsausschuss
über den Ausbau der Hauptstraße
in Weyer entschieden.
Zusammenarbeit hervorragendZusammenarbeit hervorragendZusammenarbeit hervorragendZusammenarbeit hervorragendZusammenarbeit hervorragend
„Das ein oder andere Mal haben
wir auch gerne beim Tragen der
Einkäufe geholfen. Wir selbst wur-
den im Gegenzug sehr gut be-

Ministerin besucht DODO-Treff

wirtschaftet - ein Geben und Neh-
men“, berichtet Polier Detlef Abel
mit einem Lächeln im Gesicht.
Neben ihm machte sich auch Bau-
planer Rudi Mießeler durch gute
Zusammenarbeit bei den Bürgern
beliebt.
„Hier hat wirklich jeder Verständ-
nis gezeigt“, freut sich auch Bau-
leiter Marco Bohr. Probleme gab
es bei dem Langzeitprojekt weni-
ge - einzig die bereits zuvor ver-
legten Glasfaserkabel verengten
teils den Arbeitsspielraum. Chef
Guido Fleischmann zeigte sich
stolz über die Arbeit seiner tüch-
tigen Mitarbeiter und lobte die

kooperative Arbeit aller Beteilig-
ten.
Der Ausbau erfolgte in einer Ge-
meinschaftsmaßnahme zwischen
dem Landesbetrieb Straßenbau
NRW, der Stadt Mechernich und
den Stadtwerken. So wurden
knapp 1,2 Millionen Euro der
insgesamt ungefähr 4 Millionen
Euro von der Stadt getragen.
Ab sofort können sich die Bewoh-
ner Weyers also wieder ganz ohne
Einschränkungen durch ihr Hei-
matdorf bewegen - so wie der
Umzug im Rahmen der Kirmes,
die nach rund zwei Jahren endlich
wieder an ihrem gewohnten Platz

stattfinden konnte.
Zudem dürfen sie sich über ein
mit farbigen Steinen angelegtes
Dorfwappen freuen, dass im Rah-
men des Ausbaus entstand. Eben
jenes Wappen, auf einem Teller
gedruckt, schenkte Björn Was-
song, gemeinsam mit kleinen an-
deren Präsenten in einem „Wey-
er-Beutel“, Guido Fleischmann
zum Dank für die gute Arbeit.
„Eine ungewöhnliche, aber schö-
ne Geste“, so Dittmann - und ein
abschließendes Zeugnis gelunge-
ner Arbeit.
Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

Ina BrIna BrIna BrIna BrIna Brandes am „Tandes am „Tandes am „Tandes am „Tandes am „Tag der drittenag der drittenag der drittenag der drittenag der dritten
Orte“ zu Gast in Firmenich-OberOrte“ zu Gast in Firmenich-OberOrte“ zu Gast in Firmenich-OberOrte“ zu Gast in Firmenich-OberOrte“ zu Gast in Firmenich-Ober-----
gartzemer Begegnungsstätte -gartzemer Begegnungsstätte -gartzemer Begegnungsstätte -gartzemer Begegnungsstätte -gartzemer Begegnungsstätte -
NRW-Programm finanziert bis zuNRW-Programm finanziert bis zuNRW-Programm finanziert bis zuNRW-Programm finanziert bis zuNRW-Programm finanziert bis zu
450.000 Euro - Ein Pressespie-450.000 Euro - Ein Pressespie-450.000 Euro - Ein Pressespie-450.000 Euro - Ein Pressespie-450.000 Euro - Ein Pressespie-
gelgelgelgelgel
Mechernich-F i rmenich/-OberMechernich-F i rmenich/-OberMechernich-F i rmenich/-OberMechernich-F i rmenich/-OberMechernich-F i rmenich/-Ober-----
gartzem -gartzem -gartzem -gartzem -gartzem - Einst erfreuten sich die
Bewohner des von Firmenich und
Obergartzem an insgesamt fünf
Gaststätten - 2018 schloss mit
der „Hubertusschänke“ die letz-
te dieser Lokalitäten und sozia-
len Begegnungsstätten.
Um dem entgegenzuwirken, grün-
deten Bewohnerinnen und Be-
wohner der mittlerweile zusam-
mengewachsenen Dörfer den
„DODO Bürger- und Kulturverein
e.V“. Unterstützt vom NRW-Pro-
gramm „Dritte Orte“ wurde
daraufhin der Doppeldorftreff, kurz
DODO, errichtet, der nach Fertig-
stellung des geplanten Dorfge-
meinschaftshauses inklusive Dorf-
platzes in dieses umziehen soll.

Am „Tag der dritten Orte“ be-
suchte nun Ina Brandes, NRW-
Ministerin für Kultur und Wissen-
schaft, die Lokalität. Michael
Schwarz, Cedric Arndt und Maria
Machnick berichteten darüber für
die Kölnische Rundschau und den
Kölner Stadt-Anzeiger.
„In NRW wirklich einzigartig“„In NRW wirklich einzigartig“„In NRW wirklich einzigartig“„In NRW wirklich einzigartig“„In NRW wirklich einzigartig“
Das Programm des Ministeriums
ist darauf ausgelegt worden, Orte
mit wenigen Kulturangeboten zu
unterstützen und einen Versamm-
lungsort zu schaffen. So auch das
DODO. Insgesamt 45 „Dritte Orte“
gäbe es laut den Journalisten
mittlerweile in NRW. Trotz dessen
ist der in Firmenich-Obergartzem
entstandene außergewöhnlich:
„Ich bin total beeindruckt von
dem, was hier geleistet wird. Das
ist in ganz NRW wirklich einzigar-
tig“, wird die Ministerin zitiert.
Und das kommt nicht von
ungefähr - in Firmenich und Ober-
gartzem wuchs im Rahmen des

Projektes eine richtige Gemein-
schaft zusammen. „Die Leute
kommen aktiv auf uns zu und
bieten ihre Mitarbeit an. Da
muss man nicht betteln“, zitie-
ren die Drei auch Tobias Heide-
mann, Vorstandsmitglied des
Vereins und Ortsbürgermeister

von Firmenich. Mittlerweile
habe der Verein über 280 Mit-
glieder. Ein besonderes Lob wid-
mete er dem Gründervater Hans
Josef Wolff.
Ort der ZusammenkunftOrt der ZusammenkunftOrt der ZusammenkunftOrt der ZusammenkunftOrt der Zusammenkunft
Der Begriff „Dritter Ort“ beruhe
auf einer soziologischen Theorie.

MdL Klaus Voussem (v. l.), Dodo-Geschäftsführer Tobias Heidemann und derMdL Klaus Voussem (v. l.), Dodo-Geschäftsführer Tobias Heidemann und derMdL Klaus Voussem (v. l.), Dodo-Geschäftsführer Tobias Heidemann und derMdL Klaus Voussem (v. l.), Dodo-Geschäftsführer Tobias Heidemann und derMdL Klaus Voussem (v. l.), Dodo-Geschäftsführer Tobias Heidemann und der
Vereinskartellvorsitzende Jens Breuer freuten sich über den Besuch vonVereinskartellvorsitzende Jens Breuer freuten sich über den Besuch vonVereinskartellvorsitzende Jens Breuer freuten sich über den Besuch vonVereinskartellvorsitzende Jens Breuer freuten sich über den Besuch vonVereinskartellvorsitzende Jens Breuer freuten sich über den Besuch von
NRW-Ministerin Ina Brandes. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressNRW-Ministerin Ina Brandes. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressNRW-Ministerin Ina Brandes. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressNRW-Ministerin Ina Brandes. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressNRW-Ministerin Ina Brandes. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPress

Insgesamt gibt es landesweit 45 „Dritte Orte“. Umso mehr dürfen die WorteInsgesamt gibt es landesweit 45 „Dritte Orte“. Umso mehr dürfen die WorteInsgesamt gibt es landesweit 45 „Dritte Orte“. Umso mehr dürfen die WorteInsgesamt gibt es landesweit 45 „Dritte Orte“. Umso mehr dürfen die WorteInsgesamt gibt es landesweit 45 „Dritte Orte“. Umso mehr dürfen die Worte
der Ministerin für Kultur und Wissenschaft gewichtet werden, die das DODO „inder Ministerin für Kultur und Wissenschaft gewichtet werden, die das DODO „inder Ministerin für Kultur und Wissenschaft gewichtet werden, die das DODO „inder Ministerin für Kultur und Wissenschaft gewichtet werden, die das DODO „inder Ministerin für Kultur und Wissenschaft gewichtet werden, die das DODO „in
NRW einzigartig“ nannte. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressNRW einzigartig“ nannte. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressNRW einzigartig“ nannte. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressNRW einzigartig“ nannte. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressNRW einzigartig“ nannte. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPress

Mitten im neuen Siedlungsschwerpunkt wird derzeit noch gearbeitet.Mitten im neuen Siedlungsschwerpunkt wird derzeit noch gearbeitet.Mitten im neuen Siedlungsschwerpunkt wird derzeit noch gearbeitet.Mitten im neuen Siedlungsschwerpunkt wird derzeit noch gearbeitet.Mitten im neuen Siedlungsschwerpunkt wird derzeit noch gearbeitet.
Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressFoto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressFoto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressFoto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressFoto: Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPress
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Platt lebt, Eifeler Mundartfestival auch

Öffentliche Ausschreibung der Stadt Mechernich
Starkregenschutz Lorbach - 1. Abschnitt (Kanalbauarbeiten)

Dabei stellen der erste und zwei-
te Ort das Zuhause und den Ar-
beitsplatz dar, der dritte einen der
sozialen Zusammenkunft. Da die-
se durch das Aussterben der Knei-
pen und Dorf-Lokale immer weni-
ger werden, soll das Programm
neue Räume für das Miteinander
und Kennenlernen schaffen - und
das lief in den beiden Ortsteilen

Mechernichs bisher erfolgreich.
Neben den beinahe 300 Ehren-
amtlichen ist auch der Terminka-
lender ein Zeugnis einer zusam-
menwachsenden Dorfgemein-
schaft. So ist der DODO neben
diversen Veranstaltungen, wie
dem am Samstag, 26. Juli, statt-
findenden Bingo-Sommerabend,
regelmäßig Veranstaltungsort für

Konzerte jeglicher Art. Zuletzt
spielten dort beispielsweise „LEN-
NY PANE“, „Bedlam Folk´n´Tales“
oder die „Junge Eifelländer Blas-
musik“.
All das darf wohl als ein Vorge-
schmack gewertet werden.
Derzeit wird neben dem Dorfge-
meinschaftshaus nämlich auch
eine neue Schule fertiggestellt,

hinzu kommen eine Sporthalle und
ein Kindergarten. So dürfte sich
mitten im neuen Siedlungs-
schwerpunkt ein neues Zentrum
für soziale Zusammenkünfte bil-
den, dass die Trauer an vergange-
ne Tage in Freude am Neuen ver-
wandelt.
Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

„Mir kalle Platt“ startet in die„Mir kalle Platt“ startet in die„Mir kalle Platt“ startet in die„Mir kalle Platt“ startet in die„Mir kalle Platt“ startet in die
dritte Runde:dritte Runde:dritte Runde:dritte Runde:dritte Runde:     AuftaktverAuftaktverAuftaktverAuftaktverAuftaktveranstal-anstal-anstal-anstal-anstal-
tung im Pingsdorfer tung im Pingsdorfer tung im Pingsdorfer tung im Pingsdorfer tung im Pingsdorfer TTTTTanzsaal imanzsaal imanzsaal imanzsaal imanzsaal im
Kommerner FreilichtmuseumKommerner FreilichtmuseumKommerner FreilichtmuseumKommerner FreilichtmuseumKommerner Freilichtmuseum
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Von August bis No-
vember wird es in der Nordeifel
wieder „heimatlich“, aber ohne
angestaubte Folklore: Das Mund-
artfestival „Mir kalle Platt“ zeigt
zum dritten Mal, wie vielfältig und
lebendig die Regionalsprache sein
kann - mit Musik, Literatur, Ka-
barett, Workshops und Familien-
programmen.
Das Eröffnungsprogramm am Don-
nerstag, 28. August, im Pingsdor-
fer Tanzsaal des LVR-Freilichtmu-
seums Kommern verspricht einen
kraftvollen Auftakt: Bei „Mund-
ART im Rampenlicht“ treffen
Kölschrocker Stephan Brings,
„Wibbelstetz“-Frontmann Günter
Hochgürtel, der wortgewandte
„Eifel-Gängster“ Manni Lang und
Slam-Poet Julius Esser
aufeinander. Es wird gesungen,
gelesen, erzählt - und vermutlich
viel gelacht.
Neu ist in diesem Jahr ein Talen-
te-Workshop mit Esser: „Loss me
Platt maache!“ richtet sich an jun-
ge Leute, die eigene Texte, Lieder
oder kleine Geschichten auf Platt
entwickeln wollen. Ihr Auftritt in
der Shedhalle der Tuchfabrik Mül-
ler wird nach absolviertem Work-
shop sicher ein Highlight.
Das weitere Programm reicht vom
Kinderkonzert bis zur Hörspiel-

Premiere, vom Kabarettabend „Et
Lövve öss e Kabarett“ bis zum
musikalischen Finale „Verzäll un
Musick mött drei Jonge“ am 6.
November in Schwerfen. Und wer
die Eifeler Mundart erst lernen
möchte, kann das bei einem fünf-
teiligen Crashkurs mit Manni Lang
in Bad Münstereifel tun.
Alle Termine, Orte und Ticketin-
fos gibt es unter www.nordeifel-
tourismus.de Einige Veranstaltun-
gen sind kostenlos. Tickets unter
www.ticket-regional.de/mirkalle-
platt Das Mundartfestival wird
gefördert vom Ministerium für
Kultur und Wissenschaft des Lan-
des Nordrhein-Westfalen. Haupt-
sponsor ist die VR-Bank Nordeifel
eG, weitere Unterstützung kommt
vom Kreis Euskirchen.
KKKKKein ein ein ein ein Auftritt wie der andereAuftritt wie der andereAuftritt wie der andereAuftritt wie der andereAuftritt wie der andere
„Kein Auftritt gleicht dem ande-
ren - das Programm ist so vielfäl-
tig wie die Region selbst“,
schreibt Gabi Schumacher, die
Sachbearbeiterin im Bereich Kul-
tur und Tourismus bei der Stadt-
verwaltung Mechernich: „Nach
dem großen Paukenschlag zum
Festivalstart geht es im
Freilichtmuseum.....ie Programm-
verantwortliche bei der Stadtver-
waltung Mechernich: „Nach dem
großen Paukenschlag zum Festi-
valstart geht es im Freilichtmuse-
um weiter mit „Höck witt je-
kauch“. Um die Jugend anzuspre-
chen lädt die Gemeinde Netters-

heim zum „Klosterkonzert für de
janz Famelisch“ ein und die Ge-
meinde Blankheim bringt die
„Pänz“ ins Rampenlicht. Der Kar-
neval darf bei Mundart natürlich
nicht fehlen, freuen sie sich in
Herhahn auf „Jeck op Platt““.
Bei „Nöss knacke mött Köppche“
mit Eifelkenner Ronald Larmann
und Troubadour Gunter Hochgur-
tel in der urigen Kneipe Gier in
Kall werden die Köpfe rauchen,
aber auch beim Workshop und bei
der Hörspielaufführung „Ne Hoof
Jedöhns em Köhstall“ wird der
eine oder andere im Kulturhof
Vellbrück in Metternich zum
Schwitzen kommen. Im Herzen der
kerneuropäischen Zentralprovinz,

in Hellenthal, heißt es „Et Lövve
öss e Kabarett“.
„Keine Scheu -“, ergänzt Nordei-
fel-Tourismus-Chefin Iris Poth,
„alle Veranstaltungen sind so
konzipiert, dass auch Nicht-Platt-
Sprecher auf ihre Kosten kommen.
Unser besonderer Dank gilt den
Kommunen, Vereinen und Akteu-
ren vor Ort, die das Festival mit
großen Engagement liebevoll mit-
gestalten.“ Die Initiative zur För-
derung und Erhaltung der Eifeler
Mundart ging von Günter Hoch-
gürtel und Landrat Markus Ra-
mers aus, Mundartexperte Manni
Lang und Slam-Poet Julius Esser
schlossen sich an.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Zaungäste werfen einen Blick in die Kulturscheune Nettersheim, woZaungäste werfen einen Blick in die Kulturscheune Nettersheim, woZaungäste werfen einen Blick in die Kulturscheune Nettersheim, woZaungäste werfen einen Blick in die Kulturscheune Nettersheim, woZaungäste werfen einen Blick in die Kulturscheune Nettersheim, wo
Julius Esser gerade das zweite Mundartfestival „Mir kalle Platt“Julius Esser gerade das zweite Mundartfestival „Mir kalle Platt“Julius Esser gerade das zweite Mundartfestival „Mir kalle Platt“Julius Esser gerade das zweite Mundartfestival „Mir kalle Platt“Julius Esser gerade das zweite Mundartfestival „Mir kalle Platt“
eröffnet. Archivfoto: NeT/pp/Agentur ProfiPresseröffnet. Archivfoto: NeT/pp/Agentur ProfiPresseröffnet. Archivfoto: NeT/pp/Agentur ProfiPresseröffnet. Archivfoto: NeT/pp/Agentur ProfiPresseröffnet. Archivfoto: NeT/pp/Agentur ProfiPress

Die v. g. Maßnahme wird öf-
fentlich ausgeschrieben. Nä-
here Angaben sind in den Fach-
zeitschriften Subreport, bi-
medien und Submissionsan-

zeiger, auf der Internetseite
bund.de sowie auf der Home-
page der Stadt Mechernich
(www.mechernich.de) unter
der Rubrik „Rathaus + Politik

/ Dienstleistungen der Verwal-
tung / Öffentliche Ausschrei-
bungen“ veröffentlicht.

Der Bekanntmachungstext sowie
die Vergabeunterlagen stehen

darüber hinaus im Vergabeportal
www.vergaben-wirtschaftsregion-
aachen.de
zum kostenlosen Download zur
Verfügung.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft
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(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden, Tel.: 02443/
494033, Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung (Bertram
Wassong 0171 - 4101629) in der
SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD:
Bergstr. 17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424

Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Manfred Rechs

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Sie sind zu unseren Fraktionssit-
zungen recht herzlich eingeladen.
Diese sind öffentlich und finden
immer Mittwochs vor den Rats-

oder Ausschusssitzungen ab 19.00
Uhr in unserer Geschäftsstelle
statt. Die Bürgersprechstunde fin-
det nach telefonischer Vereinba-
rung unter 0177-3083822 statt.

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefo-
nischer Absprache:
Tel. 02443/9048000
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AM 14.09.2025
SCHWEIKERT-

WEHNER WÄHLEN.

DR. PETER

SCHWEIKERT-WEHNER

BÜRGERMEISTER
FÜR MECHERNICH
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Christoph Bär,
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Wenn man den Handwerker zweimal bezahlen muss -
Die Probleme mit der Rechnung per E-Mail

In der heutigen digitalen Welt ist
es nichts Ungewöhnliches, wenn
der Handwerker Abschlags- und/
oder Schlussrechnungen per E-
Mail an seine Kunden verschickt.
Ebenso ist es Realität, dass Rech-
ner von Unternehmen angegriffen
werden und sich kriminelle Dritte
Zugriff auf die dort vorhandenen
Daten verschaffen. Die Folgen
hiervon treffen in letzter Zeit auch
zunehmend Kunden von Hand-
werkern.
So häufen sich die Fälle, in de-
nen kriminelle Dritte E-Mails von
Handwerksunternehmen an de-
ren Kunden abfangen. Das Au-
genmerk liegt dabei auf E-Mails,
denen Rechnungen angehängt
sind. Bevor eine solche E-Mail
bei dem Kunden ankommt, wer-
den von dem Dritten die Bankda-
ten in der Rechnung geändert.
Dieser Vorgang dauert oftmals

nur wenige Minuten. Der Kunde
erhält letztendlich eine Rechnung
mit der Bankverbindung eines
anderen.
Der vermeintlich unwissende
Kunde zahlt sodann an das fal-
sche Konto und glaubt, damit die
Rechnung bezahlt zu haben. Der
Handwerker wiederum wundert
sich, weshalb er kein Geld be-
kommt. Es kommt zwangsläufig
zum Konflikt, bei denen sich bei-
de als unschuldig ansehen. Er-
schwerend hinzu kommt, dass es
sich hier teilweise um sehr hohe
Beträge handeln kann.
Wie ist rechtlich mit dieser Situa-Wie ist rechtlich mit dieser Situa-Wie ist rechtlich mit dieser Situa-Wie ist rechtlich mit dieser Situa-Wie ist rechtlich mit dieser Situa-
tion umzugehen?tion umzugehen?tion umzugehen?tion umzugehen?tion umzugehen?
Soweit man sich die Urteile zu
diesen Fällen ansieht, scheint im
Ausgangspunkt klar zu sein, dass
die Zahlung auf ein Konto, wel-
ches der Handwerker nicht mit-
geteilt hat, nicht dazu führt, dass

die Rechnung als bezahlt anzuse-
hen ist. Eine Zahlung liegt nur
dann vor, wenn das Geld auf das
„richtige“ Konto eingeht.
Dem wird der Kunde allerdings
entgegenhalten, dass er nichts
dafür könne, wenn der Computer
des Handwerkers gehackt und
ihm deshalb eine falsche Konto-
nummer mitgeteilt wurde. Hier
wird die Sache schon komplizier-
ter. Denn hinter diesem Einwand
steht letztendlich der Vorwurf,
dass der Handwerker dafür sor-
gen müsse, dass sein Computer
nicht gehackt wird. Jedenfalls aber
falle der Angriff in den Risikobe-

reich des Handwerkers und nicht
in den Risikobereich des Kunden.
Letztendlich wird es hier - wie
häufig - auf den jeweiligen Ein-
zelfall ankommen. Viele Fragen
sind höchstrichterlich noch nicht
geklärt. Hierzu zählt vor allem die
Frage, welche Sorgfaltspflichten
den Unternehmer im Hinblick auf
die Sicherheit seiner EDV treffen.
Kommt es zu einer fehlgeleiteten
Überweisung, kann beiden Partei-
en deshalb nur geraten werden,
sich entsprechender Hilfe zu be-
dienen.
Wir stehen Ihnen gerne mit RatWir stehen Ihnen gerne mit RatWir stehen Ihnen gerne mit RatWir stehen Ihnen gerne mit RatWir stehen Ihnen gerne mit Rat
und und und und und TTTTTat zur Seiteat zur Seiteat zur Seiteat zur Seiteat zur Seite.....
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Locker bleiben bei Hitze
Expertentipps gegen Muskelkrämpfe bei sommerlichen Outdooraktivitäten

trinken!“ Elektrolyte wie Natri-
um, Kalium und Magnesium soll-
ten durch eine ausgewogene Er-
nährung, isotonische Getränke
oder Nahrungsergänzungsmittel
wieder aufgefüllt werden. Mag-
nesium beispielsweise spiele eine
wichtige Rolle im Bewegungsap-
parat: „Es hilft unter anderem
dabei, die Muskeln zu entspan-
nen und Krämpfe zu verhindern“,
so Merk. Für eine gute Magnesi-
umversorgung empfiehlt der
Sportwissenschaftler Lebensmit-
tel wie Nüsse und Samen, Hül-
senfrüchte, Vollkornprodukte,
Grünes Blattgemüse, Fisch und
dunkle Schokolade. Einen Check
zum persönlichen Magnesiumbe-
darf findet man unter
www.biolectra.de. Wer Schwierig-
keiten hat, diesen allein durch die
Ernährung zu decken, könne über
Nahrungsergänzungsmittel nach-
denken: „Gerade in der warmen
Jahreszeit kann eine zusätzliche
Versorgung mit Magnesium sinn-
voll sein. Zum Beispiel mit Bio-

lectra Magnesium 400 mg Ultra
Trinkgranulat mit Orangenge-
schmack. Es unterstützt eine gute
Magnesiumversorgung, führt dem
Körper Flüssigkeit zu, die er
durchs Schwitzen verliert, und
schmeckt dabei auch noch nach
Sommer.“
Regelmäßig DehnenRegelmäßig DehnenRegelmäßig DehnenRegelmäßig DehnenRegelmäßig Dehnen
Neben einer guten Flüssigkeits-
und Elektrolytversorgung lässt
sich auch durch regelmäßiges
Dehnen Muskelkrämpfen vorbeu-
gen. An besten abends oder nach
dem Sport routinemäßig ein paar
Stretching-Übungen machen.
Wichtig ist außerdem, sich nicht
zu überlasten und die Trainings-
intensität langsam zu steigern.
Kommt es zu einem akuten
Krampf, hilft es, den betroffenen
Bereich vorsichtig zu dehnen -
beim Wadenkrampf zum Beispiel
die Zehen in Richtung Schien-
bein zu ziehen. Im Anschluss ist
eine sanfte Massage sinnvoll, um
die Muskeln wieder zu lockern.
(DJD)

Wandern, Radfahren, Joggen: In
den Sommermonaten sind wir
meist viel im Freien aktiv. Doch so
gesund Outdoor-Sport auch ist, in
Kombination mit hohen Tempera-
turen verlangt er unserem Körper
einiges ab. „Wir benötigen im
Sommer mehr Energie, um uns
vor der Hitze zu schützen und um
die meist höhere körperliche Ak-
tivität auszugleichen“, erklärt Dr.
Joachim Merk, Sportwissenschaft-
ler und Berater für Ernährung und
Mikronährstoff-Haushalt. „Durch

das Schwitzen verlieren wir
zudem mehr Flüssigkeit und Elek-
trolyte, die wir dem Organismus
wieder zuführen müssen.“ So kön-
ne der Körper bei Hitze und kör-
perlicher Anstrengung bis zu drei
Liter Schweiß pro Stunde produ-
zieren. Nicht selten äußern sich
Erschöpfung, Dehydrierung und
Elektrolytverlust dann in schmerz-
haften Muskelkrämpfen.
Flüssigkeit und ElektrolyteFlüssigkeit und ElektrolyteFlüssigkeit und ElektrolyteFlüssigkeit und ElektrolyteFlüssigkeit und Elektrolyte
Um vorzubeugen, rät der Experte
vor allem: „Ausreichend Wasser

Wer im Sommer draußen aktiv ist, sollte viel trinken und darauf achten,Wer im Sommer draußen aktiv ist, sollte viel trinken und darauf achten,Wer im Sommer draußen aktiv ist, sollte viel trinken und darauf achten,Wer im Sommer draußen aktiv ist, sollte viel trinken und darauf achten,Wer im Sommer draußen aktiv ist, sollte viel trinken und darauf achten,
sich bei Hitze nicht zu überlasten. Foto: DJD/Hermes/Charles Gullungsich bei Hitze nicht zu überlasten. Foto: DJD/Hermes/Charles Gullungsich bei Hitze nicht zu überlasten. Foto: DJD/Hermes/Charles Gullungsich bei Hitze nicht zu überlasten. Foto: DJD/Hermes/Charles Gullungsich bei Hitze nicht zu überlasten. Foto: DJD/Hermes/Charles Gullung
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Sonnensicher für Kinder:
Schutz durch Kleidung
Worauf Eltern beim Kauf von Textilien mit UV-Schutz achten sollten
Mittagssonne meiden, Kleidung,
Sonnencreme - in dieser Reihen-
folge schützt man sich am besten
vor UV-Strahlen. Insbesondere
die Haut von Kindern benötigt ei-
nen umfassenden Schutz. Babys
und Kleinkinder sollten starker
Sonnenstrahlung überhaupt nicht
ausgesetzt werden.
„Grundsätzlich gilt: Jedes Klei-
dungsstück schützt vor schädli-
cher UV-Strahlung - aber unter-
schiedlich gut“, erklärt Kerstin
Effers, Expertin für Umwelt und
Gesundheitsschutz der Verbrau-
cherzentrale NRW. Die folgen-
den Tipps helfen bei der Aus-
wahl geeigneter Sonnenschutz-
kleidung.
Am besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und bunt
Dicht gewebte Stoffe halten UV-
Strahlen besser ab als locker ge-
webte oder gestrickte Materia-
lien. Auch die Farbe spielt eine
Rolle: Kräftige Farbtöne bieten
mehr Schutz als Pastelltöne oder
Weiß. Synthetische Stoffe wie Po-
lyester schützen gut, aber auch
Naturfasern wie Baumwolle oder
Hanf können bei entsprechender
Verarbeitung sehr gute Schutz-
wirkung erzielen.
Auf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommt
es anes anes anes anes an
Beim Kauf von spezieller UV-
Schutzkleidung zählt das Prüf-
siegel. Der zuverlässigste Stan-
dard ist der UV-Standard 801 -

er testet Textilien auch unter
realen Bedingungen: nass, ge-
dehnt und gewaschen. Das spielt
zum Beispiel bei Badekleidung
eine Rolle. Andere Normen wie
der australisch-neuseeländi-
sche, europäische oder ameri-
kanische Standard prüfen nur
fabrikneue Stoffe. Das kann täu-
schen: Manche Textilien verlie-
ren durch Waschen oder Dehnen
deutlich an Schutzleistung. Wer
Sonnenschirme, Strandmuscheln
oder Sonnensegel kauft, sollte
ebenfalls auf geprüften UV-
Schutz achten.
Möglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken und
zusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremen
Der UPF-Wert (Ultraviolet Protec-
tion Factor) gibt an, wie lange Klei-
dung vor Sonnenbrand schützt -
ähnlich dem Lichtschutzfaktor bei
Sonnencremes. Doch ein hoher
UPF nützt wenig, wenn wichtige
Körperstellen frei bleiben. Eltern
sollten daher darauf achten, dass
möglichst viel Haut bedeckt ist
und vor allem für Kleinkinder Klei-
dung mit langen Ärmeln und Ho-
senbeinen sowie breite Hüten
oder Kappen mit Nackenschutz
wählen. Auch zum Schwimmen
gibt es Badeanzüge, die sonnen-
brandgefährdete Stellen wie die
Schultern bedecken. Für Gesicht,
Ohren, Hände, Füße und weitere
unbedeckte Hautstellen sollte
Sonnencreme mit hohem Schutz-

faktor zum Einsatz kommen. Für
Kinder ist bevorzugt duftstofffreie
Sonnencreme geeignet, idealer-

weise mit Naturkosmetik.
Verbraucherzentrale
Nordrhein-Westfalen e.V.
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Über 100 Jahre: 1922 - heute

Inh.: Michael Schmidt und Nina Schmidt

Ford Spezialist ·  Reparatur aller Fabrikate
Trierer Str. 33· 53925 Kall· Tel. 02441 4308· Ford-Schmidt@t-online.de
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DRK kuriert Fernweh mit Reisefieber
Tagestouren des DRK-Kreisverbandes Euskirchen führen zu schönsten Sehenswürdigkeiten
an Rhein und Mosel, ins Kloster Maria Laach und nach Aachen

In Maria Laach haben Gäste die
Möglichkeit, das Klostermuseum,
die Gärtnerei, die Bücherei und
die beeindruckende Abteikirche zu
besuchen. Anschließend geht es
entlang des Rheins bis zum char-
manten Städtchen Boppard samt
kurzem Aufenthalt.
Von dort startet eine ein-ein-
halb-stündige Rheinschifffahrt
nach St. Goar, „bei der Sie die
malerische Rheinlandschaft in
vollen Zügen genießen können“.
In St. Goar hat man schließlich
Zeit zur freien Verfügung, um die
Stadt zu erkunden und „die be-
sondere Atmosphäre des Rhein-
tals“ auf sich wirken zu lassen.
„Freuen Sie sich auf einen erleb-
nisreichen Tag voller Kultur, Na-
tur und Genuss!“
Der Preis von 74 Euro pro Person

Maria Laach/Bernkastel-Kues/Aa-Maria Laach/Bernkastel-Kues/Aa-Maria Laach/Bernkastel-Kues/Aa-Maria Laach/Bernkastel-Kues/Aa-Maria Laach/Bernkastel-Kues/Aa-
chenchenchenchenchen - In Sommer, Herbst und Win-
ter wird es mit dem Roten Kreuz
im Kreis Euskirchen nicht langwei-
lig. Wer Fernweh hat und günstige
Tagesfahrten mitmachen möchte,
ist hier genau richtig. Sie führen zu
den schönsten Sehenswürdigkei-
ten an Rhein und Mosel, ins Klos-
ter Maria Laach und in eine Aache-
ner Printenbäckerei.

„K„K„K„K„Kulturulturulturulturultur,,,,, Natur Natur Natur Natur Natur,,,,, Genuss“ Genuss“ Genuss“ Genuss“ Genuss“
Los geht´s mit der Tour „Maria
Laach - Boppard - St. Goar“ am
Donnerstag, 21. August. „Erleben
Sie einen unvergesslichen Tages-
ausflug zu den schönsten Sehens-
würdigkeiten rund um Maria Laach
und den Rhein, begleitet von in-
teressanten Erklärungen zur Um-
gebung und Geschichte“, so das
Rote Kreuz.

beinhaltet Busfahrt, Rundfahrt,
Schifffahrt und ein leckeres Mit-
tagessen.

Mit Schiff und PlanwagenMit Schiff und PlanwagenMit Schiff und PlanwagenMit Schiff und PlanwagenMit Schiff und Planwagen
Mit dem Planwagen in die Wein-
berge geht es am Samstag, 20.
September: „Verköstigen Sie bei
einer Planwagenfahrt in den Wein-
bergen der Mosel entsprechende
Weine der Weinlagen.“ Zum Mit-
tagessen kehrt man gemeinsam
in ein Weingut ein, um den „Ein-
topf“ nach Art der Winzerin zu
genießen. Auch eine Bootsfahrt
über die Mosel ist mitinbegriffen:
„Schlendern Sie im Anschluss
durch Bernkastel-Kues und ent-
decken Sie die malerischen Gas-
sen des Moselstädtchens!“
Die Gebühr von 85 Euro pro Per-
son beinhaltet Busfahrt, Schiff-
fahrt und Mittagessen.

Weihnachts-Stimmung am DomWeihnachts-Stimmung am DomWeihnachts-Stimmung am DomWeihnachts-Stimmung am DomWeihnachts-Stimmung am Dom
In Aachen geht es am Dienstag,
9. Dezember, den „Geheimnis-
sen der Printe“ auf die Spur -
dem „Nationalgebäck“ der Re-
gion, das in vielen köstlichen
Variationen hergestellt wird:
„In der traditionsreichen „Prin-
tenbäckerei Klein“ blicken Sie
hinter die Kulissen der Herstel-
lung dieser Spezialität. An-
schließend können Sie den stim-
mungsvollen Weihnachtsmarkt
am historischen Dom genie-
ßen.“
Diesen Genuss in weihnacht-
licher Atmosphäre gibt es für
38 Euro pro Person. Mit drin
sind die Busfahrt und eine Füh-
rung durch die Printenbäcke-
re i .
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Das Rote Kreuz im Kreis Euskirchen bietet im Sommer, Herbst und WinterDas Rote Kreuz im Kreis Euskirchen bietet im Sommer, Herbst und WinterDas Rote Kreuz im Kreis Euskirchen bietet im Sommer, Herbst und WinterDas Rote Kreuz im Kreis Euskirchen bietet im Sommer, Herbst und WinterDas Rote Kreuz im Kreis Euskirchen bietet im Sommer, Herbst und Winter
begleitete Tagestouren an. Sie führen zu den schönsten Sehenswürdig-begleitete Tagestouren an. Sie führen zu den schönsten Sehenswürdig-begleitete Tagestouren an. Sie führen zu den schönsten Sehenswürdig-begleitete Tagestouren an. Sie führen zu den schönsten Sehenswürdig-begleitete Tagestouren an. Sie führen zu den schönsten Sehenswürdig-
keiten an Rhein und Mosel… Symbolbild: DRK-Kreisverband Euskir-keiten an Rhein und Mosel… Symbolbild: DRK-Kreisverband Euskir-keiten an Rhein und Mosel… Symbolbild: DRK-Kreisverband Euskir-keiten an Rhein und Mosel… Symbolbild: DRK-Kreisverband Euskir-keiten an Rhein und Mosel… Symbolbild: DRK-Kreisverband Euskir-
chen/pixabay/pp/Agentur ProfiPresschen/pixabay/pp/Agentur ProfiPresschen/pixabay/pp/Agentur ProfiPresschen/pixabay/pp/Agentur ProfiPresschen/pixabay/pp/Agentur ProfiPress

… ins Kloster Maria Laach und in eine Aachener Printenbäckerei.… ins Kloster Maria Laach und in eine Aachener Printenbäckerei.… ins Kloster Maria Laach und in eine Aachener Printenbäckerei.… ins Kloster Maria Laach und in eine Aachener Printenbäckerei.… ins Kloster Maria Laach und in eine Aachener Printenbäckerei.
Symbolbild: Eifelhunter/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Eifelhunter/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Eifelhunter/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Eifelhunter/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Eifelhunter/pixabay/pp/Agentur ProfiPress
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Sommerfeeling unter Südseepalmen
Perfekte Entspannungsmomente am Paradise Beach

Anzeige

Hast du Lust auf erfrischende
Cocktails, türkisblaue Lagunen
und Außenpools? Auf chillige
Sounds unter Südseepalmen
oder auf Wellenreiten am Para-
dise Beach? Dann gestalte dir
deinen Thermensommer 2025
mit vielen Highlights.
Das ist der Takt des Sommers!
Wenn die Sonne scheint und Kör-
per und Seele berührt, fühlen
wir pures Glück und Lebensfreu-
de. Die Sonne geht direkt ins
Herz. Das Sonnenlicht lässt das

Wasser des Thermensees und un-
serer Pools wunderbar funkeln.
Das ist Urlaub, das ist Erholung
pur. Selbstverständlich warten ge-
nügend schattige Wohlfühlplätze
darauf, die intensive Wärme an-
genehm zu spüren. Was für ein
Wohlgefühl, wenn die Sonne die
Haut erwärmt, nachdem du dich
vom belebenden Saunagang un-
ter der Callablütendusche abge-
kühlt hast. Wichtig: Sonnenbrille
und Eincremen nicht vergessen!
Wie wäre es mit etwas Action und
Bewegung?
Freu dich auf unsere Surf DaysSurf DaysSurf DaysSurf DaysSurf Days
(bis zum 31. August 2025) und wag
dich auf die Welle! Die aufblasba-
re Surfstation ist Garant für gro-
ßen Sommer-Spaß, egal ob Profi
oder Anfänger (Kinder ab 1,30 m
Körpergröße und 33 kg). Ob „real
surfing“ im Stehen oder auch auf
den Knien, einfach ausprobieren
und Spaß haben, darum geht’s
beim Sommer-Special.
Die Instruktoren geben wertvolle
Tipps, damit du beim Surfen
schnell den Dreh raushast. Täg-
lich von 11:30 Uhr - 21:00 Uhr
(witterungsabhängig). Die Surf-

Slots (30 Min.) sind über die BLU-
PHORIA-App buchbar.
Dieser Sommer hat’s in sich. Das
Spa-Erlebnis mit Sauna und Ver-
wöhnzeremonien wie „Blatt und
Blüte“, in denen Zitronenschalen
und Thymian ihre natürliche Kraft
entfalten, oder die fruchtige Fri-
sche, die bei „VitaLemon“ den
Raum erfüllt, schafft einzigartige
Entspannungsmomente. An den
sonnigen Wochenenden gibt’s die
Beach Beach Beach Beach Beach WWWWWeekeekeekeekeekendsendsendsendsends: Freitag- bis
Sonntagabend zu DJ-Sounds am
Paradise Beach entspannen.

Sommerzeit ist Familienzeit:Sommerzeit ist Familienzeit:Sommerzeit ist Familienzeit:Sommerzeit ist Familienzeit:Sommerzeit ist Familienzeit: In
der Sommer-Ferienzeit bis zum
31. August 2025 erlebst du am
Paradise Beach und im Palmen-
paradies Wellness und Spaß für
die ganze Familie. Es gibt krea-
tive Programmpunkte, sportli-
che Wettbewerbe und ganz viel
Spaß für die jungen Gäste. Alle
Familien sind herzlich willkom-
men, die Therme gemeinsam zu
entdecken.
Infos, Gutscheine & Buchungen
in der BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Bewegung mit Tiefgang
DRK-Kreisverband Euskirchen bietet erstmals in Zülpich morgendliche Aquafitness-Kurse im
Bewegungsbad des geriatrischen Zentrums an - Los geht es ab dem 2. September
Zülpich/Euskirchen -Zülpich/Euskirchen -Zülpich/Euskirchen -Zülpich/Euskirchen -Zülpich/Euskirchen - Für Schicht-
arbeitende oder junge Eltern
kommt die Zeit für sich selbst oft
zu kurz. Vor der Arbeit lässt sich
schlecht etwas einschieben und
nach der Arbeit ist es zu spät für
die üblichen Freizeitangebote. Da
kommt das neue Angebot des
DRK-Kreisverbandes „Frische
Welle - Aquafitness am Morgen“
wie gerufen!
„Es ist uns wichtig, dass wir sowas
auch mal zu etwas anderen Uhr-
zeiten anbieten. Zum Beispiel für
Schichtarbeitende oder Elterntei-
le und alle, die sich so ihre „Me-
Time“ gönnen können“, so Dede-
richs, Leiterin der Zülpicher Zweig-
stelle für Familienbildung des DRK.
Jeden Dienstag, von 2. Septem-
ber bis einschließlich 14. Novem-
ber, finden von 8 bis 8.45 Uhr und
von 8.45 bis 9.30 Uhr das Bewe-
gungsangebot für Jung und Alt in
Zülpich statt. Im Wasser wird dann
mit Dozentin Sabrina Muhren trai-

niert. Und das mit verschiedens-
ten Materialien und Geräten:
„Wir haben hier alles, wirklich
alles!“, so Muhren.
Die Aquafitness-Trainerin legt bei
ihrer Arbeit, neben dem Muskel-
aufbau, vor allem Wert auf die
präventive Arbeit gegen Herz-
kreislauf- und Haltungsprobleme.
Beim Sport im „warmen Nass“
kommen dabei Utensilien wie
Schwimmnudeln, Aqua-Discs und
Aqua-Hanteln und viele mehr zum
Einsatz. Hauptsächlich bringt ei-
nen aber natürlich der Widerstand
des Wassers ins Schwitzen.

Zu etwas anderen UhrzeitenZu etwas anderen UhrzeitenZu etwas anderen UhrzeitenZu etwas anderen UhrzeitenZu etwas anderen Uhrzeiten
Maren Dederichs freute sich sehr
über die Gegebenheiten. Es sei
schwierig, ein solches Angebot zu
planen. „Umso schöner ist, dass
hier alles passt.“ Gerade die hohe
Nachfrage nach derartigen Kur-
sen in anderen Gebieten des Krei-
ses zeigten den Bedarf.
Für jeden Kurs können sich dabei

Maren Dederichs und Sabrina Muhren stellen vor: „Frische Welle-Maren Dederichs und Sabrina Muhren stellen vor: „Frische Welle-Maren Dederichs und Sabrina Muhren stellen vor: „Frische Welle-Maren Dederichs und Sabrina Muhren stellen vor: „Frische Welle-Maren Dederichs und Sabrina Muhren stellen vor: „Frische Welle-
Aquafitness am Morgen.“ Kursangebot des DRK Kreisverbandes Euskir-Aquafitness am Morgen.“ Kursangebot des DRK Kreisverbandes Euskir-Aquafitness am Morgen.“ Kursangebot des DRK Kreisverbandes Euskir-Aquafitness am Morgen.“ Kursangebot des DRK Kreisverbandes Euskir-Aquafitness am Morgen.“ Kursangebot des DRK Kreisverbandes Euskir-
chen bringt die Teilnehmenden schon früh am Tag „ins Schwitzen.“chen bringt die Teilnehmenden schon früh am Tag „ins Schwitzen.“chen bringt die Teilnehmenden schon früh am Tag „ins Schwitzen.“chen bringt die Teilnehmenden schon früh am Tag „ins Schwitzen.“chen bringt die Teilnehmenden schon früh am Tag „ins Schwitzen.“
Foto: Henri Grüger/pp/ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/ProfiPress

acht Personen anmelden. Pro Per-
son entstehen Kosten von 168
Euro. Da es sich weder um Physio-
therapie, noch um Reha-Sport
handelt, werden die Kosten also
nicht von der Krankenkasse über-
nommen, kann aber als freiwilli-
ge Weiterführung zu Reha-Maß-

nahmen oder Ähnlichem genutzt
werden.
Wer weitere Infos braucht oder sich
gleich anmelden möchte, meldet
sich bei Sabine Kluge per Mail an
skluge@drk-eu.de oder telefonisch
unter 02 25 1/ 79 11 95 06.
Jakob Seibel/pp/ProfipressJakob Seibel/pp/ProfipressJakob Seibel/pp/ProfipressJakob Seibel/pp/ProfipressJakob Seibel/pp/Profipress

Da steht es nun: „Berpe“!

Mechernich-BergbuirMechernich-BergbuirMechernich-BergbuirMechernich-BergbuirMechernich-Bergbuir - Die Eifel
ist nicht arm an Herzlichkeit, auch
nicht an Hügeln, Kapellen und
Heimatstolz. Immer mehr Orte
holen sich ihren eigenen Dialekt
zurück aufs Ortsschild. Seit die-
ser Woche weht dieser neue An-
hauch sprachlicher Selbstbehaup-
tung auch durch die Straßen von
Bergbuir. Oder besser gesagt:
„Berpe“, denn so wird das in
Ober- und Unterdorf durch einen
steilen Hang getrennte Dorf an
der Westgrenze der Stadt Mecher-
nich seit jeher genannt.
Die Bezeichnung ist tief verwur-
zelt im lokalen Sprachgebrauch,
genauso wie „Buir“ für das be-
nachbarte Bleibuir. „Berpe“ sei
abgeleitet von der Schutzpatro-
nin des Ortes, der heiligen Barba-
ra, schreibt Andrea Kratz im Na-
men der Dorfgemeinschaft.
Ihr Mann, Ortsbürgermeister
Markus Kratz, stellte im März den
Antrag bei der Stadt Mechernich
- samt historischem Hintergrund
und sprachlicher Herleitung. Eine
akribische Liebeserklärung in Ver-

waltungsform. Und siehe da: Der
Stadtrat zeigte sich einsichtig, die
Bürokratie barmherzig, der städ-
tische Bauhof bereit. Diese Wo-
che wurden die neuen Ortsein-
gangsschilder an den drei Orts-
eingängen aus Richtung Bleibuir
(„Buir“), Glehn („Jlä-ehn“) und
Hergarten („Herrjaade“) präsen-
tiert.

Elegant in Schwarz auf GelbElegant in Schwarz auf GelbElegant in Schwarz auf GelbElegant in Schwarz auf GelbElegant in Schwarz auf Gelb
In elegantem Schwarz auf Gelb
grüßt „Berpe“ nun unter dem of-
fiziellen Namen Bergbuir - wie ein
Kosename, den man nicht ver-
steckt, sondern mit Stolz vor sich
herträgt. Bezahlt wurden die Schil-
der nicht etwa aus der Stadtkas-
se, sondern aus Spenden der Dorf-
gemeinschaft. Es sei ihnen ein
Herzensanliegen gewesen, so An-
drea Kratz. Wer die „Hommele“,
wie die Bergbuirer im weiten Um-
land genannt werden, kennt,
spürt: Bei den meisten schlägt das
Herz am rechten Fleck.
Der neue Zusatz ist ein kleines
Denkmal für gelebte Mundart, für
Zusammenhalt und die feinen Ei-

genheiten der Eifel. Und es ist
eine Einladung, sich der Sprache
der Region nicht zu schämen, son-

dern sie mit Würde zu tragen -
auch auf Aluminium.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Stolz am neuen Ortsschild (v.l.): Christian Meyer, OrtsbürgermeisterStolz am neuen Ortsschild (v.l.): Christian Meyer, OrtsbürgermeisterStolz am neuen Ortsschild (v.l.): Christian Meyer, OrtsbürgermeisterStolz am neuen Ortsschild (v.l.): Christian Meyer, OrtsbürgermeisterStolz am neuen Ortsschild (v.l.): Christian Meyer, Ortsbürgermeister
Markus Kratz, Hans-Josef Breuer und Andrea Kratz.Markus Kratz, Hans-Josef Breuer und Andrea Kratz.Markus Kratz, Hans-Josef Breuer und Andrea Kratz.Markus Kratz, Hans-Josef Breuer und Andrea Kratz.Markus Kratz, Hans-Josef Breuer und Andrea Kratz.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Bergbuir setzt seinem Dorf- und
Sprachgefühl ganz offiziell ein Schild
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Wieder Messe auf „Papsthügel“
20 Jahre nach dem Weltjugendtag 2005: Erzbischof Heiner Koch lädt auch alle
Mechernicher Teilnehmer von damals zum Gedenkgottesdienst am Freitag, 29. August,
um 18 Uhr auf das Marienfeld bei Kerpen ein

Mechernich/OberMechernich/OberMechernich/OberMechernich/OberMechernich/Oberaußemaußemaußemaußemaußem - Zwei Jahr-
zehnte ist es her, dass der Weltju-
gendtag 2005 Hunderttausende
junge Menschen aus aller Welt auf
das Marienfeld bei Kerpen zog -
zum Höhepunkt mit Papst Benedikt
XVI. waren es über 1,1 Millionen
Pilger. Unter dem Leitwort „Veni-
mus adorare eum - Wir sind gekom-
men, um IHN anzubeten“ wurde
der Papsthügel im benachbarten
Rhein-Erft-Kreis zu einem beson-
deren Ort des Glaubens.
Auch in diesem Sommer soll die-
ser Geist wieder lebendig wer-
den: Am Freitag, 29. August, fin-
det dort um 18 Uhr ein feierlicher
Gottesdienst statt - genau 20 Jah-
re nach dem unvergesslichen Welt-
jugendtag. Hauptzelebrant und
Prediger ist Erzbischof Dr. Heiner
Koch (Berlin), der 2005 als dama-
liger Kölner Weihbischof maßgeb-
lich an der Vorbereitung des Welt-
jugendtages beteiligt war.
Musikalisch gestaltet wird die
Eucharistiefeier von den Chören
„Vincent“s friends“ und „San
Francesco“, die mit modernen
geistlichen Liedern die jugendli-
che Atmosphäre von damals auf-
greifen. Im Anschluss an den Got-
tesdienst laden die Katholische
Jugendagentur Köln sowie der
Kreiskatholikenrat zu einem klei-
nen Imbiss ein.

Jugendlager LückerathJugendlager LückerathJugendlager LückerathJugendlager LückerathJugendlager Lückerath
Wie Erwin Stein, einer der Weltju-
gendtags-Aktivisten 2005 aus der
Aachener Bistumsregion, mitteilt,
sind ganz besonders auch die Welt-
jugendtagsteilnehmer aus der Stadt
Mechernich beim Jubiläum willkom-
men. Sie hatten damals bereits im
Vorfeld des Weltjugendtages viele
Gäste aus Aix-en-Provence und Pa-
ris sowie Christen aus China. An
der Grundschule Lückerath fanden
ein gemeinsames Jugendcamp und
ein Aktionstag statt.
Da der Papsthügel heutzutage im
Naturschutzgebiet liegt, ist die
Zufahrt nur mit einer Ausnahme-
genehmigung des Ordnungsam-
tes möglich. Für die Allgemein-
heit empfiehlt sich die Anreise zu
Fuß oder mit dem Fahrrad. Ab
15.30 Uhr verkehren auch Shut-
tle-Busse vom Parkplatz an der
Westfalen-Tankstelle im Gewer-

begebiet Kerpen-Türnich (B 264)
direkt zum Papsthügel.
Wer mit dem PKW anreisen möch-
te, wird gebeten, vorab das Kenn-
zeichen zu übermitteln, damit
eine Zufahrtsgenehmigung bean-
tragt werden kann. Priester und
Diakone, die konzelebrieren oder
assistieren möchten, werden ge-
beten, sich rechtzeitig beim Kreis-

dekanat zu melden. Weitere In-
formationen, Plakate und Rück-
meldeformulare zur Mitgestaltung
sind digital über die Pfarrbüros
erhältlich: Kath. Kirche im Rhein-
Erft-Kreis, Glescher Straße 54,
50 126 Bergheim, e-mail:
karin.bosum@erzbistum-
koeln.de, oder Vinzentiusstraße
28, 50 129 Bergheim-Oberaußem,

In Konzelebration feierten Geistliche aus Mechernich, Paris und Aix-en-Provence 2005 an der GrundschuleIn Konzelebration feierten Geistliche aus Mechernich, Paris und Aix-en-Provence 2005 an der GrundschuleIn Konzelebration feierten Geistliche aus Mechernich, Paris und Aix-en-Provence 2005 an der GrundschuleIn Konzelebration feierten Geistliche aus Mechernich, Paris und Aix-en-Provence 2005 an der GrundschuleIn Konzelebration feierten Geistliche aus Mechernich, Paris und Aix-en-Provence 2005 an der Grundschule
Lückerath beim Aktionstag der Gemeinschaften der Gemeinden Mechernich und Mechernich-West HeiligeLückerath beim Aktionstag der Gemeinschaften der Gemeinden Mechernich und Mechernich-West HeiligeLückerath beim Aktionstag der Gemeinschaften der Gemeinden Mechernich und Mechernich-West HeiligeLückerath beim Aktionstag der Gemeinschaften der Gemeinden Mechernich und Mechernich-West HeiligeLückerath beim Aktionstag der Gemeinschaften der Gemeinden Mechernich und Mechernich-West Heilige
Messe. Junge Christen aus der Eifel, Frankreich und China kamen dort im Vorfeld des Kölner WeltjugendtagesMesse. Junge Christen aus der Eifel, Frankreich und China kamen dort im Vorfeld des Kölner WeltjugendtagesMesse. Junge Christen aus der Eifel, Frankreich und China kamen dort im Vorfeld des Kölner WeltjugendtagesMesse. Junge Christen aus der Eifel, Frankreich und China kamen dort im Vorfeld des Kölner WeltjugendtagesMesse. Junge Christen aus der Eifel, Frankreich und China kamen dort im Vorfeld des Kölner Weltjugendtages
zusammen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresszusammen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresszusammen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresszusammen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresszusammen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Die Gemeinschaften der Gemeinden Mechernich und Mechernich-West hatten bereits im Vorfeld desDie Gemeinschaften der Gemeinden Mechernich und Mechernich-West hatten bereits im Vorfeld desDie Gemeinschaften der Gemeinden Mechernich und Mechernich-West hatten bereits im Vorfeld desDie Gemeinschaften der Gemeinden Mechernich und Mechernich-West hatten bereits im Vorfeld desDie Gemeinschaften der Gemeinden Mechernich und Mechernich-West hatten bereits im Vorfeld des
Weltjugendtages 2005 viele Gäste aus Aix-en-Provence und Paris sowie Christen aus China zu Gast. An derWeltjugendtages 2005 viele Gäste aus Aix-en-Provence und Paris sowie Christen aus China zu Gast. An derWeltjugendtages 2005 viele Gäste aus Aix-en-Provence und Paris sowie Christen aus China zu Gast. An derWeltjugendtages 2005 viele Gäste aus Aix-en-Provence und Paris sowie Christen aus China zu Gast. An derWeltjugendtages 2005 viele Gäste aus Aix-en-Provence und Paris sowie Christen aus China zu Gast. An der
Grundschule Lückerath fanden ein gemeinsames Jugendcamp und ein Aktionstag statt. Archivfoto: ManfredGrundschule Lückerath fanden ein gemeinsames Jugendcamp und ein Aktionstag statt. Archivfoto: ManfredGrundschule Lückerath fanden ein gemeinsames Jugendcamp und ein Aktionstag statt. Archivfoto: ManfredGrundschule Lückerath fanden ein gemeinsames Jugendcamp und ein Aktionstag statt. Archivfoto: ManfredGrundschule Lückerath fanden ein gemeinsames Jugendcamp und ein Aktionstag statt. Archivfoto: Manfred
Lang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPress

e-maiI: achim.brennecke@
erzbistum-koeln.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Das E-Bike sorgenfreier abstellen
Digitaler Diebstahlschutz für das Pedelec

tomatisch. Das Smartphone dient
dabei als digitaler Schlüssel.
Macht sich jemand ohne diesen
am E-Bike zu schaffen, reagiert
das System mit einem zweistufi-
gen Alarm. Bei einer leichten
Bewegung schreckt die Funktion
den Dieb mit kurzen Ton- und
Lichtsignalen ab. Wird das E-Bike
stärker bewegt oder gar entwen-
det, alarmiert das Feature die
Umgebung mit einem deutlich
wahrnehmbaren Warnton.
Gleichzeitig wird eine Benach-
richtigung an das Smartphone des
Besitzers gesendet und die Tra-
cking-Funktion startet. Somit
lässt sich die Position des E-Bikes
nachverfolgen und an die Polizei
weitergeben - wichtig ist das vor
allem in den ersten beiden Stun-

Fahrräder sind ein beliebtes
Diebesgut. Allein im Jahr 2021
wurden über 233.000 Fälle in
Deutschland polizeilich erfasst
- die Dunkelziffer dürfte um ein
Vielfaches höher sein. Einen
wachsenden Anteil daran ma-
chen E-Bikes aus: Sie sind teu-
rer als herkömmliche Fahrräder
und daher bei Langfingern
besonders beliebt. Umso wich-
tiger ist es, Schutzmaßnahmen
zu ergreifen, die einen Diebstahl
erschweren.
Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-
schloss und schloss und schloss und schloss und schloss und AbstellortAbstellortAbstellortAbstellortAbstellort
E-Bikes sollten grundsätzlich
immer mit einem robusten Fahr-
radschloss abgeschlossen werden.
Damit Diebe kein leichtes Spiel
haben, empfiehlt es sich, das E-
Bike an einem fest verankerten

Fahrradständer oder einem Later-
nenpfahl anzuschließen. Außer-
dem spielt auch der Abstellort des
E-Bikes eine Rolle: Tagsüber eig-
nen sich Plätze, die belebt und
von allen Seiten einsehbar sind.
Nachts sollten E-Bikes in der Ga-
rage oder im Keller abgestellt
werden. Ist das nicht möglich, gilt
es, einen Ort zu wählen, der gut
beleuchtet und im Optimalfall be-
lebt ist.
Das E-BikDas E-BikDas E-BikDas E-BikDas E-Bike schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst AlarmAlarmAlarmAlarmAlarm
Daneben sind zusätzliche digita-
le Schutzfunktionen wie „eBike
Alarm“ von Bosch sinnvoll. Diese
lässt sich über die „eBike Flow
App“ aktivieren und sorgt für
noch mehr Sicherheit und besse-
ren Schutz. Wird das E-Bike ab-
gestellt und ausgeschaltet, akti-
viert sich das Alarm-Feature au-

den, um die Chance zu vergrö-
ßern, das Rad wiederzufinden.
Das E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im Blick
Für ein sorgenfreieres Abstellen
sorgt zusätzlich die Möglichkeit,
jederzeit den Standort und den
Sicherheitsstatus des E-Bikes zu
überprüfen. Zusätzlich dient ein
Sicherheitsfeature zum Deaktivie-
ren der Motorunterstützung. Ob
es aktiv und damit die Motorun-
terstützung deaktiviert ist, signa-
lisieren kurze Töne, Lichter und
Symbole auf der Bedieneinheit
LED Remote, dem Display oder
Smartphone. Unter
www.bosch-ebike.com/de/
produkte/ebike-protect gibt es
weitere Tipps für einen wirksa-
men Diebstahlschutz fürs E-Bike.
(DJD)

Abschreckende Wirkung: Zusätzlicher digitaler Diebstahlschutz machtAbschreckende Wirkung: Zusätzlicher digitaler Diebstahlschutz machtAbschreckende Wirkung: Zusätzlicher digitaler Diebstahlschutz machtAbschreckende Wirkung: Zusätzlicher digitaler Diebstahlschutz machtAbschreckende Wirkung: Zusätzlicher digitaler Diebstahlschutz macht
das E-Bike unattraktiver für Diebe. Foto: DJD/Robert Boschdas E-Bike unattraktiver für Diebe. Foto: DJD/Robert Boschdas E-Bike unattraktiver für Diebe. Foto: DJD/Robert Boschdas E-Bike unattraktiver für Diebe. Foto: DJD/Robert Boschdas E-Bike unattraktiver für Diebe. Foto: DJD/Robert Bosch
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Camping mit dem Fahrrad
Die perfekte Kombination für Abenteuerlustige
Camping und Radfahren - zwei
Aktivitäten, die sich perfekt er-
gänzen. Der Trend, mit dem Fahr-
rad auf Tour zu gehen und dabei
zu campen, erfreut sich immer
größerer Beliebtheit. Besonders
in den wärmeren  Monaten, wenn
das Wetter einladend ist, ist eine
Radreise mit Camping eine fan-
tastische Möglichkeit, dem Alltag
zu entfliehen und die Natur haut-
nah zu erleben.
Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
Für einen gelungenen Rad-Cam-
ping-Trip ist die richtige Ausrüs-
tung entscheidend. Das Fahrrad
muss ausreichend Gepäck trans-
portieren können, ohne dass die
Fahrt dadurch unangenehm wird.
Ein gut gepackter Fahrradanhän-
ger oder Taschen, die am Fahrrad
befestigt werden können, bieten
ausreichend Stauraum für Zelt,
Schlafsack und Verpflegung. Ach-
ten Sie darauf, dass die Taschen
wasserdicht sind, um Ihr Equip-
ment vor Regen zu schützen.
Radtouren und CampingplätzeRadtouren und CampingplätzeRadtouren und CampingplätzeRadtouren und CampingplätzeRadtouren und Campingplätze
In Deutschland gibt es zahlreiche
Campingplätze, die speziell für Rad-
fahrer ausgerichtet sind. Die Plätze
bieten neben der Übernachtungs-
möglichkeit oft praktische Einrich-
tungen wie Fahrradwerkstätten
oder Ladepunkte für E-Bikes.
Besonders schön ist es, wenn der
Campingplatz inmitten der Natur
oder an einem See liegt - so kön-
nen Sie nach einer langen Fahrrad-
tour in der Natur entspannen und
den Sternenhimmel genießen.
Nachhaltigkeit und FlexibilitätNachhaltigkeit und FlexibilitätNachhaltigkeit und FlexibilitätNachhaltigkeit und FlexibilitätNachhaltigkeit und Flexibilität
Das Reisen mit dem Fahrrad und
Camping sind nicht nur nachhal-
tig, sondern auch besonders flexi-
bel. Sie können selbst entschei-
den, wann und wo Sie anhalten
möchten, ohne an feste Hotels
oder Unterkünfte gebunden zu
sein. Wenn Sie einen besonders
schönen Ort entdecken, können
Sie dort bleiben, solange Sie
möchten. Die Flexibilität, sich je
nach Stimmung und Wetter zu
entscheiden, macht das Rad-Cam-
ping zu einer einzigartigen Erfah-
rung.
Abenteuer und ErholungAbenteuer und ErholungAbenteuer und ErholungAbenteuer und ErholungAbenteuer und Erholung
Rad-Camping ermöglicht es Ihnen,
das Abenteuer zu erleben, ohne
auf Komfort verzichten zu müs-

sen. Die Freiheit, an wunderschö-
nen Orten zu übernachten und am
nächsten Morgen wieder aufzu-

Radfahren und Camping sind die perfekte Kombination für alle, die ein Abenteuer suchen und gleichzeitigRadfahren und Camping sind die perfekte Kombination für alle, die ein Abenteuer suchen und gleichzeitigRadfahren und Camping sind die perfekte Kombination für alle, die ein Abenteuer suchen und gleichzeitigRadfahren und Camping sind die perfekte Kombination für alle, die ein Abenteuer suchen und gleichzeitigRadfahren und Camping sind die perfekte Kombination für alle, die ein Abenteuer suchen und gleichzeitig
die Freiheit und Flexibilität genießen möchten. Foto: pexels.com/ak-odie Freiheit und Flexibilität genießen möchten. Foto: pexels.com/ak-odie Freiheit und Flexibilität genießen möchten. Foto: pexels.com/ak-odie Freiheit und Flexibilität genießen möchten. Foto: pexels.com/ak-odie Freiheit und Flexibilität genießen möchten. Foto: pexels.com/ak-o

brechen, bietet ein unvergessli-
ches Gefühl der Unabhängigkeit.
Zugleich bietet das Camping eine

perfekte Gelegenheit zur Erho-
lung, während Sie gleichzeitig
aktiv bleiben. (ak-o)
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Burg-Apotheke
bleibt geöffnet
Das Rewe-Center in Kommern
wird umgebaut - Zwei Geschäfte
machen in der Zeit Betriebsferien

KKKKKommernommernommernommernommern - Wer gern im REWE
Center Grass in Kommern ein-
kauft, muss sich vorübergehend
umstellen: Ab Samstag, 2. August,
um 16 Uhr bleibt der Lebensmit-
telmarkt für die Dauer von drei-
einhalb Wochen wegen Umbau
geschlossen. Erkrankte müssen
keine Sorge haben: Die Burg Apo-
theke Kommern bleibt während
der Umbauphase (zu minimal ge-
änderten Zeiten) geöffnet. Ebenso
wie das Presse- und Lottogeschäft
Thelen sowie die Bäckerei Milz.
Die übrigen Shops rund um den
Parkplatz sind von den Renovie-
rungsarbeiten im REWE Center
nicht betroffen.

Geänderte ÖffnungszeitenGeänderte ÖffnungszeitenGeänderte ÖffnungszeitenGeänderte ÖffnungszeitenGeänderte Öffnungszeiten
Nicht nur frische Farben be-
kommt der Markt, auch die Öff-
nungszeiten ändern sich nach

der Modernisierung. Statt wie
bisher um acht Uhr, öffnen sich
die Schiebetüren des Rewe Cen-
ter Grass ab Donnerstag, 28.
August, demnächst bereits um
sieben Uhr.
Öffnungszeiten im Rewe-Center
Kommern, 4. bis 27. August:
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke:e:e:e:e:
Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag: 8 - 18 Uhr
Mittwoch und Samstag: 8 - 13 Uhr
Flora Design:Flora Design:Flora Design:Flora Design:Flora Design:
Betriebsferien bis Samstag, 23.
August
Bäckerei Milz:Bäckerei Milz:Bäckerei Milz:Bäckerei Milz:Bäckerei Milz:
Montag bis Samstag, 7 - 18 Uhr
Sonntag: 8 - 12 Uhr
23. - 27. August: Betriebsferien
Presse Lotto Presse Lotto Presse Lotto Presse Lotto Presse Lotto TTTTThelen:helen:helen:helen:helen:
Montag - Samstag: 7 - 18 Uhr
pp/AgenturProfiPresspp/AgenturProfiPresspp/AgenturProfiPresspp/AgenturProfiPresspp/AgenturProfiPress

Kein Versorgungs-Engpass zu befürchten: Während der UmbauphaseKein Versorgungs-Engpass zu befürchten: Während der UmbauphaseKein Versorgungs-Engpass zu befürchten: Während der UmbauphaseKein Versorgungs-Engpass zu befürchten: Während der UmbauphaseKein Versorgungs-Engpass zu befürchten: Während der Umbauphase
bleibt die Burg-Apotheke Kommern zu minimal geänderten Zeitenbleibt die Burg-Apotheke Kommern zu minimal geänderten Zeitenbleibt die Burg-Apotheke Kommern zu minimal geänderten Zeitenbleibt die Burg-Apotheke Kommern zu minimal geänderten Zeitenbleibt die Burg-Apotheke Kommern zu minimal geänderten Zeiten
geöffnet. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressgeöffnet. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressgeöffnet. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressgeöffnet. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressgeöffnet. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPress

Die, die Partei ergreifen, …
… aber keine Partei sind, feiern 60 Jahre UWV Mechernich - Gründungsmitglied Heinz
Schmitz und seine Mitstreiter erinnern sich an die Anfänge und blicken nach vorne
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Tische sind auf-
gestellt im Mechernicher Berg-
baumuseum, das Licht fällt durch
hohe Fenster auf Grubenlampen,
Schautafeln, Schwarz-Weiß-Fotos.
Es ist ein Ort voller Geschichte
und an diesem Vormittag auch ein
Ort für eine politische Selbstver-
ortung. Denn die Unabhängigen
Wähler Vereinigung Mechernich
(UWV) feiert 60-jähriges Beste-
hen. Und dabei wird schnell klar:
Die UWV versteht sich nicht als
gewöhnliche Wählergemeinschaft,
sondern als politische Bewegung
mit Prinzipien.
„Wir sind keine klassische Partei,
aber wir ergreifen Partei für die
Bürgerinnen und Bürger“, sagt
UWV-Vorsitzender Dr. Manfred
Rechs gleich zu Beginn. Und das
nicht erst seit gestern. Die UWV,
hervorgegangen aus der „Freien
Wählervereinigung Veytal“, wur-
de 1965 gegründet. Sie war eine

Antwort auf eine als zu starre
empfundene Parteipolitik. Einer,
der seit Anfang an dabei ist, ist
Heinz Schmitz.
„Wir wollten Politik machen ohne
Fraktionszwang. Die Sache sollte
Vorrang haben, nicht die Partei-
bindung“, sagt Schmitz. Damals
wie heute habe man Bürgerinter-
essen ohne Abhängigkeit von Par-
teizentralen direkt vertreten wol-
len.
Die UWV sieht sich selbst als Im-
pulsgeber. „Wir machen Frakti-
onssitzungen, ja, aber wir ent-
scheiden nicht nach Parteidiszi-
plin“, betont Heinz Schmitz. Viele
Mitglieder seien tief im Ort ver-
wurzelt, engagiert in Vereinen, in
Karneval, Feuerwehr oder Schüt-
zen, führt er weiter aus. Und viele
seien über ganz persönliche Er-
lebnisse zur UWV gekommen.
Somit scheint der Geist der Grün-
dungsväter von vor 60 Jahren auch

noch heute aktuell zu sein: Nicht
verwalten, sondern gestalten.
Ohne Fraktionszwang. Ohne ide-
ologisches Korsett. Dafür mit of-

fenen Ohren, und mit einer klaren
Botschaft: „Die Sache muss Vor-
rang haben.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Rund um Gründungsmitglied Heinz Schmitz (2.v.l.) stehen der stv.Rund um Gründungsmitglied Heinz Schmitz (2.v.l.) stehen der stv.Rund um Gründungsmitglied Heinz Schmitz (2.v.l.) stehen der stv.Rund um Gründungsmitglied Heinz Schmitz (2.v.l.) stehen der stv.Rund um Gründungsmitglied Heinz Schmitz (2.v.l.) stehen der stv.
Vorsitzende Karl-Heinz Seeliger (v.l.), der Vorsitzende Dr. ManfredVorsitzende Karl-Heinz Seeliger (v.l.), der Vorsitzende Dr. ManfredVorsitzende Karl-Heinz Seeliger (v.l.), der Vorsitzende Dr. ManfredVorsitzende Karl-Heinz Seeliger (v.l.), der Vorsitzende Dr. ManfredVorsitzende Karl-Heinz Seeliger (v.l.), der Vorsitzende Dr. Manfred
Rechs, Neuzugang Benjamin Lorenz und Museumsurgestein GünterRechs, Neuzugang Benjamin Lorenz und Museumsurgestein GünterRechs, Neuzugang Benjamin Lorenz und Museumsurgestein GünterRechs, Neuzugang Benjamin Lorenz und Museumsurgestein GünterRechs, Neuzugang Benjamin Lorenz und Museumsurgestein Günter
Nießen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressNießen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressNießen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressNießen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressNießen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress
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In der Kapelle Mutter Marie Thereses
Pilgerfahrt der Communio in Christo in Mechernichs Partnerstadt Skarszewy zum Heiligtum
auf Jasna Gora in Czestochowa

chen Dienst versieht. „Wir besuch-
ten auch das Heiligtum des Heili-
gen Pater Pio mit den Reliquien
des Stigmatisierten auf Przepros-
na Górka“, so Teresa Swieca:
„Wenn man dort auf den Stufen
der Kapelle steht, kann man in
der Ferne die Türme von Jasna
Góra sehen - ein beeindrucken-
der Anblick und ein Erlebnis.“
Seit Jahrhunderten sei Przepros-
na Górka ein Ort, an dem sich die
Pilger, die aus dem Zentrum Po-
lens nach Jasna Góra pilgern, ge-
genseitig um Verzeihung bitten.
Seit 1991 pilgern auch Soldaten
verschiedener NATO-Mitgliedsar-
meen nach Jasna Góra.
Teresa Swieca: „Sie gehen Seite
an Seite mit Polen, Deutschen,
Slowaken und Amerikanern und
verkünden so die Notwendigkeit
der Versöhnung zwischen den
Nationen, ihre harmonische Koe-
xistenz und die Zusammenarbeit
zum Wohle der Menschheit.“

Als ein Als ein Als ein Als ein Als ein VVVVVolk unterwegsolk unterwegsolk unterwegsolk unterwegsolk unterwegs
Sie seien ein Bild jenes Volkes Got-
tes, das gemeinsam unterwegs sei,
wie Mutter Marie Therese es vor
Augen hatte. „Für diese Soldaten
und andere Pilger ist der Pardon-
berg ein Ort der Begegnung vor
dem Aufstieg nach Jasna Góra.“ Die
Kreuzwegstationen seien denen in
Jerusalem nachempfunden.
Nur das Kreuz Christi sei zur Pfor-
te des Heils geworden, schreibt
die Communio-Vorsitzende von
Skarszewy: „Wir gehen nach Jas-
na Góra wie zur hellen Pforte des
Glücks, Gott im Himmel zu sehen.

Skarszewy/Tschenstochau/Me-Skarszewy/Tschenstochau/Me-Skarszewy/Tschenstochau/Me-Skarszewy/Tschenstochau/Me-Skarszewy/Tschenstochau/Me-
chernichchernichchernichchernichchernich - Eine Wallfahrt zum Hei-
ligtum von Jasna Gora in Tschen-
stochau unternahm die Commu-
nio in Christo in Mechernichs Part-
nerstadt Skarszewy Ende Juli. Die
Vorsitzende Teresa Swieca berich-
tete jetzt darüber für die Medien
des Ordo Communionis in Christo
und der Partnerstadt Mechernich.
„Wie jedes Jahr machten wir uns
auf den Weg nach Tschenstochau,
um uns vor der Muttergottes zu
verneigen und uns zu erneuern“,
schreibt sie. Erste Station war die
Stadt Torun, die Invasionen und
Kriege ohne größere Schäden
überstanden hat, was Teresa Swie-
ca, dem freundlichen Engel im
Stadtwappen zugutehält. Die Pil-
gergruppe aus Skarszewy bat
auch um die Gnade der Gesund-
heit bei der Muttergottes im Hei-
ligtum in Gidle.
In Tschenstochau bezogen die Wall-
fahrer Quartier im Priesterseminar,
noch am Abend nahmen sie um 21
Uhr am Appell auf Jasna Góra teil.
„Am Samstag um 9.30 Uhr feierte
Communio-Priester Jozef Zielonka
mit uns die Heilige Messe am Gna-
denbild der Muttergottes, in der er
die Communio in Christo und uns
Pilger aus Skarszewy der Obhut Got-
tes anvertraute.“
Internationale SoldatenwallfahrtInternationale SoldatenwallfahrtInternationale SoldatenwallfahrtInternationale SoldatenwallfahrtInternationale Soldatenwallfahrt
Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen war noch Andacht in der
Kapelle von Mutter Marie There-
se in dem für 200 Patienten ange-
legten Pflegeheim, in dem Prälat
Jozef Zielonka seinen priesterli-

In dieser Atmosphäre, inmitten
von Bäumen und duftenden Kräu-
tern, erlebten wir den Kreuzweg.“
Am Sonntag konnten die Pilger
aus Mechernichs Partnerstadt ih-
rem eigenen Zeitplan folgen: Hei-
lige Messe, Verabschiedung von

Blick in die Kapelle von Mutter Marie Therese in der PflegeeinrichtungBlick in die Kapelle von Mutter Marie Therese in der PflegeeinrichtungBlick in die Kapelle von Mutter Marie Therese in der PflegeeinrichtungBlick in die Kapelle von Mutter Marie Therese in der PflegeeinrichtungBlick in die Kapelle von Mutter Marie Therese in der Pflegeeinrichtung
in Tschenstochau, in der Prälat Dr. Jozef Zielonka seinen priesterlichenin Tschenstochau, in der Prälat Dr. Jozef Zielonka seinen priesterlichenin Tschenstochau, in der Prälat Dr. Jozef Zielonka seinen priesterlichenin Tschenstochau, in der Prälat Dr. Jozef Zielonka seinen priesterlichenin Tschenstochau, in der Prälat Dr. Jozef Zielonka seinen priesterlichen
Dienst versieht. Foto: Teresa Swieca/pp/Agentur ProfiPressDienst versieht. Foto: Teresa Swieca/pp/Agentur ProfiPressDienst versieht. Foto: Teresa Swieca/pp/Agentur ProfiPressDienst versieht. Foto: Teresa Swieca/pp/Agentur ProfiPressDienst versieht. Foto: Teresa Swieca/pp/Agentur ProfiPress

Eine Wallfahrt zum Heiligtum von Jasna Gora in Tschenstochau unternahmEine Wallfahrt zum Heiligtum von Jasna Gora in Tschenstochau unternahmEine Wallfahrt zum Heiligtum von Jasna Gora in Tschenstochau unternahmEine Wallfahrt zum Heiligtum von Jasna Gora in Tschenstochau unternahmEine Wallfahrt zum Heiligtum von Jasna Gora in Tschenstochau unternahm
die Communio in Christo in Mechernichs Partnerstadt Skarszewy Ende Juli.die Communio in Christo in Mechernichs Partnerstadt Skarszewy Ende Juli.die Communio in Christo in Mechernichs Partnerstadt Skarszewy Ende Juli.die Communio in Christo in Mechernichs Partnerstadt Skarszewy Ende Juli.die Communio in Christo in Mechernichs Partnerstadt Skarszewy Ende Juli.
Die Vorsitzende Teresa Swieca ist ganz rechts zu sehen, in der MitteDie Vorsitzende Teresa Swieca ist ganz rechts zu sehen, in der MitteDie Vorsitzende Teresa Swieca ist ganz rechts zu sehen, in der MitteDie Vorsitzende Teresa Swieca ist ganz rechts zu sehen, in der MitteDie Vorsitzende Teresa Swieca ist ganz rechts zu sehen, in der Mitte
Communio-Priester Prälat Dr. Jozef Zielonka, der seinerzeit über MutterCommunio-Priester Prälat Dr. Jozef Zielonka, der seinerzeit über MutterCommunio-Priester Prälat Dr. Jozef Zielonka, der seinerzeit über MutterCommunio-Priester Prälat Dr. Jozef Zielonka, der seinerzeit über MutterCommunio-Priester Prälat Dr. Jozef Zielonka, der seinerzeit über Mutter
Marie Therese promoviert hat. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressMarie Therese promoviert hat. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressMarie Therese promoviert hat. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressMarie Therese promoviert hat. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressMarie Therese promoviert hat. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

der Heiligen Jungfrau Maria, Kaf-
fee, leckeres Eis und der Kauf von
Souvenirs. Nach einem gemein-
samen Mittagessen und dem Se-
gen von Pfarrer Jozef Zielonka
kehrten sie nach Hause zurück.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Barrierefrei, alltagstauglich, bald fertig
„Aktion Deutschland hilft“ unterstützt Verein Haus Sonne beim Wiederaufbau der Brücke
in der Bad Münstereifeler Innenstadt - Mit dem Bauwerk werden die Residenz Alte Gerberei
und das Bitburger Bierhaus erschlossen

Bad Münstereifel -Bad Münstereifel -Bad Münstereifel -Bad Münstereifel -Bad Münstereifel - Noch spannt
sich eine provisorische Holzkon-
struktion über die Erft, doch der
eigentliche Wiederaufbau ist längst
in vollem Gange. Die neue Brücke
zur Residenz Alte Gerberei nimmt
Form an und mit ihr kehrt auch ein
Stück Normalität ins Herz der Bad
Münstereifeler Altstadt zurück.
Bei der Flut im Juli 2021 wurde die
alte Brücke, die in der Werther Stra-
ße das Bitburger Bierhaus und die
Wohnresidenz erschließt, so stark
beschädigt, dass perspektivisch nur
ein Abriss und Neubau sinnvoll wa-
ren. Seither konnten Gäste der Gas-
tronomie sowie die Bewohner der
Wohngebäude nur über eine Be-
helfsbrücke an ihr Ziel gelangen.

Der Verein Haus Sonne betreibt in
dem Komplex elf Service-Wohnun-
gen für Seniorinnen und Senioren.
„Wir freuen uns sehr, dass es nun
sichtbar vorangeht. Die Unterstüt-
zung der „Aktion Deutschland
hilft“ hat das Projekt ins Rollen
gebracht“, sagt Thomas Hochgür-
tel vom Verein Haus Sonne. „Seit
2023 sind unsere elf seniorenge-
rechten Wohnungen wieder voll-
ständig vermietet. Es konnte nach
dem Flutereignis auch schnell um-
gesetzt werden, dass unsere Mie-
terinnen und Mieter über eine pro-
visorische Holzbrücke zu ihren
Wohnungen gehen konnten. Wie
bei vielen flutgeschädigten Bau-
werken war das noch nicht die

Wunschlösung - insbesondere nicht
mit Rollator oder Einkaufstasche.“
Dank einer Förderung der „Aktion
Deutschland hilft“ in Höhe von
50.000 Euro sowie weiterer Mittel
aus der Wiederaufbauhilfe des Lan-
des Nordrhein-Westfalen wird nun
der Neubau der Brücke ermöglicht,
auch wenn noch ein erheblicher
Eigenanteil zu tragen ist. Die Da-
ten zur neuen Verbindung, die vom
Nitterscheider Ingenieurbüro Lo-
renz geplant und umgesetzt wird,
sprechen für sich: Eine Brücken-
länge von 7,57 Metern, eine Trag-
last von 3,5 Tonnen, ein Holzboh-
lenbelag auf 23,32 Quadratmetern
Fläche und solide Ortbeton-Wider-
lager, harmonisch eingepasst in die

Blick durch eine Baustellen-Bake: Die Widerlager stehen, die neue BrückeBlick durch eine Baustellen-Bake: Die Widerlager stehen, die neue BrückeBlick durch eine Baustellen-Bake: Die Widerlager stehen, die neue BrückeBlick durch eine Baustellen-Bake: Die Widerlager stehen, die neue BrückeBlick durch eine Baustellen-Bake: Die Widerlager stehen, die neue Brücke
in der Werther Straße nimmt Gestalt an und damit werden auch die elfin der Werther Straße nimmt Gestalt an und damit werden auch die elfin der Werther Straße nimmt Gestalt an und damit werden auch die elfin der Werther Straße nimmt Gestalt an und damit werden auch die elfin der Werther Straße nimmt Gestalt an und damit werden auch die elf
Wohnungen für Seniorinnen und Senioren des Vereins Haus Sonne wiederWohnungen für Seniorinnen und Senioren des Vereins Haus Sonne wiederWohnungen für Seniorinnen und Senioren des Vereins Haus Sonne wiederWohnungen für Seniorinnen und Senioren des Vereins Haus Sonne wiederWohnungen für Seniorinnen und Senioren des Vereins Haus Sonne wieder
besser erschlossen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressbesser erschlossen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressbesser erschlossen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressbesser erschlossen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressbesser erschlossen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Die Fluten der Erft hatten dem Bauwerk 2021 so stark zugesetzt, dassDie Fluten der Erft hatten dem Bauwerk 2021 so stark zugesetzt, dassDie Fluten der Erft hatten dem Bauwerk 2021 so stark zugesetzt, dassDie Fluten der Erft hatten dem Bauwerk 2021 so stark zugesetzt, dassDie Fluten der Erft hatten dem Bauwerk 2021 so stark zugesetzt, dass
nur ein Neubau Sinn machte. Der wird gefördert durch die „Aktionnur ein Neubau Sinn machte. Der wird gefördert durch die „Aktionnur ein Neubau Sinn machte. Der wird gefördert durch die „Aktionnur ein Neubau Sinn machte. Der wird gefördert durch die „Aktionnur ein Neubau Sinn machte. Der wird gefördert durch die „Aktion
Deutschland hilft“. Im Hintergrund ist die Behelfsbrücke zu sehen. Foto:Deutschland hilft“. Im Hintergrund ist die Behelfsbrücke zu sehen. Foto:Deutschland hilft“. Im Hintergrund ist die Behelfsbrücke zu sehen. Foto:Deutschland hilft“. Im Hintergrund ist die Behelfsbrücke zu sehen. Foto:Deutschland hilft“. Im Hintergrund ist die Behelfsbrücke zu sehen. Foto:
Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressRonald Larmann/pp/Agentur ProfiPressRonald Larmann/pp/Agentur ProfiPressRonald Larmann/pp/Agentur ProfiPressRonald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

bestehende Natursteinoptik der
historischen Erftmauern.
Die Bauarbeiten sind bereits weit
fortgeschritten: Der Unterbau mit
Felsersatz, Widerlagern und Mau-
erwerksverblendung ist fertig, die
Reprofilierung des Flussbetts ab-
geschlossen. Die neue Brücke soll
sich nahtlos ins Stadtbild einfügen
und wird künftig nicht nur barrie-
refreien Zugang zur Residenz er-
möglichen, sondern auch die Alt-
stadt städtebaulich aufwerten.
Ende des Jahres soll die neue Brü-
cke für alle wieder zugänglich sein
und ein architektonisches Zeichen
für den Wiederaufbau in Bad
Münstereifel sein.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Irische Nacht auf der Wasserburg
Irish-Folk-Festival lockt Musikfans nach Satzvey - Celtic-Punkrocker
treffen auf Akkordeon, Mandoline und Dudelsack
SatzveySatzveySatzveySatzveySatzvey - Fans der grünen Insel dür-
fen sich freuen: Am Samstag, 9. Au-
gust, wird ein charakteristisches Stück
Irland auf der mittelalterlichen Burg
Satzvey präsentiert. Mit landestypi-
schen Spezialitäten und der passen-
den Livemusik steht die Sommern-
acht ganz im Zeichen der unverkenn-
baren irischen Lebensfreude. Mehre-
re Bands spielen mitreißende Musik:
Muirsheen Durkin ist mit Irish-Celtic-

Punkrock dabei, während Tír Saor iri-
schen und schottischen Folk bietet.
Mit charakteristischen Instrumenten
wie Tin Whistle, Dudelsack, Akkorde-
on, Mandoline oder Bodhrán fordern
die Musiker zum Feiern auf.
WhiskWhiskWhiskWhiskWhiskeyeyeyeyey,,,,, Kilk Kilk Kilk Kilk Kilkenny und Guinnessenny und Guinnessenny und Guinnessenny und Guinnessenny und Guinness
Um das Irland-Feeling abzurunden,
dürfen entsprechende Speisen und
Getränke nicht fehlen - ob Guinness,
Kilkenny oder echter Jameson-Whis-

key. Teddys Burgbäckerei bietet an-
lässlich der Veranstaltung eine ex-
klusiv irische Speisekarte, mit Lauch-
suppe, Scones und Baileys-Kuchen.
Einlass ist ab 17 Uhr, Beginn 18 Uhr
auf der Gutshofbühne. Ab 22 Uhr
darf es dann im Bourbonen-Saal
weitergehen. Nähere Infos unter
www.burgsatzvey.de sowie bei
www.rheinruhrticket.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Typisches Irland-Feeling herrschtTypisches Irland-Feeling herrschtTypisches Irland-Feeling herrschtTypisches Irland-Feeling herrschtTypisches Irland-Feeling herrscht
am Samstagabend, 9. August, aufam Samstagabend, 9. August, aufam Samstagabend, 9. August, aufam Samstagabend, 9. August, aufam Samstagabend, 9. August, auf
Burg Satzvey, wenn auf der Open-Burg Satzvey, wenn auf der Open-Burg Satzvey, wenn auf der Open-Burg Satzvey, wenn auf der Open-Burg Satzvey, wenn auf der Open-
Air-Bühne wild gefiedelt und davorAir-Bühne wild gefiedelt und davorAir-Bühne wild gefiedelt und davorAir-Bühne wild gefiedelt und davorAir-Bühne wild gefiedelt und davor
ausgelassen getanzt wird.ausgelassen getanzt wird.ausgelassen getanzt wird.ausgelassen getanzt wird.ausgelassen getanzt wird.
Foto: Der Fotoschmied/pp/Agen-Foto: Der Fotoschmied/pp/Agen-Foto: Der Fotoschmied/pp/Agen-Foto: Der Fotoschmied/pp/Agen-Foto: Der Fotoschmied/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress
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Sommerferien zum Stromsparen nutzen
Tipps zum Energiesparen während des Urlaubs

Stand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet baresStand-by-Funktion kostet bares
GeldGeldGeldGeldGeld
Für weitere Dauerverbraucher im
Haushalt lohnt sich die Auszeit
während der Ferien ebenfalls. Das
sind zum Beispiel Internetrouter,
Stereoanlage, Fernseher, Netz-
werkspeicher im Stand-by-Modus,
Saug- und Mähroboter sowie Kü-
chengeräte wie Warmwasserboi-
ler, Mikrowelle und Kaffeemaschi-
ne. Bei Geräten mit eingeschal-
teter Stand-by-Funktion lässt sich
durch das komplette Abschalten
oder Stecker ziehen sehr einfach
Strom sparen - in der Urlaubszeit
lohnt sich das besonders.
Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-
pumpepumpepumpepumpepumpe
Auch bei kalten Heizkörpern in
Wohnung und Haus kann eine
Heizungsanlage unnötig Energie
verbrauchen. Das passiert, wenn
die mit Strom betriebene Umwälz-

Es sind Sommerferien in Nord-
rhein-Westfalen. „Bevor es in den
Urlaub geht, lassen sich einfache
Maßnahmen in Wohnung und
Haus umsetzen, um während der
Reisezeit zu Hause Energiekos-
ten zu sparen“, sagt Gerhild Loer,
Energieexpertin der Verbraucher-
zentrale NRW. Dazu gibt sie sechs
Tipps, wo und wie das in den ei-
genen vier Wänden möglich ist.
Sommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für KühlgeräteSommermodus für Kühlgeräte
Vor dem Reisestart Kühlschränke
leeren und Gefriergeräte bei Be-
darf abtauen. Das spart Strom
während des Urlaubs und in der
Zeit danach, weil eisfreie Geräte
effizienter kühlen. Den Kühl-
schrank auf eine niedrigere Kühl-
stufe stellen. Da die Kühlschrank-
tür während der Abwesenheit ge-
schlossen bleibt und das Gerät
weniger kühlen muss, fallen ge-
ringere Stromkosten an.

pumpe weiterläuft, obwohl ihr Ein-
satz nicht gefragt ist. Wer seine
Heizung selbst steuern kann, soll-
te bei dieser den Sommerbetrieb
einschalten.
Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-
atz nehmenatz nehmenatz nehmenatz nehmenatz nehmen
Gerade alte Kühlschränke, die
ausgemustert wurden, verbrau-
chen meist viel Strom. Beim Gar-
tenfest leistet ein zweiter Kühl-
schrank im Keller zwar gute Diens-
te - nach der Party sollte er aber
über das Jahr konsequent ausge-
schaltet bleiben.
Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Auge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behalten
Wer sich vor dem Start in den
Urlaub den Stand seines Strom-
zählers notiert, kann nach der
Rückkehr leicht feststellen, ob
tatsächlich alles ausgeschaltet
war. Im Anschluss lassen sich
eventuelle Stromfresser dadurch
besser aufspüren. Als Serviceleis-

tung verleihen die Beratungsstel-
len der Verbrauchzentrale NRW
dazu kostenlos Strommessgerä-
te über einen Zeitraum von zwei
Wochen.
Sicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicher
Ein Rundgang vor Reiseantritt
durch Wohnung oder Haus ist
ebenfalls sinnvoll, um aus Sicher-
heitsgründen Steckdosenleisten
abzuschalten und von nicht ge-
nutzten Geräten die Netzstecker
zu ziehen. Verbraucherzentrale
Nordrhein-Westfalen e.V.
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Wann und wieviel?
Der richtige Lavendel-Rückschnitt

re unkontrolliert wachsen, le-
gen sie sich aufgrund ihres Ge-
wichts auf die Seite und verlie-
ren so viel von ihrer Schönheit“,
erklärt Susan Seidel, Garten-
bauingenieurin bei der auf La-
vendel spezialisierten Gärtne-
rei Helix. „Durch regelmäßigen
Schnitt bildet Lavendel neue
Triebe am Fuße der Pflanze und
verholzt deutlich langsamer.
Zudem verzweigt er wesentlich
besser und wächst dichter.“
Trotzdem empfiehlt die Expertin
im Sommer, direkt nach der Blü-
te, einen nicht ganz so radika-
len Cut. Jetzt sollten die Pflan-
zen maximal ein Drittel gekürzt
werden. Eigentlich ist es aber
auch ausreichend, alle alten Blü-
tenstände zu entfernen. So
steckt der Lavendel keine unnö-
tige Kraft in die Samenbildung
und bleibt zudem im Winter
durch das eigene Blattwerk ge-
schützt.
Trocken in eine Vase gestellt ver-
breiten die abgeschnittenen Blü-
tenstiele übrigens noch ein paar

Ob in Weiß, Rosa, Blau oder Vio-
lett - noch blüht er vor und hinter
vielen Häusern und verbreitet dort
seinen einzigartigen Duft: der Ech-
te Lavendel (Lavandula angustifo-
lia). Das freut nicht nur uns Men-
schen, sondern auch Schwebflie-
gen, Schmetterlinge und Bienen.
Denn die Halbsträucher produzie-
ren reichlich Pollen und Nektar
und sind damit eine wichtige Nah-
rungsquelle für zahlreiche bestäu-
bende Insektenarten. In diesen
warmen Wochen lässt sich das
geschäftige Treiben der Tierchen
rund um den Lavendel besonders
gut beobachten.
Da die Pflanzen sehr genügsam

sind und weder Dünger noch viel
Wasser brauchen, haben Garten-
besitzende kaum Arbeit mit ih-
nen. Für einen kompakten, form-
schönen Wuchs empfiehlt es sich
allerdings ein- bis zweimal im Jahr
zur Schere greifen. Wichtig beim
Rückschnitt ist vor allem der rich-
tige Zeitpunkt - aber auch das
Alter und der Zustand der Pflan-
zen spielen eine Rolle.
Der Sommer CutDer Sommer CutDer Sommer CutDer Sommer CutDer Sommer Cut
Als Halbstrauch verholzt Laven-
del - das heißt die Pflanzen bil-
den mit der Zeit dickere Stäm-
me, die nur an ihren Enden Blät-
ter und Blüten tragen. „Lässt
man Lavendelpflanzen über Jah-

Wochen lang ihren Duft in der
Wohnung. Auch Duftsäckchen
oder -kissen mit den abgerebel-
ten Blüten sind eine Möglichkeit.
Sie sollen auch in heißen Som-
mernächten für wohligen Schlaf
sorgen.
Ein weiterer Griff zur SchereEin weiterer Griff zur SchereEin weiterer Griff zur SchereEin weiterer Griff zur SchereEin weiterer Griff zur Schere
„Im März können Sie dann etwas
weniger zaghaft ans Werk gehen
und alle Blütentriebe aus dem
Vorjahr bis auf einen kurzen Rest
zurückschneiden“, rät Seidel.
„Ziel ist es, den Pflanzen eine
möglichst schöne Kugelform zu
verpassen. Je nach Verholzungs-
grad und Sorte kann man sie um
die Hälfte oder sogar noch mehr
einkürzen.“ Grundsätzlich gilt:
Junge Pflanzen können stärker
gestutzt werden als alte. Besitzt
ein Lavendel schon sehr dicke hol-
zige Zweige, ist eine behutsame
Vorgehensweise zu empfehlen. Ein
Merksatz: Der Schnittpunkt soll-
te ‚im Grünen‘ liegen. Weitere In-
formationen unter:
www.helix-pflanzen.de
(Helix)



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 16 – 08. August 2025 – Woche 32 – www.buergerbrief-mechernich.de 43

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Hitzetipps für den Sommer
So bleibt’s auch im Dachgeschoss angenehm
Wer im Dachgeschoss wohnt,
kennt das Problem nur zu gut:
Sobald die Sommersonne aufs
Dach scheint, verwandelt sich das
Zuhause schnell in eine Sauna.
Doch das muss nicht sein! Der
Verband Fenster + Fassade (VFF)
erklärt, wie sich die Hitze effektiv
draußen halten lässt - und warum
moderne Fenster dabei eine ent-
scheidende Rolle spielen können.
Außenliegender SonnenschutzAußenliegender SonnenschutzAußenliegender SonnenschutzAußenliegender SonnenschutzAußenliegender Sonnenschutz
Der effektivste Schutz vor Hitze
unterm Dach? Außenliegender
Sonnenschutz - zum Beispiel in
Form von verdunkelnden Marki-
sen oder Rollläden. Laut Bran-
chenstudien kann dieser die
Raumtemperatur um bis zu 5 Grad
senken. Der Grund: Außenliegen-
de  Systeme blockieren bis zu 90
Prozent der Sonnenstrahlen, noch
bevor sie überhaupt auf das Fens-
terglas treffen. Im Gegensatz zu
innenliegenden Rollos oder Plis-
sees verhindern sie so besonders
wirksam, dass sich der Raum über-
mäßig aufheizt.
Richtig lüften oder automatisie-Richtig lüften oder automatisie-Richtig lüften oder automatisie-Richtig lüften oder automatisie-Richtig lüften oder automatisie-
renrenrenrenren
Im Kampf gegen die Hitze ist das
richtige Lüftverhalten entschei-
dend. Wichtig ist, den Sonnen-
schutz schon möglichst früh am
Morgen herunterzufahren - idea-
lerweise noch bevor die Sonne di-
rekt auf die Fenster trifft.
Praktisch sind automatische Roll-
läden mit Sensoren oder Zeit-
schaltung - sie fahren den Son-
nenschutz selbständig bei starker
Sonneneinstrahlung herunter.
Tagsüber sollten die Fenster
möglichst geschlossen bleiben,
damit keine warme Luft herein-
strömt. Bei Rollläden empfiehlt
es sich, die Luftschlitze leicht ge-
öffnet zu lassen - so kann die Luft
zwischen Rollladen und Fenster-
scheibe zirkulieren und staut sich
nicht als Hitze.
Ausgiebig gelüftet wird am bes-
ten erst am Abend, wenn die Au-
ßentemperaturen wieder sinken
und frische, kühle Luft für Abküh-
lung sorgen kann. Besonders ef-
fektiv ist Querlüften - also gegen-
überliegende Fenster oder Türen
gleichzeitig öffnen. So kann die
aufgeheizte Raumluft besonders
schnell entweichen.

Moderne Fenster: Ein Plus für denModerne Fenster: Ein Plus für denModerne Fenster: Ein Plus für denModerne Fenster: Ein Plus für denModerne Fenster: Ein Plus für den
HitzeschutzHitzeschutzHitzeschutzHitzeschutzHitzeschutz
Nicht nur im Winter und beim Hei-
zen spielt die Fensterqualität eine
Rolle - auch im Sommer können
gut isolierte Fenster einen Unter-
schied machen. Denn was im Win-
ter die Wärme drinnen hält, hält
im Sommer die Hitze draußen. Der
Umstieg auf moderne, dreifach
verglaste Dachfenster kann sich
also auch für den Hitzeschutz loh-
nen. So lassen sich in Kombinati-
on mit außenliegendem Sonnen-
schutz Temperaturunterschiede
von bis zu neun Grad erzielen -
aus tropischen 35 Grad Celsius
werden erträgliche 26 Grad Cel-
sius Raumtemperatur. VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange erklärt:
„Viele Verbraucher denken beim
Thema Fenster vor allem an Wär-
meschutz im Winter. Dabei leis-
ten moderne Fenster auch einen
wichtigen Beitrag zum Hitze-
schutz im Sommer. Gerade in
Dachgeschossen macht sich das
spürbar bemerkbar.“
Sonnenschutz spart EnergieSonnenschutz spart EnergieSonnenschutz spart EnergieSonnenschutz spart EnergieSonnenschutz spart Energie
Wirksamer Sonnenschutz im
Dachgeschoss bringt nicht nur

mehr Komfort, sondern hilft
zugleich beim Energie-
sparen.„Eine Klimaanlage wird
erst mit Sonnenschutz richtig ef-
fektiv. Je weniger Wärme ins Dach-
geschoss gelangt, desto weniger
muss eine Klimaanlage dagegen
ankämpfen - oder sie wird sogar
ganz überflüssig“, erklärt VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
Besonders in Zeiten hoher Ener-
giepreise ist Sonnenschutz im
Dachgeschoss daher die nachhal-
tige Wahl für mehr Lebensquali-
tät. Wer die nächste Hitzewelle

nicht aussitzen will, sollte also
über  eine Kombination aus außen-
liegendem  Sonnenschutz und
moderner Fenstertechnik nach-
denken.
Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:
Für den Fenstertausch bietet
sich staatliche Förderung von
Bund, Ländern und Gemeinden
an. Welche Programme für wel-
che Immobilie passen können,
zeigt schnell und zuverlässig
der kostenlose Förderassistent
vom Verband Fenster + Fassa-
de (VFF).
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Fuggerstr. 21-25, 52152 Simmerath, 02473/93810
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, +49225174422

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888
HürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwald ald ald ald ald ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kreuzstr. 44, 52393 Hürtgenwald, 02429/7205

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
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Tierarzt-Notdienste im Kreis Euskirchen

ZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicher
NotfalldienstNotfalldienstNotfalldienstNotfalldienstNotfalldienst

0180/5986700
NotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxis
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

KreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhaus
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich
02443/17-0
Marien-HospitalMarien-HospitalMarien-HospitalMarien-HospitalMarien-Hospital
EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw.....
BereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und- und- und- und- und
EnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
0172/9860333
02443/494144

Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Str. 94, 52355 Düren, +49242161190

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kammerbruchstr. 6, 52152 Simmerath, 02473/7371

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Tierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis Minister
Bad Münstereifel,
02253/542354

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
BrBrBrBrBraßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
Wollenberg GmbHWollenberg GmbHWollenberg GmbHWollenberg GmbHWollenberg GmbH
Hellenthal, 0172 9541390

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden,
02445/852191

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist,
0178 5362604

VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörung
StromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgung
0800/7087878
e-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörunge-regio Entstörung
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
BrBrBrBrBraßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich,
02484/9186793

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich,
0152 34695490

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 22. 22. 22. 22. 22.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.08.2025 um 10 Uhr15.08.2025 um 10 Uhr15.08.2025 um 10 Uhr15.08.2025 um 10 Uhr15.08.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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„Mama Moves“ mit Baby
Rückbildung und sanftes Sporttraining für Mütter, „die wieder in Bewegung kommen
möchten“ ab 25. September in Mechernich - Kurse für Traglinge und Krabbler

tags, von 25. September bis 11.
Dezember, im Mechernicher Rot-
kreuz-Zentrum (Bruchgasse 34).
Aufgeteilt ist das Ganze in zwei
Altersstufen: Krabbler (sieben bis
zwölf Monate, von 9.45 bis 11 Uhr)
und Traglinge (drei bis acht Mo-
nate, von 11.15 bis 12.30 Uhr).

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Rückbildung und
sanftes Sporttraining - immer mit
Baby an Deiner Seite!“, be-
schreibt Maren Dederichs von der
Euskirchener DRK-Familienbil-
dung den neuen Kurs „Mama
Moves - mit Baby in Bewegung“.
Statt findet er zehnmal donners-

Der Kurs „Mama Moves - mit Baby in Bewegung“ findet von 25.Der Kurs „Mama Moves - mit Baby in Bewegung“ findet von 25.Der Kurs „Mama Moves - mit Baby in Bewegung“ findet von 25.Der Kurs „Mama Moves - mit Baby in Bewegung“ findet von 25.Der Kurs „Mama Moves - mit Baby in Bewegung“ findet von 25.
September bis 11. Dezember im Mechernicher Rotkreuz-Zentrum statt.September bis 11. Dezember im Mechernicher Rotkreuz-Zentrum statt.September bis 11. Dezember im Mechernicher Rotkreuz-Zentrum statt.September bis 11. Dezember im Mechernicher Rotkreuz-Zentrum statt.September bis 11. Dezember im Mechernicher Rotkreuz-Zentrum statt.
Symbolbild: DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/Agentur ProfiPress

Hier die Anmeldung für TraglingeHier die Anmeldung für TraglingeHier die Anmeldung für TraglingeHier die Anmeldung für TraglingeHier die Anmeldung für Traglinge
(drei bis acht Monate)… Grafik:(drei bis acht Monate)… Grafik:(drei bis acht Monate)… Grafik:(drei bis acht Monate)… Grafik:(drei bis acht Monate)… Grafik:
DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Sie führt aus: „Du stärkst gezielt
Deine Körpermitte (Rektusdiasta-
se), gewinnst Deine Kraft im Be-
ckenboden zurück und tust etwas
für Deine Fitness, während bei
Deinem Baby dank Musik und
Strampelspiele keine Langeweile
aufkommt. Ideal für Mamas, die
wieder in Bewegung kommen
möchten!“

… und hier für die Krabbler (sie-… und hier für die Krabbler (sie-… und hier für die Krabbler (sie-… und hier für die Krabbler (sie-… und hier für die Krabbler (sie-
ben bis zwölf Monate). Grafik:ben bis zwölf Monate). Grafik:ben bis zwölf Monate). Grafik:ben bis zwölf Monate). Grafik:ben bis zwölf Monate). Grafik:
DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/DRK-Kreisverband Euskirchen/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Als Kursleitung agiert Daniela
Potas, die Teilnahmegebühren be-
tragen jeweils 60 Euro. Weitere
Infos und Möglichkeiten zur An-
meldung gibt´s bei Manuela Rus-
terberg telefonisch unter 02251
79 11 84 oder per Mail unter
mrusterberg@drk-eu.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kleider, Handtaschen und Deko
Kein Platz mehr im Kleiderschrank? - Der 26. Mechernicher Frauenflohmarkt
sucht noch Ausstellerinnen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Am Sonntag, 7. Sep-
tember, ist es wieder soweit: Um
zehn Uhr öffnen sich die Türen
des Oktogons an der Dreifach-
turnhalle für die Käuferinnen und
Käufer des Mechernicher Frauen-
flohmarkts. Bis 16 Uhr werden an
diesem Tag Dinge zum Verkauf
angeboten, die entweder den Klei-
derschrank verstopfen, im Schuh-
regal vor sich hin stauben oder
ganz einfach im Weg stehen.
Dazu gehören nicht nur Kleidungs-
stücke, wie die Veranstalter vom
TUS Mechernich erklären, sondern
auch Dekorationsartikel, Handta-
schen, Schuhe, Haushaltsgegen-
stände, Parfumflakons und vieles
mehr. Männliche Begleiter müs-
sen sich derweil nicht langwei-
len. Für das leibliche Wohl ist mit
belegten Brötchen, Currywurst,
Salat und Kuchen reichlich ge-
sorgt, und auch Sitzgelegenhei-
ten gibt es genug.
Anmeldung per E-Mail möglichAnmeldung per E-Mail möglichAnmeldung per E-Mail möglichAnmeldung per E-Mail möglichAnmeldung per E-Mail möglich

Gute Idee eigentlich das mit dem

Ausmisten? Na, dann los! - Wer
noch als Ausstellerin dabei sein
und den ein oder anderen Euro
verdienen möchte, kann sich von
Montag, 11. August, um acht Uhr,

bis Freitag, 15. August, um zwölf
Uhr, unter der folgenden E-Mail-
Adresse anmelden:
mechernich-
frauenflohmarkt@gmx.de.

Name, Adresse sowie die ge-
wünschte Meterzahl (3 oder 4)
sind dabei unbedingt notwen-
dig.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Moment mal, das sieht doch ganz hübsch aus!“ Was die eine zuhause aussortiert, nimmt die nächste Kundin„Moment mal, das sieht doch ganz hübsch aus!“ Was die eine zuhause aussortiert, nimmt die nächste Kundin„Moment mal, das sieht doch ganz hübsch aus!“ Was die eine zuhause aussortiert, nimmt die nächste Kundin„Moment mal, das sieht doch ganz hübsch aus!“ Was die eine zuhause aussortiert, nimmt die nächste Kundin„Moment mal, das sieht doch ganz hübsch aus!“ Was die eine zuhause aussortiert, nimmt die nächste Kundin
womöglich happy mit heim. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPresswomöglich happy mit heim. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPresswomöglich happy mit heim. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPresswomöglich happy mit heim. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPresswomöglich happy mit heim. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPress
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Leben retten in der Urlaubszeit
DRK im Kreis Euskirchen und DRK-Blutspendedienst West rufen
zu drei Blutspende-Terminen im August auf - Kleiner Gesundheits-Check
Blankenhe im/Schönese i f fen /B lankenhe im/Schönese i f fen /B lankenhe im/Schönese i f fen /B lankenhe im/Schönese i f fen /B lankenhe im/Schönese i f fen /
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim - Auch in der Urlaubs-
zeit bleibt der Bedarf an Blutspen-
den hoch. Denn: Blutkonserven
retten Leben, auch im Hochsom-
mer! Der DRK-Blutspendedienst
ruft deshalb regelmäßig und kon-
tinuierlich zur Blutspende auf. Auch
im Kreis Euskirchen finden darum
bald wieder drei Termine statt.
Los geht´s am Dienstag, 12. Au-
gust, von 15 bis 19.30 Uhr im Bür-
gerhaus Schleiden-Schöneseiffen
(Schöneseiffen 24 bis 26) und von
16 bis 20 Uhr im Schulzentrum
Blankenheim (Finkenberg 8). Dar-
auf folgt ein Termin am Freitag,
15. August, von 16 bis 20 Uhr im
Bürgerhaus Dahlem-Schmidtheim
(Bahnhofstraße 58).

Gesundheits-Check inklusiveGesundheits-Check inklusiveGesundheits-Check inklusiveGesundheits-Check inklusiveGesundheits-Check inklusive
Für den Blutspender selbst ist jede
Blutspende zudem ein kleiner Ge-
sundheits-Check, weil der Blutdruck,
der Puls, die Körpertemperatur und
der Blutfarbstoffwert unmittelbar vor
der Blutspende überprüft werden.
Im Labor des Blutspendedienstes
folgen Untersuchungen auf verschie-
dene Infektionskrankheiten.
Auch Allergiker sind bei der Blut-
spende willkommen, falls sie zum
Zeitpunkt der Spende symptomfrei
sind. Wer also seinen Heuschnup-
fen mit Medikamenten gut im Griff

oder gerade keine Beschwerden
hat, kann problemlos Blut spenden.
Wer sich unsicher ist, ob er - zum
Beispiel wegen der Einnahme be-
stimmter Medikamente - Blut
spenden darf, kann sich vorab kos-
tenfrei bei der Hotline des DRK-
Blutspendedienstes unter (08 00)
1 19 49 11 erkundigen. Unter
www.blutspende.jetzt findet man
einen unkomplizierten Online-
Check, der sich ebenfalls gut nut-
zen lässt, um zu testen, ob eine
Blutspende möglich ist.

Bedarf ungebrochen hochBedarf ungebrochen hochBedarf ungebrochen hochBedarf ungebrochen hochBedarf ungebrochen hoch
„Blut wird jeden Tag aufs Neue be-
nötigt. Allein in NRW sind wir täg-
lich auf bis zu 2.500 Blutspendende
angewiesen, um hunderte Kranken-
häuser mit entsprechenden Präpa-
raten versorgen zu können“, so der
Blutspendedienst West. Gerade
junge Menschen seien aufgerufen,
zu spenden, da ältere Generatio-
nen immer weniger Blut spenden
könnten und sich die nachfolgen-
den Generationen seltener an ent-
sprechenden Terminen beteiligten.
Entgegen der häufigen Annahme
wird gespendetes Blut nicht nur für
Unfallopfer benötigt. Tatsächlich geht
ein Großteil der Blutkonserven an
Patienten mit schweren Erkrankun-
gen, wie beispielsweise Krebs. Wäh-
rend Chemotherapien sind Bluttrans-

fusionen oft unerlässlich. Genau des-
halb ist der Bedarf an Blutspenden
ungebrochen hoch - und auch im
Winter besonders wichtig.
„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“„Wichtige Hilfe, die ankommt“

Und auch Edeltraud Engelen, die
Blutspendebeauftragte des Rot-
kreuz-Kreisverbandes Euskirchen
betont: „Mit einer einzigen Blut-
spende kann bis zu drei kranken
oder verletzten Menschen gehol-
fen werden. Dies ist eine wichtige
Hilfe, die ankommt und schwerst-
kranken Patienten eine Überle-
benschance gibt!“
Wer Blut spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Zum Termin
soll man unbedingt einen Perso-

„Zwergenturnen“ in Mechernich
Spiel- und Bewegungstreffen für Kinder, die bereits krabbeln, robben oder kriechen,
ab 5. September im Rotkreuz-Zentrum in der Bruchgasse

nalausweis oder Führerschein mit-
bringen. Vor der Blutspende wer-
den Körpertemperatur, Puls, Blut-
druck und Blutfarbstoffwert über-
prüft. Die eigentliche Spende dau-
ert nur etwa fünf bis zehn Minu-
ten. Danach bleibt man noch zehn
Minuten lang entspannt liegen.
Im Anschluss gibt es vom Roten
Kreuz eine Stärkung in Form ei-
nes Imbisses oder Lunchpakets.
Alle aktuellen Blutspende-Termi-
ne, eventuelle Änderungen sowie
weitere Informationen gibt´s kos-
tenfrei entweder telefonisch un-
ter (08 00) 1 19 49 11 oder im Web
unter www.blutspende.jetzt.
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Kinder, die bereits
krabbeln, robben oder kriechen,
sind mitsamt Eltern herzlich will-
kommen beim „Zwergenturnen“
im Rotkreuz-Zentrum Mechernich
(Bruchgasse 34). Statt findet es
elf Mal freitags, von 5. Septem-
ber bis 12. Dezember, jeweils von
10 bis 11.10 Uhr.

„Inhalte sind Bewegungsland-
schaften, Spiele und Bewegungs-
impulse aus der Psychomotorik“,
erklärt Heike Iven, Leiterin der
DRK-Familienbildung im Kreis Eus-
kirchen. Schwerpunkte variieren
wöchentlich, darunter: Robben,
Krabbeln, Stehen, Kriechen, Rol-
len und Hindernisse überwinden.
Iven: „Wir möchten Kids mit ihren
Eltern begleiten und individuelle
motorische Entwicklungsimpulse
weitergeben. Die Aufbauten vari-
ieren und neue Materialien wer-
den als Impulse mit einfließen.
Klatschspiele, Reime und Spiele
begleiten die Angebote.“
Die Kursleitung übernimmt die
Motopädin Ronja von der Heyde,
die Teilnahme kostet 99 Euro. Auf

Ab 5. September findet „Zwergenturnen“ für Babys mit Eltern imAb 5. September findet „Zwergenturnen“ für Babys mit Eltern imAb 5. September findet „Zwergenturnen“ für Babys mit Eltern imAb 5. September findet „Zwergenturnen“ für Babys mit Eltern imAb 5. September findet „Zwergenturnen“ für Babys mit Eltern im
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Anfrage ist ein Gebührennachlass
möglich. Anmelden kann man sich
über den QR-Code anbei und bei
Manuela Rusterberg entweder

telefonisch unter (0 22 51)
79 11 84 oder per Mail unter
mrusterberg@drk-eu.de.
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